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, E inl e itun g 

Vorliegende Arbeit behandelt d ie fl oristisch-soziologische Zusammen­
setzung, die Ökologie und Verbreitung der Pflanzengesellschaften der 
Klassen der ISOETO - NANQJUNCETEA und d er LIT'rORELLETEA im 
Gebiet der Niederlausitz und der nördlichen und milLIeren Oberlausitz. 
Dabei werden auch Vergleiche zwischen den hier festgestellten Gesell­
schaften und be re its a us a nderen europäischen Gebieten besdu'iebenen 
Vegetationseinheiten gleichet' oder verwandler Art angestellt, 

Be i eingehenden Studien über die Zwergbinsengesellschaiten Europas 
erwies sich eine Neugliederung der Klasse ISOETO-NANOJUNCETEA als 
notwendig, die auch bei der vorliegenden Arbei l zugrunde gelegt wur de. 
Bei der Besprechung der LI'l'TO RELLETEA-Gesellscharten fanden die 



neu esten systematischen Auffassungen von MO LLER und GÖRS (1960) 
Berücksichtigung. 

Die Lausitz stellt eine Exklave an der Verbreitung in Europa seltener 
Clllanlisd1H Pflanzen dar (MILITZER 1942 b), teils durch edaphische Fak­
toren , teils d urch pseudoatlantisches Klima bedingt. Solche Pflanzen sind : 
I soLepis jluitans, Scirpus supinus, Descham,psia setacea, Cicendia filifonnis, 
Pilula1'ia globulijera, Eleocharis multicaulis und Sparganium angustijolium. 
Durch eine intensive Braunkohlenwü·tschait der letzten J a hrzehnte wurde 
eine merkliche Änderung im Vegetationsgefüge der Lausitz verursacht. 
Seit den Beobachiungen und Untersuchungen von BÄNITZ (1860), HOLLA 
(1861/186Z), WARNSTORF (1875), TREICHEL (1876), ASCHERSON (1879), 
TAUBERT (1886, 1887) und DECK ER (1928, 1937) in versch iedene n Ge­
bieten der Niederlausitz haben sich Verändel'ungen vollzogen. Das gleiche 
gilt auch für Beobachiungen aus der nördlichen und westlichen Ober­
IHusilz !olgencler Autoren: FECHNER (1849-18U9), BARBER (1893 a, b, 1898, 
1901, 1911 ), HARTMANN (1927), RICHTER (1921, 1928) und BERGER (1936). 

Viele jn der floristischen Li tera tur zitierten Fundorte seltener Arten 
sind bereits versdnvunden, so der SkYl'o-Tcidl bei Ruhla nd, der Kaupen­
Teich bei Kostebl'au , der Stein-Tekh bei Schwarzkollm, der Mönnigs-Teich 
und andere Teiche bei Hoyerswerda und die Teiche bei Niemtsch und 
Schipkau (vgl. MILITZER 1956/1957, HEMPEL 1960 a). Eine erneute Durch­
forschung der Heidegebiete zwischen Ruhland, Hoyerswerda und Weiß­
wasser wäre sicher sehr zu begrüßen. Auch hierzu w ill die vorliegende 
Arbeit einen Beitrag leisten. Dem Text wurden in 21 Tabellen rund 300 
soziologische Aufnahmen beigefügt, weil dadurch eine größere Anschau­
lichkeit erreich t wird als allein durch synthetische Listen mit Stetigkeits­
und Abundanz-Angaben. 

G es c ll sc h af t s b e se hr e i b u n g 

Bei einem Vergleich der vorliegenden Literatur fällt die hohe Anzahl von 
Arbeiten über Wald- und Wiesengesellschaften gegenüber der weit gerin­
geren Zahl über Zwergbinsen- und Strandli.ngsgesellschaften auf. Die Ur­
sachen liegen in technischen SclnvierigkeiLen, jn der tKleinheit und der 
Unbeständigkeit des Auftretens ihrer Arten, in der sporadischen Ver­
breitung je nach dem Vorhandensein eines für die Besiedlung geeigneten, 
z. T, vom Mensch,en beeinflußten Standortes. Die Orte des Vorkommens 
sind von geringer Fläcllenausdehnung. Sie sind häufig starken Verände­
rungen unterworfen. Einige Assoziationen des Li ttorellion werden ma nch­
mal von Nanocyperion- und Bidention-Elementen durchsetzt, was für eine 
klare soziologische Kennzeichnung der Vegetationseinheiten nidlt von Vor­
teil ist. Bezüglich des Bodens ver[ügen d ie Gesellschaften über e ine ziemlich 
breite Amplitude auf den mit Lehm vermischten DiluviaJsanden und de n 
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biogenen Schlammschichten von Teichböden. Der sich aus der geologischen 
Entstehung der Landsdmft ergebende hohe Gehalt an Quarzteilen des 
Bodens bedingt eine allgemeine Nährstoff~ll'mut der Standorte. 

Einem Vorschlag von VLIEGEij. (1937), d ie Zwergbinsen- und d ie 
Stra ndli ngsgcsellschaften in ei ner einzigen K lasse ISOETO-LITTOREL­
LET EA zusammenzufassen, hat sich später nur KLIKA (1948, 1955) a nge­
schlossen. Eine solche Verei nigung ist indessen sowohl in unserem Lau­
sitzer Untersuchungsgebiet a ls audl anderswo undurchführbar. Unter­
schiede in ihrer floristisch-soziologischen Zusammensetzung, tihrer Ökologie 
und der Bodenverhäitnissc erfordern unbedingt eine Trennung beider 
Klassen, wie es bereits seit den ersten Studien von KOCH (1926) allgemein 
fÜ I" andere Gebiete Europas geschlieh t (BRAUN-BLANQUET und T üXEN 
1943; WEST HOFF. DIJK. PASSCHIER und SISSINGH 1946; P IGNATTI 
1953. 1957; SOO 1957). 

Die Zwergbinsengcsellschaftell der Nicder- und Oberlausitz 

(ISOETO-NANOJUNCETEA Br.-ßl. ct T x . 1943) 

Es sind ausgesprochen kurzlebige und unbeständig auftretende Pioniel'­
gesellschaLten. Da Therophyten allgemein sehr konkurrenzschwach sind, 
im Kampf um Raum und Licht mehrjährigen Arten stets unterliegen, ver­
mögen die Gesellschaften nur nackten Boden zu besiedeln. Deshalb ent­
wickeln sie sich auf feuchten, schlammig bis !ehmig-sandigen Böden ab­
gelassenel' Fischteiche odel' in Inundationszonen von Flüssen und Seen, in 
Ackerfu rchen, an z. T. beschatteten Wegen, in Wagengleisen oder auf zeit­
weilig überschwemmtem Grund von Sand- und Kiesgruben. 

Folgende ISOETO-NANOJUNCETEA-Klassenkennru·ten treten in der 
Lausitz a u1: Juncus buf onius L., J. capitatus Weig., J . tenageia lDh1·h ., 
Plant"ago inter media Gilib., Lythrum hyssopifoZia L., M entl la pulegium 
L. Die beiden letzten Arten wurden nur im Neißegebiel' bei Görlilz 1957, 
in Fischteichen bei Rietschen 1959, auf Ufergelände der Schwarzen Elster 
1959 und in Teichen in der Nähe von Großenhain und Ruhland beobachtet. 

Die Lausitzer Zwergbinsengesellscharten gehören zur Ordnung C y p e­
re tal i a f u s c i (PIETSCH 1961), die mittel- bis südosteuropiHsch ver­
breitet ist und im Gebiet folgende Ol'dnungskennarten aufweist: 

Cyperus fuscus L. 
Scirpus supinus L . 
Car ex ser otina Mer. ssp. pulcheUa 

v. Oo~tslr. 

Gnaphalium u h ginosum L. 
Gnaphalium luteo-al.bum L. 

i' 

GypsophiLa muratis L. 
ELatine triandra Schkuhr 
L.imoseLLa aquatica L . 
CaLHtriche stagnalis Scop. 
ILLecebrum verticiZlatum L. 
Potentilla supi.na L . 
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DO: 
Riccia glauca L. 
Rieda CTlistallinCl L. 

Riccia cillata Hoffm. 
Riccia sorocarpa Bisdlh. 
Botrydium granulatum L. 

Alle vorkommenden Gesellschaften gehören dem Verband Na n 0 C y­
perlion f l avescentjs (Koch 1926) an. Die Lausitzer Gesellschaften 
werden hier mit den aUanLisch-subatlantisch verbreiteten Zwergbtnsen­
gesellscha~len des gemäßigten Europa zusammenge[aßt. An Verbands­
kennarten sind folgende im Gebiet zu beobachten: 

Peplis port'ula L. 
Hypericum hum1.jusum L. 
Elatüte alsinastrum L. 
Isolepis setacea R. B I'. 
Saoina apetala Al'd. 
Sagina ciliata Fries 
Sagina nodosa Fenz!, lokal 
Radiola linoides Rolh 
Carex cyperoides L. 
Centu.nculus mini mus L. 
Elatine hexandra (Lap.) De. 

DV: 
Anthoceros laevis L. 
i lnUtoceros punctatus L. 
Pleuridimll alterni.folimn Rabh. 
DicraneLla rufeseens Schpr. 
Fossombronia wondraczeki Dum. 
Physcomitrium sphaericum Brid. 
POhlia annotina Lslce. 
Pottia tr-uncatula Lindb. 
Phascum acaulon L. 
Blasia pusiUa L. u. a . 

Sämtliche Verbandskennarten sind Therophyten. Unter den klimati­
schen Verhältnissen der Lausilz können sich desha lb die Nanocyper ion­
Gesellschaften nicht in jedem Jahr gut entwickeln, sondern nur bei gün­
stigen Feuchtebedingungen im Boden und in der bodennahen Luftschicht. 
Anthropogen (Fischzucht, Braunkohlenwirtschaft, Forst- und Landwirt­
schaft, Straßen- und Eisenbahnbau) und edaphisch bedingte Faktoren er­
:~eugen unbegrenzt jährlich neue nackte Standorte. Deshalb werden die 
Gesellschaften zu anthropogen und edaphi sch bedingten Da uergesellschaf­
ten im Sinne MOORs (1936), deren Organ isationshöhe sehr gering ist. Die 
Arten sind größtenteils durch Zwergwuchs ~ekennzeichnet, so daß man in 
einigen Fällen von Min iaturassoziationen sprechen kann. 

In der Nieder- und Oberlausilz gehören dem Verband sieben Assozia­
tionen an: 

I. 
2. 

3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
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Eleocharito-Caricetum cyperoidis Klika 1935 em. Pietsch 1961 , 
Cypero (fusci)-Limoselletum (Oberd. 1957) Korneck 1960, 
Centunculo - Anthoc:erelum punclat i (Koch 1926) Moor 1936, 
Stellario - Scirpetum setacei (Koch 1926) Moor 1936, 
Junco tenageiae-Radioleum linoidis Pietsch 1961 , 
Spergulario - Illecebrelum Sissingh 1957, 
Gypsophi lo - Potentilletum supinae (Ambroz 1939) Pietsch 1961. 



1. Eleocharito-Caricctum cYllcroi<1is Klika. 1935 CJll. Pictsch 1961 

(C,esellscha-ft des E iförmigen Sumpfric(1cs u11(1 (1cr CYllcrgras-Scggc) 

Hierher gehören nackten Teichboden abgelassener oder ausgetrockneter 
Fischteiche besiedelnde Pflanzenbestände (Tabelle I bis VII!), die fast 
ausschließlich Höhenlagen über BO m NN bevorzugen. Standorle in niede­
ren Lagen werden nur fragmentarisch besiedelt. Von allen Nanocyperion­
Assoziationen ~st diese Gesellschaft am charaktcl'isbischsten für die Lausitz. 

Kennzeichnend sind die häufige Verbreitung der beiden Oharakterarten 
Eleocharis ovata und Carex cyperoides sowie die allgemeine Nähr­
stoff- und Humusarmut der Standortc. Die für Teichschlammbestände 
anderer europäischer Standorte charakteristische dicke Schlammded::e ist 
hier sehr dünn. Eleocharis ovata ist in vielen Aufnahmen in sehr ' 
großer Häufigkeit vorhanden und nimmt im westlichen und südlichen Teil 
in ihrer Stetigkeit zu. Eine allgeme1ne Verbreitu.ngsgrenze düdte bereits im 
nördlichen Teil der Niedcrlausitz anzunehmen sein. So konnte nördlich 
der Linie Uckro-Luckau-Lübben die Art nicht mehr beobachtet werden. 
Ebenso wird sie von LIBBERT (1932, 1938) auch für seine Gesellschaft aus 
dem märkischen Odertal nicht angegeben. Die Ursache für das Fehlen 
kann möglicherweise in der geringer werdenden Höhenlage gesucht werden. 
Interessant rur die Lausitz ist das Auftreten der kaum über 10 cm hohen 
var. heuseri üchtritz -= var. minima Beck mit lockerrasiger Wuchsform, 
bogig zurückgekrümmten Stengeln und kugeligen, schwarzbraunen I n­
floreszenzständen. 

Aus der Literatur sind mir ähnliche optimale Ausbildungen nur aus 
den Angaben von SCHORLER und 'I1HALLWITZ (1906) und HEJNY (1960) 
bekannt geworden. So berichtet HEJNY über ein ziemlich jntensives Auf­
treten der Art am Nordrand des Theißgebietes auf dem entblößten Grund 
des Teiches bei Vinne im Jahre 1948: "Eleocharis ovata bedeckte fast den 
ganzen sumpfigen Gt'und und das Ufer mit gigantischen BüscheIn ... und 
trat nur an Stellen auf, die wegen des tiefen, dünnflüssigen Schlammes 
vom Vjeh n'icht betreten wurden" (S.239). 

E. ovata wird für die Lausitz z. B. von BARBER (1901 , S.90) und dann 
von RICHTER (1928) mit folgender Bemerkung angegeben: "Sehr unbe­
ständig, immer a uf austrocknenden Stellen ausgelassener Teiche, die beim 
Wiedcl'gespanntwerden verschwinden müssen." Als Begleitpf-lanzen werden 
Eleocharis acicularis in dichtem Bestand, Carex cyperoides, Scirpus mari­
timus, Potentilla norvegica und Veronica scutellata vaT. pilosa genannt. 

Carex cype'roides, die z. T. als lokaler Therophyt auftritt, kommt so­
wohl auf T eichböden von rein sandig-kiesiger Beschaffenheit als auch auf 
stark sch lammigen bis schlammsandigen Standorten vor. Als einer der 
ersten Ansiedler auf den entwässerten Teichflächen kann sie umfangreiche 
Büsche bilden, die dann die anderen Arten weit an Größe überragen. 
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Tabelte 1 

Elcocharito-Cnricctum CYllcroidis Klika 1935 cm. Pic tsch 1961 

Nummel' der Bestandsaufnahme I 3 5 G 
Größe der Aufnahmenttchc In 111:: 10 12 60 24 .. 10 

Gesnmld cckung in 0/1) 10 75 80 90 80 90 
Anzahl der Arten :11 31 26 " 28 28 

C-Assozlullon: 
Elcocharls ovata R. Cl setl. 2.3 2.3 + .2 1.2 2.3 1.2 
Carcx cypcroidcs L. 2.3 3.3 3.3 2.2 -IA ••• 

VC - Nnnocyperlon: 
PIlascIIm acaulon L. +, 2, 1.2 r I' I' 1.3 
Pohlfa allflotlna Lske. I' r +.3 + .3 + . 1 I' 
PhyscomlerLuln spllaerlcllnl Brld. 1. 2 + .3 I' I' 1.3 3.4 
PcpUs lJOrtula L. :J. -I 3. ' 3.3 4.5 +, 1 I' 

Fossombronla wondraczc!d Dum. I' I' + .3 I' 

Allthoccros la cvts L. + .3 + .3 + .3 
lsofcpts sctacca R. BI'. +,2 I ' I' + .2 
Elatinc ll exandra (Lap.) oe. I' I' 

Pottta truncatula Llnd b. I' I ' 

P leurldlum altcrnffoflum Rabh. I' I' 

Elatlnc alslnastrum L. 
SagLna nodosa CL.) Fenzl (lok.) 

OC -C ype l' etn l ln ru s c I 
Rl ccla glal/ca L. + .1 1.1 2.3 2.3 2.3 3.3 
CallLtrlclzc stagnatis Scop. + .3 1.1 I' r I' + .1 
GnClphalium lut~o-albllm L. 2.3 1.1 2.3 1.1 1.1 + . 1 
Gnaplwllllm ulfgLnosum L. + .1 r I' I' 1.1 
Botrydlum granulatum L. 1.1 1.1 + .3 + .1 
Llmosclla aqllailca L. + .1 + .1 r 
Rlccla c r yslallina L. r + .3 r + .3 

KC - I soeto - N a n oj u n ce lea 
Pla ntago 11It,cnnedla Gillb. 
Jtmcus bu/olllus L . 

+ .1 1.1 1.1 + .1 1.1 + .1 

var. vluLp arus Loehl' I' I' 

JUflCUS tenagcLa Ehrh. 1.3 +.2 1.3 + .3 

Begleiter: 
3) Llttorellctell: 

Elcocharls aclcularls R. Cl Seh. +,2 1.2 2.3 1.2 2.3 + .2 
JUflCUS bllibosus L. 

var. ullylllosus Rot" /0. ululparllS 1.2 r + .2 + .2 + .2 
Vcronfca .~cutcUata L . 

var. pllosCl VahJ. I' I' I' I' 

bl Bldenteten: 
A lopccurllS / ldVus Sm. 1.2 1.2 1.2 I ' +.2 
Rorlppa Islandlca Sch. et Th. I ' + .1 I' r 
Bldens cerllllllS L. + .1 +. 1 I' 

aldells tripartttus L. I' I ' I' I' 

Rum ex maritlmus L . I' I' I' 

PolygOflllln pcrslcarln L. I' ,. 
cl Plnntnslneten: 

SagfllCl 1Jrocumberis L. I' I' I ' 

PoLygOllum avLculare L. I' , 
Alopccllrlts gefliculatus L. 

d) weitere Begleiter : 
Myosotls laxa Lehm. I' I' 

MlIlobrYltm alb/ccUls Llmp. I' I' 

Poly(}Olwnt nm,)hlb/llm L. I' I' 

Jlt11CW:! Clrticlll.c,!/.us L. I' +. 2 
GaLtum ullgl1loslI1n L. +. 1 
Ra1lu1l cuLus aCllwtill s L . jo. WI'rcstrll) + . 1 
PliragmLtcs comm ulIls L. 
Marc/lClntla polymorplw L. r 
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t.ypische Subassoziation, typische Variante 

7 8 , 10 11 12 13 14 
12 " U 20 12 20 :10 " Stetigkeit Abundanz-
80 80 " 00 85 60 '10 55 in % Stetigkeit 
27 25 29 28 26 28 27 27 

2.3 1.2 2.3 2.3 2.3 1.2 1.2 1.2 100 V+-z 
2.3 1.2 1.2 1.2 1.2 3A 2.2 2.2 100 Vl-" 

2.3 1.3 1.3 1.3 r ,. + .1 + .1 100 V,-z 
+,3 r +,1 + .3 +.3 +. 1 +. 3 1.3 100 V+-l 

2.3 3.3 ,., 2.3 3.4 1.1 1.3 " vr-4 
2.3 +,1 +. 1 1.1 + .1 ,. 86 vr-4 ,. r +. 1 r +. 1 64 rv r-+ 

+ .3 +.3 " m r-+ ,. 
+ :3 

,. 
" mr- ~ 

+,3 +, 2 " m r-+ 
r r + .1 36 nr-~ 

r 29 ll' 
2.3 r 21 nr - z 

r 7 I' 

2.3 2.3 2.3 3.' r ,. +. 1 +, 1 100 v r -:l 
r + .1 + .1 1.1 r ,. + . , + .1 100 V'- l 

1.1 +. 1 1.1 2.3 1.1 1.1 1.1 " v+ -!! 
2.1 1.1 

+:i 
,. r ,. ,. 86 V r-!! ,. 1.1 r ,. + .1 r " rv'- l 

1.1 ,. 43 m r - 1 ,. 36 n r-+ 

+. 1 + .1 1.1 1.1 1.1 1.1 + .1 + .1 100 V~-I 

r +,2 r +, 2 r " m r - -

+ .2 1.3 1. 2 50 m·-' 

+ .2 +, 2 + ., 1.2 1.2 2.3 + .2 .1. 2 100 V~-~ 

,. +,2 +,2 ,. + .2 1. 2 ,. ,. 
" V r- I 

,. ,. ,. + .1 ,. " rv r - . 

r 1.2 r 1.2 1. 2 +.2 ,. +.2 100 V'-I 
r ,. r r ,. r 79 IV' -+ 

+ .1 +.1 r +.1 ,. + .1 .. rv r - ... 

r 36 n r - + ,. r 36 U' 
r 21 u r 

+ .1 ,. 36 IIr - + 
r ,. 3G 11' 

+ .1 1.1 + .2 ,. , 1.1 36 n r - I 

r ,. ,. r ,. r " TIl' 
1.2 r + .3 r " m r-l 

r r 36 II' 
1.2 + .2 r r 36 n r - I ,. r 36 n r _+ 

r r ,. ,. 29 n r - . 

+ .2 +,2 r 21 · n r -+ 
r 14 I' 
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Diese Wuchsform entspricht der von DOMIN (l004) aus dem Wittingauer 
Teichgebietbesd1riebenen to. aggregata mit dichten, halbkugeligen, 5-l 5 cm 
hohen Horsten. Niedriger im Wuchs s ind dagegen Bestände, in denen 
v iele Einzelpflanzen ei nen dichten, zusammenhängenden Rasen bilden 
und so anderen Ar ten nur späIiich Lebensraum gewähren. Solche Carex­
Rei nbestände konnten in der LausHz am Sandteich bei Cosel, am Großen 
Teich bei Peich."l.vitz, am Südufer des Knappensees bei Groß-5ärchen und 
auf Fischteichgelände bei Jannowitz beobachtet werden. Zl.,I Beginn ihrer 
Entfal tung bilden sie große, grüne Wiesen auf Flächen von 100 bis 450 m:!. 
Gegen Ende der Vegetationszei t färben sie sich gelbbraun . BA RB ER 
(1901 , S.95 u.96) und RICHTER (1928) gebe n die Pflanze für die Um­
gebung von Bautzen a ls sehr unbes tändig an (Truppen, Königswartha, 
Groß-Särchen), wo s ie häufig nur für ei n J ahr zu beobachten war. 

Als lokale Charaktel'art ist Eleocharis acicularis jo. annua anzuCühren, 
die erst nach gewisser Zeit auf den durch Enlwässelung freigeworde.nen 
Teichböden erscheint. Die Pflanze ist in diesem Falle ei n s tandortsbed ingter 
Therophyt (PIGNATTI 1957). 

Es lassen s ich im Gebiet nach ih rem soziologischen Aufbau d rei Sub­
assoziationen voneinander trennen ; diese untersche iden sich auch in ih ren 
Bodena nsprüchen, vor allem hinsichtlich des Gehaltes an organischem Ma­
terial, des Kalkgeha ltes und der Korngl'ößen-Zusammensetzung des Bo­
dens (PIETSCH 1961). 

3 . Typisch e Subassozia(.i on (Tabelle I-V) : 

Die Assoziationscharakterarten haben in dieser Gesellschaft das Opti­
mum der Abundanz, nehmen große Flächen ein und bestimmen die Physio­
gnomie der Subassoz;iation. Daneben t.reten bis neun gute Verbands- und 
Ordnungskennarte n besonders häufig auf, w ie Peplis portula, Elati1te 
IJ exandra, Gnaphaliu111. 1tliginosum, G. luteo-aLbwJt, Riccia glauca und 
Physcomitrium sphaeri cum. Slellenweise bi lden Lebermoose riesige 
Teppiche: Bryophyten- oder Riccia-Facies (Tabelle I, Aufn. N r . 6, ß, 9, 11 ). 
Allgemein erreicht die Gesellschaft eine Gesamlhöhe von 12-15 cm, in 
einigen Fällen bis 2'5 cm. Nach untel'schiedlid1en Wuchshöhen läßt sid1 
folgende Schichtung erkennen: 

Eine durch Kryptogamen gebildete Bodenschicht (bis 2 cm), in der aber 
auch L imosella., ILLecebrnm, Corrigiola, Elati11e he;t:andra, E. triandra und 
Cyperus tuscus zu finden sind. 

Eine niedrige K rautschich t (2- 10 cm) mit Eleocharis acicularis und 
E:. ovata val'. helLseri, Plantago intermec1ia und Juncus bujon ius va l'. 
v iviparus. 

Eine mittlere Krautschicht 00-16 cm) mit Carex eyperoides, G11apha­
lium uliginosum und üppig entfa lteten EleochaTis ovata-Pflanzen. 
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Tabelle Tl 

Elcocharit.o~Caricctum cyperoidis Klika 1935 em. Pietsch 1961 

Numme l' der Bes tandsau[nahme 
Größe der Au[nahmcfläehe In m~ 

GcsamtdcCkung In 0/, 
Anzahl dCI' Arten 

C - Assozlatlon: 
o Eleocharls ouala R. Cl Seh. 

Carex cllperoldes L. 

D-Varfanle von Elatlna tr/andra; 
Elatlne trlamlra Sehlm hl' 
Corr/glola HtoraUs L. 

VC - NnnOCYPcl'lon: 
PapUs portula L. 
Elat/na hexa nd ra (Ln p.) DC. 
Elattne atslnastrum L. 

OC-Cypcrctnlin fusel: 

1 
80 .. 
13 

,. ,., 
3.3 
1.1 

1.1 

+.3 

Botrydlum granulatum L. 1.1 
Gnaplzallum uUglnosum L. 
Call1triehe stagnalls Seop. 

KC-Is oeto-N a noj u n eet ca: 
Plantago Jntermcdla GlUb. r 
JUllCUS bufonlus L. 

var. ulvlparus Loehr 

Be g leiter : 
a) Lltto re llcten: 

EleoCharis ac/euiaris R. ct Seh. 1.2 
Juncus bulbosus L. var. 

ulfginos us Roth to. vlu/parus + .2 
VerOTIlca scutellata L. 

var. pUosa Voll} r 
b) Bfdentetcn: 

Bidens cerlluus L. r 
Alopacurus fuluus L. r 
Bldans trlpartltus L. 

C) weitere Begleiter: 
Juncus artlculatus L. 
Polygonum amphIbium L. 

uar. coellosum Koch 

, 
60 
50 
15 

2.3 
3.3 

'.3 
+ 

1.1 , 

+.3 ,. 

+ 

+ .2 

,. 
, 

1.2 

,. 

3 

• G5 
17 

2.3 
3.4 

1.3 
2.1 

+ 

1.1 

+ ,. 

+ 
+., 

'.3 
+., 

,. 
+,2 ,. 

• 18 
70 
17 

+., 
'1.5 

1.3 
+ 

1.1 ,. 
+.3 

1.1 
1.1 

,. 
+., 

1., 

2.3 

,. 
+ .2 

5 
12 
G5 
17 

1.' 
3.4 

JA 
1.1 

1.1 
+,3 

+.3 
+ 
1.1 

1.1 

2.3 

+., 

,. ,. ,. 

6 
6D 
55 
17 

1.2 
3.' 

'.1 +.1 

1.1 

+.1 
+ 

+ 

+., 
,. 

1.2 

7 
6 

100 
17 

1., 
3.3 

5.5 
1.1 

1 .1 
+.1 

+.1 
1.1 

1.2 

+.2 

Eine höhere Krautschicht (16-25 cm) m~t GnaphaZium luteo-album, 
Juncu.s articulatus und J. tenageia. 

1nfolge der lGeinheit de.r Arten kann an besonders ungünstigen Stellen 
die Ausbildung unterschiedlicher Wuchshöhen unterbleiben. Es kommt 
dann ein 5-10 cm hoher Rasen ohne Schichtung zustande. 

Unterschiedliche Bodenfeuchitigkeit der Standorte führt zur Ausbildung 
mehrerer Varianten. 

1. Typische Variante, sie ist im Untersuchungsgebiet allgemei n ver­
breitet (Tabelle I und 1a). Nachstehende Faziesausbildungen wurden be­
obachtet: 

PepIis portula - Fazies (Tab. I , Autn. 1, 2, 3, 4, 7), 

1I/ IO 



typ ische Subassozia tion, Variante von Elat ine triandra 

8 
6 

60 
16 

1. 2 
2.3 

2.3 

+ 

2.1 
+.1 

l.l 

. " T·_ 

,. 

, 
2 

100 
19 

+ .2 
2.3 

5.5 
l.l 

+.1 
+.1 

+.1 
+.1 
+.1 

+ 
,. 

+ .2 

+,2 

,. 
,. , 

+ .2 +,2 , 
,. 

+,2 

10 
24 

100 
16 

1.2 
+.2 

5. 5 

1.1 
+.1 

,. 
l.l 
l.l 

+ 

1.2 

+.2 
,. 

11 
60 
10 
15 

+.2 
+.2 

4.5 
l.l 

+ 
+.3 

+.1 
l.l 

l.l 

2.3 

+,2 

,. 
r I' 

+,2 +.2 ,. 

12 
3D 
80 
18 

1.3 
+ ,2 

+ + .1 

+.1 
l.l 

+.1 

+ 
+.2 

2.3 

+ .2 

,. ,. , 
+.2 

13 
20 
90 
15 

+,2 
+.2 

4. 5 
l.l 

+ +.1 

+.1 
l.l 

l.l 

+.2 

2.3 

+,2 
,. 
,. ,. 

14 
30 
70 
15 

2.3 ,. 

2.3 

l.l 

2.3 
l.l 

+.1 

+ 
+,2 

1.3 

+,2 
,. 
,. ,. 

15 
18 
60 
16 

1.2 ,. 

2.3 

+ +.1 

l.l 
2. 1 ,. 

+ 
,. 

2.3 

+.2 

,. ,. 

Ste tig ke it 
in o/a 

100 
100 

100 
ßO 

100 
73 
20 

100 
93 

" 
100 

80 

100 

" 
67 

93 
93 
40 

53 

27 

Bryopl.1.yten - Fazies (Tab. I , Aufn . 6, B, 9, 11), 
Eleocharis ovata - Fazies (Tab. 1a). 

Abundanz­
StetIgk eit 

v t -:; 
v+-~ 

v r - '! 
vr_~ 

m r - \ 

v · - t 
v r -+ 

IV' 

V' 
V r - \ 

In ' 

2. Var ian te von Elatin e triandr a, sie wächst auf feu chtem, lehmig-san ­
d igem Teichboden und fällt du rch besondere Kleinheit der Arten und ihre 
rote Färbung a uf (Ta b. II). A ls Djffe ren ti ala r ten enthält sie Corrigiola 
l i toralis und Elatin e tr i andra. 

3. Varia nte von Gypsophila m U1'alis, sie ist im Gebiet der Nieder- und 
Ober lausitz auf Böden mi t stark saurem pR-Wer t und geringem Feuchtig­
keitsgehalt zu finden. Differenttiala rten dieser verarmten Variante s ind 
Gypsophila muralis, PotentiLZa supina, Sagina 11Odosa und Bryum argen­
teum. 
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4. Varian te von Leersia oryzoid es und Eleocharis paLustris (Tab. nil, 
sie ist mit ihren Differcnhiala r ten Leersia und ELeocharis palustris beson­
ders in der Niederlausitz häufiger a nzu treffen (z. B. im Kreis Calau, 
Aufn.5). Vor a llem ist sie a ber in der westlichen Ober lausitz zu finden , 
woher die meisten Aufna hmen der Tab. In stammen. 

5. Variante von ALisma plantago-aquatica und St;tgüta'ria sagittijoZia 
(Tab. IV), sie qst auf schr feuchtem, schJammsandigem Grund mit ihren 
Differen tialarten Alisma pLantago-aquatica und Sagittaria sagittijolia an­
zutreffen. Kennze ichnend is t die starke Verarmung an guten Verbands­
und Ordnungskennarten sow ie ein gehäu ftes Vorkommen von Eleocharis 
acicularis. An Faziesausbildungen wurden beobachtet: 

Pepl-is portuta - Faz,ies (Au,fn. 6, 11 , 12). 
Eleocharis ac icuLar is - Fazies (Au[n. 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8). 

Ähnliche Ausbildunge.n werden von LIBBERT (1932, 1938) aus dem mär­
kische.n Odertal und von MOOR (1936) beschrieben. 

6. Variante von Limosella aquatica (Tab. V), sie ist t m Gebiet nur 
äußerst selten a nzutreffen, was auf das Fehlen einer dicken, feuch ten 
Schlamm decke (10-20 cm stark) der Teichflächen zUliickzuführen ist. Um 
so interessanter ersche in t mir eine Ausbildung der Variante, die ich am . 
Südufer des Knappensces bei Groß-Särchen im Juli 1960 auf wenig nähr­
storü"eichem Sandbaden beobachten konnte. Im g·leichen VereLn waren 
neben Eleocharis adcularis und Juncus buLbosus Rosetten von LittoreLla 
uniftora zu finden . 

b. Subassoziation VOll Cypei!!S fuscus (Tab. VI, VII, VIII) : 

Auf besonders grobsandigen, stark kalkhaltigen, feuchten Stellen si nd 
Ausbildungsforme n der Subassoziation von Cyperus fus cu s entlang der 
Durchflußgräben zu beobachten. VölJiges Fehlen von Limosella aquatica 
und lsolepis setacea kennzeichnen die Gesellschaft, i n der a uch ELeocharis 
ov ata nur spärlich vertreten ist und häufig ganz fehlt. Die zur ver­
a l'mten typischen Variante gehörigen CypenLs fuscus-Pflanzen zeigen 
Mikrotherophytencharakter; sie fallen durch ihre besondere Kleinheit und 
Zierlichkeit im Wuchs auf. Cyperus fuscus besiedelt große Flächen rasen­
a rtig (Tab. VI , Aufn. 3, 4, 5, 11, 12). 

Den Hauptteil bei der Besiedlung der Teichböden bilden Bestände der 
Variante von Gnaphal.iwnl. luteo-album (Tab. VII) mit folgenden DifTeren­
tialarten: Gnaphalium Luteo-atbmn, Epilobium palustre, Riccia cHia ta, 
R. sorocarpa, Blasia pusiHa und DicraneLla 'Tujescens. Eleocharis ovata 
tritt mengen mäßig stark zurück und fehlt in etwa der Hälfte der Auf­
nahmen ganz. Folgende Faziesausbildungen lassen sich beobachten : 

Bryophyten - Fazies (Aufn. 1, 2, 3, 4, 10, 12, 13, 14), 
Juncus bu[onius - Fazies (Aufn. 6, 7), 
Peplis portula - Fazies (Aufn . 8, 9, 15). 
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Ta lleUe I V 

Eleocharito-Caricctum cyperoidis Klika 1935 cm. Pietsch 1961 

Nummer de, Bestandsaufnahme 1 2 3 4 5 , 
Größe der AuInahmeflüehe in m:! 20 " 2 8 4 4 

GesnmtdcCkung In % 100 100 80 100 100 80 
Anzahl de r Arten 21 17 16 12 17 23 

C - Assozlatlon: 
Elcoelwrls ovata R. cl Sm. 2.2 + .2 1.2 +,2 + .2 +.2 
Carec eypcrofdcs L. +.2 + .2 1.2 +,2 +. 2 

D-Vtu'!nnte von Allsma 
pla ntayo-aQ uatlea: 

AHsma plantago-aQuatlea L. + 2.3 +. 1 1.1 +.1 1.1 
Saglttarla saglttf/oHa L. + + 1.1 1.1 +.1 + .1 
Glycerfa f/ultans L . I' + .2 +.2 +.2 

VC - Nnnocyperlon: 
Pcplls portula L. 1.1 1.1 + 1 1.1 1.1 3.4 
Pllyscomltrfum S])haerieum 

BMd. r r 

OC-Cyperclnlln lu sei 
Botrydium granldatum L. + .1 r + .1 1.1 r 1.1 
Call1triell e stagllu lls Seal'. ,. + .3 + .1 
Rlecia glaueo L. ,. r r 
Gllapllarlum IIlIglliosum L. + .1 
Gnop/lollum luteo-album L. ,. + .1 

KC - lsoeto-
NanojuncCl eu : 

Plan tago huermedia GUlb. 1.1 +.1 +. 1 r + .1 1.1 
JtUleus bu/ollius L. 

'var. viv lparus Loch ,· r ,. 
Begleiter: 

11) Llttorc lletea 
Eleoeharts aclcularls R. ct Seh. 5.5 5.5 4.' 5.5 5.5 +.2 
Junclls bulbosus L . var. 

ullglnosus Rath 10. vivlparus 
Verordea seutelluta L. var. 

+.2 r +,2 r +.2 

p/losa Va lll ,. + .1 

b) Bldentctca 
BIdCHIS ccrnuuS L. 1.1 + .1 ,. ,. ,. 1.1 
Rorippa islandiea Seh. et Th. ,. +.1 ,. , 
Atopeeunts lulvus Sm. ,. ,. 
Sidens t rlpartltus L. ,. 
Humcx marltlmus L. ,. ,. 

e, wellere Beg lcJter: 
Myosot,ls laXtL Leh m. ,. ,. 
Potuyonu7Il amphibIum L. ,. ,. 
JIIII CUS artlculatus L. 1.2 + .2 
EpUobtum pulustrc L. +. 1 
RanuficuLus aQuatl/ls L. 10. 

Lcrrestrls r ,. ,. 
PltrarJm itcs eommullts L. + .2 + .2 
l\1arehantia polllmorplw L. ,. ,. 
1\1Iliobryum albleans Limp ... r 

1l/ 14 



typische Subassoziation, Val'iante von Alisma plantago-aquatica 

7 8 9 10 11 12 
32 " 

, 8 G 12 Stetig keit Abundnnz-
95 100 90 00 00 GO In % Stetig keit 
13 14 " " 22 24 

2.3 + .2 1.2 +,2 2.3 1.2 100 V~ - ~ 

+.2 1.2 1.2 G7 IV~ - I 

1.1 +.1 +,3 +.1 +.1 + .3 100 V· -~ 

1.1 + .1 1.1 1.1 1.1 1.1 100 V~ -l 

+.2 +.2 +. 2 + .2 G7 rv r -+ 

+ .1 r 1.1 3.'1 3.' 92 v r -:1 

r r r " m ' 

1.1 r 1.1 + .1 r l.l 100 V·-I 
+ .1 r + .1 1.1 58 IDr - 1 

1.1 .. r 50 m r - 1 .. , . r 33 n r - + 

r 25 U r - • 

1.1 + .1 r r +. 1 1.1 100 v r -l 

r r 1.2 50 m r - 1 

5.5 5.5 '.5 '.5 +.2 +.2 100 V·- 1i 

.. .. 1.2 1.2 .. 92 V '- 1 

+. 1 ,. " IUr - . 

,. 1.1 r r r 92 V r - I 

r ,. r r G7 IV r - + 

1.2 +.2 1.2 1.2 r 58 mr-I .. 25 II' 
17 I' 

r r r r 50 m' 
r r r r 50 m' 
r + .2 r 42 m r - 1 

O' r 33 n r -+ 

r 33 U' 
17 1· 
17 I ' 
17 l' 
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In der Oberlaus itz, aber auch in der Niedel'lausitz, so um Lübben, 
Luckau und Ca lau, ist bisweilen eine Variante von Juncus capitatus auf 
sandigen bis kies igen Teichböden vorhanden (Tab. VIII). Die Physiognomie 
wird z. T. von Bryophyten beshlmmt. Difl'erentialarten sind: Juncus capi­
tatus, Radiola linoides, Pattia tTuncatula, Ephemerum seTTntum, Antho­
ceTOS p!tllctatus und PleuTidium alternijoLiurn. Eine Bryophyten-Fazies 
(Au[n, I, 2, 4, 5, 6, 10) ist von einer Jmlcus bufoniu s-'Fazies zu unter­
scheiden (Aufn. 9, 12, 13). 

Sehr selten ist eine Variante mit Cyperus f la'vescens 'lind EleochaTis 
pauet/lora als Differentialarlen, die nur am Sorgen leich bei Guteborn und 
am ElseLe:ich bei F1'3uendorf festgestellt werden dwnnte. 

Meist im K ontakt mit dei' Subass. von Cyperus fuselts kommen a n den 
tiefsten und darum am längsten feucht bleibenden Stelle n der Fischteiche 
zuweilen Durdl mischungen des Eleochari to-Caricetum cyperoidis mi t P i­
luLaTia olobulij el'a und Eleocharis acicularis ja. typica (nich t annua) vor , 
Durdl die nw' schwadle Abtrocknung der Standorte bleiben diese Litto­
reHion-Arten so vital, daß sie die Zeit bis zur nächsten übel'stauung ohne 
weiteres überdauern. Die Nanocyperion-Arlen können dagegen nur die 
Lüd{en zwischen den Eleocharis- und PHularia-Rasen besetzen. 

Ver fasser fand den PillenIarn in einer solchen Ar tenverbindung im Teu­
!elsteich bei Peitz, in e inem Teich bei Jannowitz und im "Kessel" von 
Ruhland mit bis 45 cm langen Kriechsprossen. Eine WasserfOl'm mit sehr 
zarten Blätteren (= :'0.1tata1Is Kaulfs.) wurde im Groß teich bei Cosel be­
obachtet (Juni 1956), Allgemein wächst Pilularia auf saurem, nährstoff­
armem kiesigem Unlergrund und ist im Gebiet eindeutig eine Littorellion­
Art. Ober d ie Zusammensetzung der erwähnten Durchmischungen von 
Pillen farn- und Nadelbinsen-Rasen mit Nanocyperion-Elementen sollen 
d ie zwei nachstehenden Aufnahmen unteiTichten : 

I. Fischtcldl im Teidlgcliinde des VEB Blnnen flsdlcrel Peltz, sand lg- Itlcsiger 
Untergrund. Aufnahmefilldlc <I m2; VcgctatlonsbedcCkung 80%; 24. Se ptem ber 1960, 

2. ' KlcJnCI' Fischteich an de i' Straße gegenüber dem Sorgentelch bel Guleborn ; 
Aufnnhmeflllchc 2 m2 ; Vcgctatlonsbcdeckung liO-70%; 18. AugUSt 1958. 

Aufnahme I. 

a) Littorcillon- und Litto:'cllctn l ia - Vert l'ctCI' 
I n k l. C- Ass. Llt.to rc llo-Eleochar itelum aclculnris: 

2. 

Eleoclwrls acJcutarls H. et Sch. 4 .5 3.4 
Pilularla globulffera L. 2.:1 3.4 

I Juncus butbosus L. var, ulfglnosus R Ol h 10. vlvlparus +.2 1.2 

b) N a n 0 C Y p er J 0 n - und C y P C r eta 1 in! u sei - V C r t r e t c r 
InkJ. C- Ass, Elcocharlto-Caritetum cyperoldis : 
Eleocharis ovata R. Cl Sch. 
Ca rex cyperofdcs L. 
Peplls portula L. 
ElatlllC hexandra DC. 
GliaphaLium uligtllosum L, 
Call1triehe sfagllalts Scop. 
Rlcela glauea L. 

2 Nat urkundemuseum NI'. 2 

+.2 
+.2 

1.1 
+.2 
+. 1 
+ .3 

1.2 

1.2 
' 1.2 
1.1 

+.3 
1.1 

+,3 
1.2 
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'rabcUe VI 

Eleocharito-Caricctum cyperoidis Klika 1935 cm. Pictsch 1961 

Nummer der Bestandsaufnahme 1 2 3 • 5 
Größe der Aufnahmefl/lebe In m~ 80 GO 10 U 36 

Gesamtdeckung In % 80 " " DO 80 
Anzahl der Arten 13 I' 13 I' 16 

C - Assoziation: 
Carex cypcroides L. 1.2 +.2 +.2 + .2 
EtcoClIaris ovata R. et Seh. +.2 1.2 +.3 + .2 

D-Subass. von Cyperus /'USCUS: 

o Cyperus juscus L. • •• • •• '.5 '.5 4.5 

VC - Nanocyperlon: 
ElaHne hexandra (Lnp.) DC. r +.3 
Elatfne alsinastrum L. + .3 
Fossombronla wondraczck i Dum. ,. r r 
Pohlia annoelna Lske. ,. 
PcpLis portula L. + 

OC-Cypcrctalia fusel: 
Gnaphatium utiglnosum L. + + + + + 
Botrydlum granulatum L. 1.3 r r +.2 
Rlccla glauca L. r 1.1 r 
Elatinc trlandra Schkuhr +.3 +.3 + 
CaLUtrfche stagnaUs Scop. r r 

KC-Isoeto - Nnnoj uncetea: 
Plantago intermedia Glllb. 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 
Juncus bulonius L. +.2 +.2 +.2 

Begleiter: 
a) Littorelletca: 

Eleochar ls aclcutarls R. et Seh. 2.2 2.2 2.2 2.3 2.3 
Juncus bulbosus var. ullglnos-us 

Roth 10. vlviparus +.2 1.2 1.2 1.2 + .2 
b) Bldcntetca: 

Bldens cernuus L. r + + + 
Leersia oryzoides L. +.2 +.2 1.2 
Rorlppa islandlca Sch, et Th. r r 
Bidens trlpartltus L. 

c) Phragmitetea: 
Alisma PlantaPt0-aqUatlca L. + + + 
SagIttarfa sag tti/oHa L. 
Potygonum amphibium L. 

var. coc?nosum Koch + r 
d) weitere Begleiter: 

Myosotis taxa Lehm. r 
Rlccla fluitans L. 10. tcrrcstrfs , r , 

Fortsetzung von Selte 17: 
Aufnahme 1. 2. 

KC - Isoeto - N n n oj u n ce t ca 
Plantago intermedia GiIlb. +.2 +.2 
Juncus bulonlus L. var. vlvlparus Loehr +.2 +,2 

Begleiter: 
ELeoClIarls- palustrls R. et Seh. 2.3 +.2 
Alfsma plantago-aquatica L. 1.1 +.2 
SagHtarfa sagltti/olla L. +.1 +.1 
Polygonum amphibium L. + .1 +.1 
Rorfppa Islcmdtca Seh. et Th. +.1 +.1 

11/ 18 



Subassoziation von Cyperus j'uscus, typische Variante 

• 7 , 0 10 11 12 13 
20 , , 10 , 70 12 '" Stetig keit Abundanz-
85 00 00 00 80 100 00 85 in % Stetigkeit 
22 17 I' 22 12 12 I' 17 

+,2 +.2 2.2 1.2 +,2 '.2 + ., 85 V ~-': 

1.2 +., + ., r + ., .0 rvr- t 

,., ,., ,., 3.' ,., 5.5 4.5 ,., 100 V 3-::; 

+ .3 r ,. r + .3 + .3 ,. " IV r- + 

+ .3 + .1 +.3 +.3 + .3 " rur- i-,. r ,. ,. 
" IIl' ,. + .3 + .3 4G m r -. ,. r 23 n r - • 

+ 1.1 + 1.1 1.1 1.1 + 1.1 100 V· - t 
+ .3 + .3 r r r r ,. 85 Vr - t 

r 1.1 r r " m'- I 

+ .3 + .3 r " UI' - o-
l' I' 

+.2 1.1 2.1 2.1 1.1 1.1 '.1 1.1 100 V I -' 
+.2 + .2 46 mr - o-

+.2 3.3 '.3 3.3 2.3 1.' 3.3 2.3 100 Y +-3 

1.2 +.2 1., 1. , +., +.2 I"' +.2 100 V' -1 

,. ,. r ,. ,. 71 IY'- ' 
+.2 + ., 1.' 54 lU r- 1 ,. r " 111 ' ,. 8 l' 

1.1 1.1 + 1.1 1.1 + + 71 IVi--l 
1.1 + 1.1 + 1.1 1.1 46 m ·- I 

,. + + 1.1 '8 ruo-- t 

,. r 23 ll ' 
23 ll' 

Beg 1 e 1 t er: (Fortsetzung von _Seite 18) : Aufnnhme 1. ,. 
Pltragmltc$ com m unts Trln. r 
Vcrollica scutellata L . + .1 
Rantm c lllus jfammula L. + .1 
Bldcll s tripartttus L. +.1 

c. Subassoziation von Illecebrum vert'icillatum: 

Durch eine hohe Anzahl von Differentialarten ist die lehrrrig-grobsan-
dige. trockenere Teichbodenstellen besiedelnde Subassoziation des Knorpel-
krautes gekennzeichnet. A'ls Differentialarten gelten folgende : Illecebrum 
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Tabelle V II 

Elcocharito~Caricetum cypcroidis Klika 1935 cm. Pietsch 1961 

Nummer der Bestandsaurnahme 1 2 3 • 5 G 1 
Größe der Aulnahmenl1chc In m2 40 20 12 20 , 12 • Gesamtdeckuns In % 60 90 60 90 55 GO 80 

Anzah l dei' Arten 21 33 30 2G 24 23 29 

C ~ Assozintlon : 
Carex cyperoldes L . 3.'1 VI 3.' 4.'1 3.' ••• 3.3 
Eleoellarls oua!a R. el Seh. + .2 +,2 

D -Subassozlatlon von 
Cyperus fuscus: 

o Cyperus Juseus L. 3.3 3.4 3.' 3.4 3.' 3.'1 3.3 
D-Varlante von 
Gnaphattum Luteo-aLbum: 
o Gnaphallum Luteo-aLbum L. 2. 3 1.3 1.3 2.3 2.3 + .1 2.3 
o Rleeta eilla!a L. + .3 1.3 1.3 r +.3 + .3 l' 
V Blasla pusUla L. ,. ,. + .3 1.3 ,. 1.3 +,2 

Epllob!um palustre L. r ,. + + + r + 
o Rleda soroearpa Bisch. 1. 2 1.3 + .3 1.3 
V Dleranella rUfeseens Schpr. ,. + + 

VC - Na n ocypcrlon: 
Peplls portula L. 1.1 2. 1 1.1 2.1 +.1 1.1 + .2 
Physcomitrlum spllaerlcum 
Brid. 1.3 2.3 2.3 2.3 1.3 + .2 r 
Phascum acaulon L. 1.3 +.3 + .3 1.3 r + .2 +.3 
POl11ia allnotlna Lske. + .3 +.1 1.3 +. 1 r r 
Fossombron!a wondraczekl 
Dum. + + r + r r + 
Isolepls setacea R. BI'. ,. + .2 ,. +.2 r 
AntIlOeeros 'acuts L . ,. 

OC - Cyperc t alin lu sei: 
Rlccia glauca L. 1.3 2.3 2.3 1.3 + +.1 2. 1 
Calt/trlehe stagnalis Scop. +.3 1.3 1.3 + 1.1 + 1.1 
Potent-lila supina L. + + + r r 
Gnapllalium uliglnosum L. + + + r 
ELathlC! trlanc:tra Scllkuhr r r r 
Botrydlum granUlatum L. r 

KC-I s oeto-
Nnnojuneelca: 

Plantago Intermedfa GIUb. 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 2. 1 
JunellS bufolllus L. 
uar. viulparus Lochr r 2.3 2.3 

Beg l eiter: 
a) Llttorelletea: 

JUIlCIIS bulbosus var. 
uliglnosus Roth Jo. vlulparus 1.2 + .2 +.2 1.2 +.2 1.2 1.2 

Eleoeharfs aeleularis R. Cl Seh. 1.2 1.2 + .2 +.2 1.2 + .2 + .2 
Veronlea seutellata L. 

var. pilosa Vahl + + r r r + r 
b) Bldemctca: 

Bidc ns cerllUUS L. + + r + + + + 
Alopecurus fuluus Sm. + .2 1.2 + .2 + .2 r + .2 ,. 
Rumcx marU!mus L. + - + + + + -+ 
Rorippa islandlca Sch. e t 'rh. 

c) Phragmltctea : 
Allsma plalttago-aquatlea L. 
Sag/ttaria sagltt-lfoLta L. 
Sclrpus lacustris L. 

d) Plalltaglllctca: 
Polygonum. auleulare L. , r r + , 
.. 1lopccurus geniculatus L. r + .2 r 

c) weite re Beg leltcr: 
Bryum argcntcum L. + .3 +.3 1.3 
Polygollum amphibIum L. r 
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Subassoziation von Cyperos tuscus, Variante von Gnaphalium luteo-album 

8 9 10 11 12 13 14 15 
24 BQ 20 G 12 10 , 18 Stetigkeit Abundanz-
BQ 70 70 70 70 OS UO 70 In % Ste ugkcit 
24 24 24 24 22 21 24 22 

3.' 3.4 2.3 3.3 2.3 2.3 2.3 2.3 100 vz - c 
+.2 + .2 1.2 + .2 r " m r- I 

3.3 3.4 3.' +.2 +.2 + .2 ,. +.2 100 V r- 3 

2.3 3.3 ••• 4.5 3.4 ••• '.5 2.3 100 V+ - <I 
r + .3 + .3 r + .3 r + .3 + .3 100 vr-I 

+.2 r r 1.3 r BO V r- I 
r + r r 73 rvr-+ 

1.3 1.3 +.3 +.3 53 III+-t 
+ + 33 n r - + 

2.3 2.3 1.1 2.1 2. 1 1.1 1.1 3.' 100 V+-3 

3.4 + .2 2.3 1.1 2.3 2.3 2.3 + 100 vr-:s 
+ .3 + .3 1.3 1.3 1.3 1.1 + .3 r 100 V'-I 

1.2 + .1 + .3 +.3 1.3 1.3 + .1 r 93 vr-I 

+ r 1.1 r + , r 93 V +- I 
r +.2 +.2 , + .2 G7 rvr-+ 

r 13 I' 

2.3 2.3 '.4 + .2 '.3 3.4 3.3 + .2 100 V +-4 , 2.3 + 1.3 1.1 BO vr- :! ,. , 47 m r-+ 

27 n r-+ 

20 IT' , 13 l' 

1.1 1.1 +.1 1.1 +. 1 1.1 +.1 +.1 100 v r - :! 

r 1.2 r , 47 m r-:: 

+.2 +.2 +.2 1.2 +.2 2.3 + .2 1.2 100 V+ - z 
1.2 +.2 +.2 1.2 +.2 +.2 1.2 9J V+-I 

, ,. r G7 rvr-+ 

+ + + + + + + r 100 v r - + 
+ .2 r r + .2 + .2 BO V'- " 

+ + r , , 73 IVr - .. 
r , 13 I' 

, , , 20 n' , r , 20 IT' 
r 7 I' 

r , r r , G7 . rv r -+ 
+.2 27 n r - + 

2.3 1.3 1.1 1.3 1.1 1.3 1.3 + 73 IV+-:! 
r 13 I ' 
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TabeLLe VIII 

Elcocharito-Caricctum cyperoidis KJika. 1935 cm. Pietsch 1961 

Nummer der Bestandsaufnahme 1 3 • 5 
Größe der Au fnahmeflüche In m~ 20 • 8 3 • Gesamtdeckung In % 70 65 50 " 60 

Anzahl dei' Arten 26 28 23 22 23 

C - AssozI 9 t1on: 
Elcoellarls ovata R. Cl 5eh. 2.2 1.2 1.2 3.3 +.2 
Carc:t' cyperoldes L. 3.3 2.3 2.3 3.3 2.3 

D-5ubnssozlntlon von Cyperus /useu s: 
o Cyperus /useus L. 1.2 + .2 + .2 +,2 + .2 

D-Varlante von Juneus capltatus: 
K JU11eus capltatus Welg. 1.2 +, 2 + .2 ,. +.2 
V Radlola lInoldes Roth r ,. r 1.1 1.1 
V Pleurldlum alternifolIum Rbh. r + + ,. + 
V Pottla truncat'Ul(l Llndb. + .2 + + r 
V Anthoccros punctatus L. + .2 + .3 + .3 1.3 
V Ephem crum scrratum Hamp e r r 

VC - Nanocyperlon: 
Physcomltrlum spllaerlcum IBrld. 1.3 1.3 1.1 +.3 1.1 
Pcplls portula L. 1.1 + 1.1 1.1 1.1 
FossombrO llla W011draczeki Dum. ,. + 
PohUa anllotlna. Lske. ,. 1. 2 ,. 
Pllascum acauton L. + .3 +.3 +.3 

+:2 l solepls sctacca R. Br. r ,. 
Anthoceros laevis L. r +.3 

oc-cypcr c talia f u sei: 
Riccla. glauca L. 2.3 1.1 1.3 1.3 2.3 
Gnaphallum uUglnosum L. 2.1 1.1 1.1 1.1 1.1 
CalUtrlche stagnalls 5cop. , 
Potentilla supina L. + + 
Botrydfum granulatum L. r 
Elatlne trlandra 5chkuhr ,. 

KC-I so eto - N a n oJ u n ce tca 
Plantago tntermedla GIUb. 1.1 2.1 1.1 1.1 1.1 
Junclts bu/onlus L. 

var. vlvlparus Lochr. r ,. 
Lythrum hyssopijoHa L. r 

Bcglcitpl' : 
a) Llttorclletea: 

Juneus bulbosus L. 
var. uUglnos us Roth /0. vfvlparus +, 2 ... 3.3 + .2 4..1 

Eleocllarls acicularls R. et Seh. 2.2 3.3 2.' 2.2 + .2 

b) Bldcnlelea: 
Bldens CCT1lUUS L. u ' r ,. ,. + 
Alopce!l.rlls tutvus Sm. 1.2 +.2 ,. +,2 
Rorlppa islan dlca Seh. ct Th. + + ,. 
Bldens trlpartitus L. 
Rumc:t' marUimus L. r r 

c) Phragmitc lca : 
Saglttarla saglttlfolla L. r r 
Allsma plantago-aQuatica L. + 

d) Plantag lnetcn: 
Alopecurus ge,üculatus L. ,. 
PolygonlLnt aviculare L. 

c) weitere Begleiter: 
Bryum argenteum L. + ,. r 
A1yosotls laxa Lehm. + 
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Subassoziation von Cyperus fuscus, Variante von JU1lCUS capitatus 

6 7 8 9 I' U 12 13 
20 12 30 12 8 4 12 " Stetigkeit Abundanz· 
50 45 70 G5 60 50 6. 60 in % Stetigkeit 
26 22 22 31 32 25 24 24 

1.2 2.2 r 2.3 1.2 +.2 3.3 3.3 100 V'-3 
2.3 2.3 3.3 3.' 2.' 2.3 2.3 3.3 100 'V'·3 

r 1.2 r 1.2 1.2 +.2 + .3 r 100 V'-l 

1.2 1.2 r +.2 +.2 I.2 1.2 1.2 100 V'-I 
r r + + + + r " V' - t 

+ + + + :j: + 85 V'-' 
+ +.2 +,2 + + r 85 V'-· 
r + .3 + .3 r +.3 1.3 I 77 IV' - t 

+ +.3 +.3 30 n'--+-

1.3 1.' I.' 1.3 +., +.3 1.1 1.1 100 V-+- - I 

+ 1.1 1.1 + .1 2.1 1.1 2.1 r 100 V'-'1 
1.1 1.1 + + 1.3 + r + 77 IV'-I 

+.2 r +. 2 + .3 +.3 r 60 IV'-t 
r r +.3 1.3 r 1.3 69 IV' - ' 
r r r +.2 +. 2 62 IV'- -+-

l ' ]'- -+-

1.3 1.3 2.3 1.3 1.3 1.3 +.1 + .1 100 V"-~ 

1.1 + 1.1 + 1.1 2. 1 2.1 + 100 V-+--' 
r .;. r r 31 TI' 

23 U ' 
r l ' I ' 

r l' I ' 

1.1 1.1 2.1 1.1 1.1 2.1 2.1 1.1 100 VJ - ' 

+.2 1.2 2.3 r 2.3 2.' 62 IV'- 2 
r + + 31 n'- -+-

3.4 +.2 3.4 + .2 4.4 4.4 +.3 +.2 100 V+ - 4 
+. 2 +.2 2.3 1.3 1.3 1.2 +.2 1.2 100 V+-3 

r r r r + 
+:2 

r 85 V'-+ 
+.2 +,2 ,. +.2 69 IV,- t 

r + r .;. 54 m'-+ 
r + + + 39 U'-· 

r r r 39 U' 

r 23 U' 
1.1 15 I-+- ·t 

r +.2 +.2 +.2 +.2 46 m'-+ 
r r r 31 U' 

+ + r 4G m t -+ ,. r ,. 31 n' - + 
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lIcrticillatu m, Digitaria ischaemum, Sagina nodosa, S. apetalaJ S. ciUata, 
Hypcricum humijusum, T r i f olium repellS und JUlICUS ar ticu latus. Die eben 
gena nn ten Ar ten lassen einen übergang zu zwei anderen Nanocyperi on­
Assoziationen, dem Centunculo-Antlhoceretum und dem Spergulario-tllece­
bretum, erkennen, in denen allerdings Carex cyperoides, Eleocharis 
ovata, E. acicularis to. allnlla und andere Verbands- und Ordnungskenn­
arten fehlen. 

Die Subassoziation ,trHt in einer typisd1en Variante und einer Variante 
von Juncus tenageia .auf. 

Das alte Eleocharitetum ovatae (Hayek 1923) Moor 1936 ist eine Sam­
melassoziation und. in meh rere Gesellschaflen aufzugliedern. Davon ist 
das Eleocharito-Caricetum cyperoidis (ür unser Gebiet am wichtigsten und 
hat seinen Schwerpunkt im östlichen Mitleleuropa; im Westen wi rd es 
vom Eleocharito-Lindernietum (Pietsch 1961) abgelöst, reich t aber z. B. 
noch b is zur Westenvälder Seenplatte, Vogelsberg und Oberschwaben, von 
wo KORNECK (1960) die Gesellschaft al s Eleod1aritetum solon iensis 
(= ovatae) beschrieben hat. Aus den Teichgebieten Böhmens und Mährens 
ist sie schon seit den Arbeiten von KLIKA (1935) und AMBR02 (1939) als 
Eleocharis ovata-Carcx cyperoides-Ass. bekannt (s. auch NEUHÄUSL 
1959, H EJ NY 1960). 

2. Cypero (fusci)-Limoselletum (Oberd. 1937) Korneck 1960 

(Gesellschaft des Braunen Cypergrascs u m1 des Schlammkrau tes) 

Durch Rückgang des Wasserstandes freigewordene große, nährstoff- und 
ka lkha ltige sd1lammige bis sandige Flußufel' Miittel- und Nordeul"opas wer­
den von dieser Gesellschaft bewachsen (Tab. IX). In der Lausilz ist sie 
dann au f den stellenweise dicken Schlammdecken der Schwar zen EIstei·, 
der Laus itzer Neiße, der Spree, der Kleinen Spree, des Löbauer Wassers, 
der Großen Räder, des Ruhländer ScJnvan~wassers, des Binnen- und 
S ieggrabens zu flnden. Verglichen mit dem floristisch-soziologischen Aufbau 
der Gesellschaft an den größeren Flüssen (Oder, Weichsel, Eibe, Rhein 
u. a.), sind die Lausitzer Bestände zum größten Teil a ls verarmt zu be­
zeichnen. 

Die Gesellschaft ist durch das völlige Fehlen von Eleocharis ouata, 
Carcx cyper oides u nd Gnaphalium luteo-albmn sowie du rch ein optimales 
Vorkomm en ihrer Charaktera r ten Cypertls fltSC1LS, L hn.oseZla aquatica u nd 
Elatine alsinastr um gekennzeichnet. 

Die mediterran-eurasisch verbreitete Art Cyperus tuscus t r itt in ver­
schiedenen Formen auf: 

1. Auf dicken Schl~mmdecken wächst die Normaliorm mit schwarzen 
Tragblättern. Es sind Pflanzen, die etwa 5-8 cm hoch werden, und ilire 
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TabelLe IX 

Cypero (fusci)-Limoscllctum (Obcrd. 1957) KornccJ{ 1960 

Nummer del- Bestandsaufnahme I 
Größe der AufnahmerfUChe in m:.! 12 

G esamldcckung in % 60 
Anzahl der Arten 23 

C - Asso zl atio n : 
Limosclla aquatlca L. 
Cyperll.s [usell.S L. 
Elatlne alsinastruTil L_ 

n - Assozlntlon: 
Cf/Cmopod ium rubrum L . 

3.' 
2.1 
2.3 

[0. Iwmite Hook. +.1 
Ranulleulus seele ratus L. 
Ech fnochloa grus-galli P . B. 

VC - Na.nocyperlon: 
Peplis partula L_ +.1 
Fossombronia WOlldraczek i 

Dum. I' 
l solepls setacea R. Br. 
Physeomltrfum spllaericum 

ßrld. 

OC-CYPcl-cta l la 
tu s cl: 

Gnal1flalfum tllfginos um L . 
Ca/lltrichc slagnalls Scop. 
Rleeia glauea L. 
Potcmtilla supina L. 

K C-I soe to ­
Nanojuneetea 

P/.antago i n termedia G lli b . 
J uneus bu[onhts L. 
J ll1IeUS tenagela Eh rh. 

Begleiter: 
a) Llttorellctea: 

Eleoeharls adel/laris 

+. \ 
+.3 
+.3 

2. \ 
\ .2 

R. et Seh. +.3 
JILneus butbosus L. +.2 
Veroniea sel/tel/ata L. +. 1 
Ranuneulus [lammula L . + .1 

b) Bldcntetea: 
iUopecllrus fullJUs Sm. +.1 
Bldtms trlpartitu.'1 L. +.1 
Polygonum hydroplper L . +.1 
Rumex martllml/s L. 
Polygonum perslearla L. 
PoLygon um lapathl!oLHum L. 
Leersia oryzoldes Sw. 
Roril1pa Islan d lea 

Seh . ct T h . 
cl Plant:.gln etea: 

Agrostls stolonlfera L. +.2 
Leolltodan cwtumnalls L. 
Ralluncillus repclIs L. 

d) weitere Begleiter: 
/I'llJosotis laxa Lehm. +.1 
Satlx alba L. n:elm pflanzen + . 1 
LIJeOl1llS Clt r opaews L . 
Juneus artieulatus L. +.2 
Sium crcct-um Huds. +.1 
Lytllrum saUcarJa L. 
l\fniObryum alb/eans Llmpr. 

65 ,. 

3.' 
2.3 
\.3 

+. \ 
c 

+.2 

+. \ 

1.1 
+,3 

1.2 
+.2 
+. \ 
+. \ 

+. \ 
+. \ 

+.2 
+, 1 

+.\ 

+,2 

3 
6 

GO 
22 

2.3 
3.3 

+.3 

+. \ 

+.3 

+.\ 

+.\ 
3.2 

\ .3 
+.2 

I' 

+.\ 

1.1 

+,2 
+. \ 

I ' 

• • GO 
24 

3.4 
3.4 

+. \ 
+.\ 
+.\ 

1.1 

+.\ 
+.2 

+.\ 
+.3 

+.\ 
1.2 

+,:1 
+.2 
+. \ 

I' 
I' 

+.\ 
+. \ 

+. \ 

I' 

+. \ 

5 
12 
70 
29 

3.2 
3.4 

+,2 

c 
+.\ 
+. \ 

1.1 

+.3 

1.1 
+. \ 
+. \ 

1.1 
1.1 

+ .2 

1.3 
+ .2 

1.1 
c 

I' 

C 

1.1 

I' 

+.\ 

c 
+. \ 
+. \ 

c 
+,1 
+ 

6 
6 .. 

34 

2.3 
+.2 

+. \ 
+ .\ 

I' 

I' 

+.3 
+.3 

2.4 
+.3 
+.3 

+. \ 
+.2 

+. \ 

1.1 
I ' 

+. \ 
+. \ 
2.\ 

+. \ 

+.2 
I' 

7 
20 Stetigkeit Abundan7.-

100 In o.~ S tetigke it 
25 

5.5 
1.2 
1.3 

+. \ 
+.\ 

+,2 
+.3 

1.1 
+ .2 

c 

+.2 
c 

1.I 
c 

c 
+. \ 

c 
+.\ 

+.1 

I ' 

+ .\ 
+. \ 

"6 "6 
71 

" 71 
71 

71 

43 
43 

"6 
57 

" " 

Ja6 
"6 

" 
86 

" 86 
71 

71 
57 
57 
57 
43 
43 
43 

57 
57 
29 

86 
57 
57 
43 
43 
43 
43 
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Büschel können Ausmaße von 25X40 cm erreichen. Im Durchsch ni tt konn­
ten 90-110 tausend Früchte pro Pflanze gezählt werden. 

2. sandige, kalkhaltige Stellen besiedelt die Varietät vtrescens mit bräun­
lichen bis blaßgrünen Tragblättern. Sie ist besonders auf Teichböden, 
Sandbänken und sandigen Ufern im Gebiet verbreitet. Die P fl anzen sind 
etwas aufrecht, weisen etwa 6-12 Halme aui. Die Anzahl der Früchte lag 
zwischen 2 70'0 und 24 600 pro Pflanze. 

3. An der Eibe bei Dresden, an der Nejße bei Görlitz und bei Cottbus 
fand ich 1956 wenige Pflanzen der Varietät elatior Saccardo, die viel­
stengelige, bis 40 cm hohe Pflanzen bildet. An einigen Exemplaren konnten 
bis 68 Ha lme gezählt werden. Die Anzahl der ausgebildeten Fruchte lag 
weit über 150000. 

4. Nur selten finden sich a n Flußufern die auf Teichböden vorkommenden 
Zwerg formen (PlETSCH 1961). Von VOLLMANN w urden derartige Pflan­
zen als fo. pygmaeus beschrieben. Die Exemplare s ind 2-3stenglig, er­
reichen Höhen von 2-3 cm und bilden nur 12'0-450 Früchte aus. 

Nach bisherigen Beobachtungen liegt die Hauptverbreitung von Cyperus 
juscus im mittleren und nördlichen Teil der Niederlausitz. Die Art wird 
nach Süden seltener und fehlt in der südlichen Obel'lausitz dann völlig. Die 
Art w ird von BARBER tür das Gebiet der OberJausHz a ls sehr selten a uf­
geführt nOOl, S. 83): "Auf feuchtem Sand und Schlamm abgelassener Teiche, 

. ausgetrockneter Lachen, ebenso an Flußufern. Im Gebiet sehr selten: 
Spremberg : ... . ; Niesky: .... ; Hi rschfelde: am Eingang ~ ns Rosenthai bei 
Dra ussendol'f (R. K ölb.); .... " Die var. virescens Horfm. w ird vom Mühl-
teich bei Teicha und von Feldern vor Niederprauske angegeben. Von mir 
konnte sie besonders häufig rirn Gebiet der Niederlausitz, so um Lübben, 
Luckau, Ca lau und Spremberg, festgestellt werden. Für ein gehäuftes 
Vorkommen im Gebiet der Niedel'lausitz sprechen mehrere Literatur­
an gaben, w ie BANITZ (1860), H OLLA (1861, 1862), WARNSTORF (1 875) , 
ASCHERSON (1879) , TAUBERT (1886, 1887) und DEOK,ER (1928, 1937). 

I n den letzten J ahrzehnten scheint sich Cyperns fuscus stark ausgebreitet 
zu haben und ist bei weitem nicht so selten w ie Limosella aquatica. Beide 
Arten reichen mit ihrem Verbreitungsgebiet weit nach Norden und sind 
z. T. noch in Fjnnland, Südschweden, Dänemark, Schottland und Irla nd zu 
finden. Die Charakterarten des Eleochar ioo-Carjcetum cyperoidis. Carex 
cyperoides und El eocharis ovata, rehlen bereits im südlichen Bra n­
denburg, erscheinen allet'dings noch einmal im mittleren Mecklenburg. 

Während. die Standorte der Carex cyperoides-Assoziation fust aus­
schließlich a nthropogen (Ablassen der Fischteiche) entstehen, entwickelt 
sich die CypertLS fuscus-Gesellschaft auf natürlichen, von menschlicher Be­
einflussung z. T. nodl unberührten Standorten. 

In der Lausitz ist das Cypero-Limoselletum bisher nur in einer einzigen 
Ausbildungsform angetroffen worden, die sich durch eine starke Ver-
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tl'etung von Limosella aquatica auszeichnet. Andere Ausbildungen, wie sie 
z. B. im mittleren und nördlichen Brandenburg vorkommen, wurden im 
Un tersuchungsgebiet nich t beobachtet. 

Als Dif[erentialarten der Gesellschaft gegenüber dem Eleocha rito-Carice­
tum werden aufgefaßt: Cltenopodium rubrum, häufig in der 10. humiLe 
Hook., Ranunculus sceleratus und Echinochloa cTus-galli. Allgemein ist die 
Gesellschaft an Verbandskennarten veralmt, es sind nur PepZis portula, 
lsolepis setacea, Fossombron ia wondrac?'e1ci und Physcomitrium zu beob­
achten. Gnaphalium uliginosum und Callitriche stagllalis sind dagegen a ls 
Ordnungskennarten, Juncus bulonius und Plantago intermedia als Ver­
treter der Klasse stets vorhanden ; in zwei Fällen, so a m Elsterufer bei 
Senftenberg und am Neißeuf~r bei Görlitz, besiedelte Juncus tenageia 
sandige Ränder (Aufn. 5 u .7). 

Die im märkischen Odert.al vorkommende Mentha puLegium (LIBBERT 
1938, S. 172) ist in der LausiLz in der Gesellschaft nicht ZU finden. Die von 
LIBBERT für das verarmte "Stromtal -Eleocharitetum" angegebenen Diffe­
rentialal'ten, die zum größten Teil Bidentetea-Arten darstellen, können bis 
auf Chenopodium rubrum als Dillcrentialarten für die Lausitzer Sub­
assoziation n icht verwendet werden. Arten wie Rorippa islandica, Alo­
pecuTUs fulvus, Rumex maritimus und Ranunculus aquatiZis sind in allen 
Nanocyperion-Assoziationen im Untersu chungsgebie t in un terschiedlicher 
Abundanz und Stetigkeit in fast a llen Aufnahmen vorhanden. Auffällig 
ist der hohe Anteil an LHtorelletea-Begleitern auf z. T. reinem Fluß­
schwemmsand. Eleocharls acicularis, Juncus buZbosus und V eronica scu­
te llata kennzeichnen eine besonders vel'almte Va rian te der Gesellschaft. 

Ein vom Eleocha ri tetum ovatae bekanntes Gleyprofil, wie es von MOOR 
(1936) und BURRICHTER (1960) angegeben wird, fehlt. Durch Unterlage­
rung der Schlammflächen mit Flußsand ergibt sich ein sehr wasserdurch­
lässiger Untel'glund. So kommt es zu einer schnellen Austl'ocknung der 
aU!flagernden Schlammdecke, große Trockenrisse bilden s ich aus, eine Ent­
faltun g der Gesellschaft, bis auf einige Ini tialstadien, unterbleibt. Nur die 
noch feuchten Wände der Bodenrisse werden von Bot.rydium oranulatum 
oder von Riccia-Arten für kurze Zeit besiedelt. 

Wenn Uferränder mit besonders nährstof.fhaltigel' Schlammdecke vor 
d irekter S trömungseinwirkung geschützt sind, werden sie sehr schnell 
von eindringenden Begleitern überwuchert. Eine optimale Ent.fraltung der 
Pioniergesellschaft kom.mt njcht auf, die Aushildung bleibt fragmen­
tarisch. Starke Ve lunreinigungen der Gewässer durch Industrieabwässer , 
besonders der Braunkohlenindustrie, und z. T. vorgenommene Meliora­
tionsarbeiten und Flußbegradigungen erschweren ebenfalls die Ent­
wicklu ng deI· Bestände. 

I n besonders trockenen Jahl'en (1956, 1959, 1960) war der Wasserstand 
der fließenden Gewässer bei Ruhland berei ts Ende Juni stark gefallen, 
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so daß stickstoffhaltige, nährsloffreiche Schlammflächen und Sandbänke 
freigelegt wurden. Anfang Juli war deshalb die Gesellschaft hier schon 
ausgebildet. 

FREITAG u. a. (1958) erwä hnen aus dem Mlündungsgebiet der Schwarzen 
Elster Zwergb'insengeselischaIten : Sie besiedeln dort röhlich,ureie Ufer­
partien bei Arnsnesta und WaltersdorL Limosella aqll.atica wird als sehr 
häufig angegeben im Verband mit Jun cus bufoni1LS, PepLis portula, lsoZepis 
setacea und IlZecebrum verticillatlLm. Aus dem schlesischen Odertal be­
schreibt WIL3EK (1935, S. 9-10) eine Cyperus tuscus-GeseHschaft, Vor­
herrschend s ind Cyperus fuscus ,und Limosella aquatica. Als große Selten­
heiten gellen Care:t: cyperoides, Cyperus mi,che l1a11.us, .Eleocharis ovata 
und Li1ldernia pyxidaria. Letztere Art konn te später auch für das märki­
sche Odertal festgestellt werden (STREOH 1945). [n der Lausitz war sie 
ebenso wie Cyperus michelianus bisher n'ich t zu beobachten. Mir selbst 
si nd nur zwei Fundorte von Cyperus michelianus an der EIbe bei Magde­
burg und Coswig bekannt. 

In der floristi sch-soziologischen Zusammensetzung slimmt die Lausitzer 
Ausbildungsform mit dem Cypero-Limosclletum überein, das aus dem 
Maintal und vom Oberrhein beschrieben wurde (KORNEOK. 1960). Von 
den heiden unterschiedenen VaIianten stell t die Variante von Eleocharis 
acicularis ähnlich unseren Verhältnissen ei ne verarmte Ausbilc1ungsform 
dar . 

In überschwemmungsgebieten größerei' Ströme wird auf schwachen 
Schlickbodenschichten eine Eleocharis acicularis-LimoseZla aquatica-Ge­
~ellschaft beobachtet. Eleocharis acicularis bildet so z. B. mit Limosella 
und Cyperus fuscus dichte Bestände, die aber als e in Durchmischungs­
stadium von Li ttore~l:io n - und Nanocypedon-Elementen anzusehen sind. 
Hierzu sind die Bestände der Donauufer (WENDElJBERGER-ZELINK!A 
1952; HEJNY 1960) und der Inundationszonen der Weichsel (KEPCZYNSKI 
1960) zu rechnen. Ähnliche Durchmischungen haben wir a uch in der Lau­
sitz beobachtet, deren Analyse aber ergab, daß es sich nur um [ragmen­
tarische Ausbildungen des Cypero-Limoselletum limoselletosum oder des 
Littorello-Eleocha ritetum acicu laris handelt; die Aufstellung einer eigenen 
Assoziation ist deshalb nicht möglich. 

3. Centunculo - Anthoceretum punctati (Koch 1926) Moor 1936 

(Hornm oos-AcI(c rkleinling-GcscIlschaft) 

Diese subatlantisch verbreitete GeselJsdlaft ist vereinzelt auf lehmig­
ton igen, aber kalkarmen Böden sowohl i n der Nieder- als a uch in der 
Oberlausitz zu finden (Tab. X und XI) . Als StandOl'te w erden feuchte 
Ackerfurchen, in deren Mulden sich das Wasser relativ lange hält, Melio-
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rationsrinnen, Fahrgleise nasser Wege, Teichrändel', verlassene Kles- und 
Lehmgruben sowie stillgelegte Braunkohlengl1Jben mit von Glaziallehm 
durchmischtem Boden besiedelt. Trotz der Seltenheit einiger ihrer Kenn­
arten stellt sich die Gesellschaft dann ein, z. T. nur (ragmentarisch, wenn 
geeignete Bodenflächen vorhanden sind. So konnten bisher über 80 Gesell­
schafl'svorkommen beobachtet werden. überaus seltene Arten können hier 
in ungewöhnlidler Häufigkeit auftreten. JunCllS capitatus kann mit AlItho­
ceros punctatus zusammen bis 120 m2 große Flächen gleich einem dichten 
Rasen bedecken. Ebenso häufig ,konnte z. B. (in einem alten Sandschacht 
bei Grüngräbdlen CentulIculus minimus zusammen mit Anthoceros laevis 
beobachtet werden. 

Für das Untersuchungsgebiet gelten Centunculus minimus, Sagina ape­
tala, Anthoceros punctattts und laevis als Charakte l'arlen, die in Floren­
beschreibungen der Nieder- und Oberlausitz mit mehreren Fundorten be­
legt wurden (DECK ER 1928, 1937 ; MILITZER 1942 a; MILITZER und 
SCHüTZE 1952). Die für Westdeutschland angegebene Veronica acinitol1a 
scheint in der Nieder- und Oberlausitz in der Gesellsdlaft zu fehlen. 

An Verbandskennarten sind vorhanden: Hypericum humij1lsum, Peplis 
portula, Sagina 1l0dosa, Carex cypero'ides, lsolepis setacea und Poldia 
unnotilla. AllE>rdings ist ihre Stetigkeit bis auf Hypericllm, Peplis und 
Pohlia nur gering. Häufiger sind dagegen die Vertreter der Ordnung. 
Gnaphalium uLiginosum, G. luteo-album und Riccia glauea sind regel­
mäßig, Gypsophyla muralis, Illecebrum verUeillatum und Oyperus fuscus 
spärlicher vertreten. Radio1a li.1l01des ist fast ausschließlich aue die Sub­
assoziation von Juncus eapitatllS beschränkt (Tab. X). Während von den 
Klassenkennarten Juncus bufonius und Plantago intermedia hodlstet auf­
treten, ist Jmtclls tenaoeia weniger häufig. 

Als Differentialarten der Assoziation sind zu nennen: Saoina procum­
bens, Scleranthus annuus, Sonchus asper, Matr'iearia chamom.illa und Ve-
1'Onica arve1lsis. Mit gewissem Vorbehalt ist audl Brymn a'rgenteum hinzu 
zu zählen. 

Als Ausbildungsformen der Gesellsdlaft lassen sich für die Nieder­
und Oberlausitz drei Subassoziationen aufstellen. Am verbreitetsten ist 
die typische Subassoziation. Feu·dlte, tonig-schlammsandige Teichränder 
und zeitweilig überschwemmte Ackerflächen werden im Frü11- und Spät­
sommel' für wenige Wochen plötzlich von riesigen Mengen von Myosurus 
minimus besiedelt, denen sidl die lokale therophytische Form von Eleo­
charis acicularis jo. amtua zugesellt (Tab. X , Aufn. 9-15). Solche Bestände 
werden ven uns als Myosurus-Variante aufgefaßt und finden sich um · 
Peitz, Eulo, Bärenbrück, Mulknitz, Rietschen, UhYSL, Königsbrück, Schwep­
nitz, Guteborn j J annowitz und Frauenderf bei Ru:hland. Seltener im Ge­
biet sind Bestände mit vOI"herrschenden Bryophyten, wie Pottia, Phaseum, 
Pohlia und Dierallella. 
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Feuchte, unbeschattete Wegränder und alte Abf.uhl'plätze in Kliesgruben 
werden von Juncus macer und vereinzelt von Isolepis setacea a ls vor­
herrschende Arten im Centunculo-Anthoceretum bewadlsen (Tab. X, Aufn. 
16-20). Im K essel bei Ruhland fanden sich in dieser Variante auch noch 
Juncus squarrosus und J. fi.lifoTmis ein. Folge nde Aufnahme legt davon 
Zeugnis ab: 

JO. Juli 1956, Aufnuhmcfläche 12 m1, vegetntlonsbed cCkung 60%: Juncus maccr 3.-1.; 
I SOlcpls sctacca 1.2; Junclls sqllarrosus 2.3; J. ßllformis 1.2; Cen tunculll S m itlimus 
1.1; A11t1lOceros pllnctahls 1.3; Sag/na prOCllmbens 1.1; Plantogo illtc rmcdia 1.1: 
Sagina apetala +.2: SclcrontllllS a,nnuus +.1; Bryum argcntcum + .2; Gnapllalium 
uliginosum +.1 : G. ltltco-albllm r; Hypcrlcll m humi/usllm 1.1: P eplis port lila +.1: 
GypsopllUa 771ur aLis I"; J unclIS bu/onillS +.2; Polygonum o viculare +.1: Rorippa 
islan d ica 1.1 ; weitere Begleitet· mit +: Plantago major, Poa omuw, Capsella b ursa­
postorJs und BidcIIs triparti tus. 

B ei der typischen Ausbildungsform sind je nach der Dauer der über­
flu tung und der Exposition und Beschaffenheit des S tandortes verschiedene 
F'aziesausbildungen zu beobachten. So ver langt die Juncus bufonius -
Peplis portula -.Fazies eine relativ lange überflutung bis Ende Mal (Tab. X, 
Aufn. 4, 5, 6); s ie ist desha lb hauptsädllich auf Gräben, Ackerrinnen 
und Teichränder besduä nkt. In der Mehrzahl der Fä lle herrscht Peplis 
portula vor. 

Trockenere, nicht unbedingt zeitweilig überflutete S tellen von Acker­
flächen und Kiesgruben si nd besonders für die Entstehung einer Sagina 
procU11tbens - Hypericum humi,fusu1n - Fazies geeignet (Tab. X, Aufn. 1, 
2,3). Sie fällt durch Igroßen Bryophytenreichtl.l.m nuf. Anthocer os punctatus 
kann zusammen mit Sagi.na Flächen bis zu BO m :! dicht besiedeln . . 

Lehmä rmere, sandige Grabensohlen oder feuchte Stellen in Sandgruben, 
in Getreideäckern und Stoppelrinnen werden von einer Fazies mit vor­
hen'Sdlendem Gnaphaliu1n luteo-a lbum bewachsen, wje es in der alten 
Hohenbockaer Sandgrube zu beobadlten war (Tab. X, Aufn.7, 8, 9). Auf­
fällig ist die geringe Entwicklung von Anthoceros und anderer Bryophyten­
arten, die sogar in manchen Aufnahmen völlig fehlen. Diese Fazies darf 
als eine besonders vera rmte Ausbi.ldung auf stark sancligen, nährstoff­
armen Böden angesehen werden, woWr audl das vereinzelte Vorkommen 
von Carex C'tJperoides und H elichrysm1t arenaritL1n spricht. 

Die JU1lCUS capitatus-Subass. bes iedelt die trocl<eneren Randpartien der­
selben Standorte, die von der JU1lCUS bufon ius - Peplis portula-Fazies an 
länger von Wasser bedeckten Stellen bestanden wird. Die Untergesell­
schaft der Kopf binse ist deswegen früher entwickelt als die Fazies der 
typischen Gesellschaft (Tab. XI). Besonders gut konnte man das an den 
vor kurzer Zeit gereinigten und ausgeschachteten Gräben entlang des 
Weges Lübben-Briesensee im Juni, JuU und August 1960 beobachten. Das­
selbe Bild boten eine verlassene Kiesgrube bei Schwarzbach und ein neu 
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angelegter, 2-3 m breiter und 1,50 m tiefer Entwässerungsgraben in dem 
Ruhländer Forst (1956-1960) in der Nähe des Binnengrabens. In diesem 
Graben staute sich während der Frühjahrsmonate das Wassel' und trat 
im Juni stark zurück, nur die GrabensohJe blieb feucht und ermöglichte 
so bis in den September hinein ei n kontinuierliches Studium der Ent­
wicklung der Gesellschaft. 

Für die Nieder- und Oberlausitz sind folgende Differentialarten der 
Subassoziation von Juncus capitatus aufzustel len: Juncus capitatus, Radiola 
Zinoides und Galium uligillosum, dazu Phascu.m acaulon u. a. Bryophyten. 
AlopecuTUs geniculatus, Ranunculus jlammula und Juncus butbosus be­
wachsen als Differen t ialar ten einer eigenen Variante (Tab. X I, Aufn. 17, 
18, 19, 20) feuchten, sandigen, nä hrs toffa l'lllen Boden. Die Ausbildung ist 
häufig in verlassenen Sandgruben a nzutreffen. 

Die von PASSARGE (1959, S. 24 "2:5) aus dem nordwestlichen Oberspree­
wald beschriebenen NanocyperionLragmente bei BUl'glehn und Radens­
dorf sind in diese Un tergesellschaCt einzuordnen. Seine Aufnahmen N I'. 2, 
,'1, 4 stellen eine verarmte AusbiJdung der Subassoziation von Juncus cap i­
tatus, Auf nahme N r. 1 eine f ragmentarische Entwickrlung der Subassozia­
tion von IlZecebrmn vertici llatum dar. Hier liegt berei ts ei n übergang zum 
Spergulario - Illecebrelum vor. In allen Aufnahmen fehlen Centullcuhts 
minimus, Anthoc~ros pU11ctahls und laevis als wichtige Charaktera r ten. 

Gegenüber dem Eteochal'i to-Caricetum cyperoidis und Cypero-Limosel­
letum, die in ihrer optimalen Entfaltung auf gewisse sommerliche Trocken­
heit angewiesen s ind, benöt.igt das Centunculo-Anthocereturn sommer­
liche bis spätsommerliche Feuchtigkeit, soweit es sich um A usbildungs­
formen a uf Stoppel- und Kartoffeläckern, in Kiesgruben und a n Wegrän­
dern ha ndelt. So un terbleibt die Entwicklung häufig in Jahren mit trocke­
nen Sommern , und nur an Teichrändern und Gräben sind die Bestände 
gut ausgebildet. 

Eine gute soziologische Abgrenzung gegenüber anderen Nanocyperion­
Assoziationen wird in manchen Fällen erschwert. So sind oft Durchdrin­
gungsstadien von Alien des Centunculo-Anthoceretum mit Arten des Spel'­
gulario-Illecebretum und des Junco tenageiae-Radioletum zu beobachten. 
Sie werden jewe ils als Varianten der vorherrschenden Gesellschaft au[­
gefaßt. Im a tlantischen Westeuropa sind eine Reihe von Arten dem 
Cicendietum ftliformis und dem Centunculo-Anthocel'etum gemeinsam, 
so Radiola linoides, Corrigiola Htora lis, Junc'Us capitatus und Anthoceros­
Arten (MOOR 1936). In der Lausitz tritt das Junco-Radioletum als geo­
graphische Vika riante an die Stelle des Cicendietum. 

Von ähnlicher floristischer Zusammensetzung und ökologie s ind Gesell­
schaften anderer europäischer Gebiete. Solche beschreiben aus Böhmen 
KLIKA (1935) und NEUHÄUSL (1959), LIBBERT (1930, 1932) aus dem 
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Fallsteingebiet und dem märkischen Oder tal, KORNAS (Ü160) aus dem 
oberen Weichseltal. Aus Sandgruben bei Bl'atislava gibt KRIPPEL (1959) 
nin Centunculo-Radioletum linoides an. 

4. StclIario-Scirpctum sctacei (Koch 1926) l\loor 1936 
(Borstenbinscn-Gescllschaft) 

Die Borstenbinsengesellschaft besiedelt periodisch überflutete, beschattete 
Waldwege und Wagengle ise sowie unbeschattetes, zeitweHig überschwemm­
tes Wiesengelände, Viehtränken und Abzugsgräben (Tab. XlI). Alle Stand­
orte werden durch Befahren oder durch den Tritt des Viehs (Neuendorfel' 
Teich bei Peitz) künstlich vor überwuchel'ung du rch andere Pflanzenvel'­
eine (Folgegesellschaften) bewahr t. So kann diese Gesellschaft a ls edaphisch­
anthropogen bedingte Dauel'gesellschaft jahrelang erhalten bleiben. Sobald 
die Wege nicht mehl' befahren werden, die Viehtränken auf den Weiden 
nicht mehr benutzt werden und so die den Standort of(.e nhaltenden anthro­
pogenen Faktoren wegfalkn, wird das Ste1lal'Jo-Scirpetum setacei ver­
dTängt. Halbbeschattet.e, zeitweilig zur Unterhaltung der Teichanlagen 
befahrene Wege sind von Isolepis setacea oft in dichten Rasen bewa chsen. 
Die Pflanzen liegen entweder dem Boden an, die Rosetten lhaben einen 
Durchmesser 'von 8- 25 cm, oder sie wachsen aufrecht in dichtem Bestand 
bis zu einer Höhe von 20-25 cm. Solche WuchsfOl'men wurden bei Riede­
beck. bei Luckau, Kreba, Eulo bei Forst und Schöllnitz bei Calau beob­
achtet. 

Als Charakterarten der Gesellschaft werden für das Untel'sudmngs­
gebiet die Ve:-bandskennarten lsolepis Setacea und Blasia pusilla angesehen. 
Eine Abgrenzung als eigene Gesellschaft wird durch das Fehlen spezifischer 
gesellschaftseigener Ohal'aktel'arten erseh. wert. Mehrere Tatsachen 
sprechen aber doch daLür , daß es skh um eine eigene Assoziation, zu­
mindest um ein eigenes Assoziatrions-J:ragment handelt (PIETSOH 1961 ): 

1. Das Fehlen oder das geringe Auftreten von Arten wie Radiola Linoides, 
Hypericum humifusum, Centunculus minimus, Eleocharis ovata, Cyperus 
tuSC1tS und einer Reihe von Bryophyten. 

2. Es ist möglich, soweit es sich um etwas beschattete Standorte handelt, 
ein ige Differentialal'ten herauszustellen. Dabei handelt es sich um schatten­
liebende oder etwas Beschattung er tragende Arten, die teilweise auch im 
angl'en~end€n Wald vorkommen. Auf den Weideflächen feh len sie mei­
stens, kommen aber mit Ausnahme von Bnt1lella vuloaris innerhalb des 
Nanocyperion ausschließlich in dieser Assoziation vor. Diese Diffel'ential­
a r ten sind: Moehringia t rillervia, Stellari a u lioinosa, BruneUa vulgaris und 
Veronica serpyllifolia. 

3. Gleichzeitig treten in den Beständen des Stellal'io-Scirpetum viele 
Begleiter auf, die in anderen Nanocyperion- Assoziationen zwar ebenfalls 
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vorkommen können, aber nich t in solcher Häu fung. Arten wie PoLyganum 
hydrapiper, P. pe rsiea'r ia, P. aviculare, Paa annua, Carex hirta u. a. ver­
ruten einen gewissen nitrophilen Einschlag. Daneben treten auch Wiesen­
pflanzen, ZWl:H' spärlid1, aber in größerel' Artenzah l auf. Auch hierdurdl 
wi rd zur Charakterisierung der Gesellschaft beigetragen. 

Die aufgeführten Differentia larten haben nur lokah~n Wert, sie können 
in Westeuropa von Arten wie L ysimachia nemorum, Carex silvatica, V e­
Tanlea mantana und Cardamine impat-iens abgelöst werden. Aus dem Harz 
sind mir z. B. Ausbildungen mit Lysimachia nemorum a ls lokaler Diffe­
rentialart bekannt. 

Während die Gesel lschaft an Verbandskennat,ten recht arm ist (siehe 
Ta b. X II), si nd die Ordnungs- und Klassenkennarten weit häufiger. Gnapha­
lium uliginosum, Callitriche staOllaLis und Riccia glauca s ind als Vertreter 
der Ordnung in über 90 % allel· Bestände vorhanden ; aus dem Bereich d e t' 
Klasse kommen JU11CUS buJonius und Pl antago inte rmedia ebenfalls regel­
mäßig vor, wä hrend JunclLS cap itatus und J. tellageia seltener sind . 

Zeitweilig überschwemmtes Weidegelände und unbeschattete Zufuhr­
wege zu Wiesen und Teichen sind Siedl ungsstelJen der Variante von 
Peplis portula. Neben ihr tre ten Ranuuculus aquatilis und Carex sel'otina 
ssp. plllchella als weitere Arten auf. JunClLS tenageia konnte nur in einer 
ei nzigen Aufnahme festgestellt werden (Tab. X II, Aufn.14). Die D if(eren­
tialarten der Assoziat ion treten als meist schattenliebende Pfla nzen te il­
weise etwas zurück (Tab. X II, Aufn. 14-20). 

An weniger beschatte ten, zeitweilig feuch ten Waldwegen ist eine Va­
ria nte mit JU1IC.'-U S macer und Odontites rubra zu beobachten; die eine 
Ra nda usbildung gegen das Juncetum macri (Plantaginet~li a) dal·stellt.: 

l\1.ittclstreUen eines Fahrweges bei Mönau, 12. Juli 1958; Aurnahmefläche 6m~; 

vegetatlonsbcdcCkung 80 %: I solepls Iletacea 2.3; JlIIlCUS maeer 3.3; Odontltcs rubra 
1.1; CC1I/aurium umbcllatum + .1; Stellal-ia u/lyhlOsa 1.3 ; Mochrlllyla trlncrvia r; Vc­
l'un ica IlCJ'pylll/olla 1.2; BrUlw/la vu/garl s 1.1; Pep/ls portula +. 1: IIIccebnlm vertl~ 

cillatum 1.1: Gnapltallum ulfghlOsum 1.1: Call1trlcllC s pec. + .3; Plan/ago Intermedia 
1.1 ; Fossombr01lla wondraczcld +.3; Juncus !)Il/onius 1.3; POCl an llu a 2.3; Polygon um 
avlculare 1.3: J uncus ar/leula rus 1.3; weiterhin folgende Begleiter mil +: Nffllobryum 
albicans, POfentWo anserina, Agrosris tenuis, Plantago major, Polygon um persl­
caria, L ytltrum salicaria, Tri/oitum repens, Cerastfum caespl rosllm, Polytrlc/lU1n 
alt,enuatum, P illus sHvcstrls-Kclmllnge. 

In treressan t ist das Vorl<Ommen von Scirpus radicaus jn einigen Be­
s tänden der Borstenbinsengesellschaft. So konnte ich die sehr seltene 
Wurzelnde B inse an schlammigen Teichrändem und feuchten Wegrainen 
bei Rietschen , QuoJsdorf, Klitten, Kühnicht bei Hoyerswerda sowje 1n der 
Nähe von Schwepnitz in wenigen Exemplaren beobachten. über die Zu­
sammensetzung der genan nten Bestände mil Scirpus radicans geben die 
folgenden be i den Aufnahmen Auskunft : 

1. Feuchter Waldweg in den Quolsdorfcl' T elchanJugen. K r . Nlesky, 12. Juli 1956 ; AlIl­
na hmcmich c 2 m~: Vegetntlonsbedeckung 40o,u. 
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2. Schlammiger T eich rand bel Kliuen Kr. Nlesky, 18. August 195.; Au!nahmcnUche 
3 m:! ; VegetatIonsbedeCkung 60%. ' 

Stellario - Sclrpetum setacel. Variante von Sclrpus radleans; 

I . 2. 

l sotep ls setacea 2.3 1.3 
Sclrillts radleans +,2 +,2 
Blasla pusllla 1.3 + .3 
Stellarla ullglnosa +.1 ,. 
MaehTlngla tT lnervla +.1 
Peptls partula +. 1 1.1 
Hypcrlcum humltusum c +, 1 
Catl/trlchc stagnalls 1.3 2.3 
Gnaphaltum uLlgfllo5um l.l 2.1 
Plantaga intermedia +.1 2. 1 
Rlccla glauca 1.2 1.3 
Juncus butonlus 2.3 2.:1 
JUIICUS tellagefa + .2 + .2 
JU7ICItS butbosus 1.2 1.2 
Polygonum au/culare l.l l.l 
Polvgonum hydroplpcr +. 1 
Juncus articulaLus +.2 
Poa Q11nUQ 1.2 
Bldens t-rfpartHus +. 1 + .1 
Myasoi"ls taxa +.1 
Agrostis stolonltera + .2 
PolygOllum persicaria +.1 l.l 
Mnfabrllilm alblcalls 1.3 +.2 

Weitere Begleiter der Stetigkeit + , Rorippa !slandlca, Rumcx marltlma, Juncus 
macer. 

Für die Lausitz ist Scirp'Us radicans floristi sch wichtig; die Art ist heute 
noch vorhanden. Fundorte in der Oberlausitz werden schon von BARBER 
(1901, S.89) genannt; DECKER (1928) gibt d ie Art für die Niederlausit< 
für das Neißeufer von Groß-Bademeusel bis Briesnigk und den Mehlener' 
Mühlteich an. Die Art konnte a n folgenden Fundorten von mir nicht 
mehl' bestätigt werden: Sch1oßt-eich bei Jahmen. Werder, Hammerstadt, 
Teicha, Quitzdorf, am Weißen Schöps und an der Görlitzer Wei nlache. 

Die Gesellsdlaft des Stellario-Scirpetum setacei zeigt gewisse Übel'­
gänge zum Junco tenageiae-Radioletum. Große Individuenmengen von 
Radiola linoides, Juncus tenageia und Hypericum humi fusmn können 
stellenweise in Isolepis setacea-Beständcn auftreten. Während die typische 
Ausbildungsform den Mi t tel1stre ifen zwJschen den Wagengleisen (Deichsel­
rain) besiedelt, bewächst die als Subassoziation zu bezeichnende Ausbildung 
mit Juncus tenageia m ehl' die länger feucht bleibende n Wagengleise. Da 
die hier wachsende Gesellschaft die gleiche Armut an Verbandskenna rten 
und die gleichen Dlffe ren tialar·ten wie die typische Subassoziation hat, 
aber die für das Junco-Radioletum kennzeichnende Artenkombinalion 
fehlt, d'st sie ei ne Ausbildung des Stellario-Sc:irpetum. Radiola Zinoides, 
Juncus tenageia, Hypericum humifusum haben :i n diesem Fall den Cha­
rakter von Differen,tiala r ten. Unter den Begleitern fäll t gegenüber anderen 
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Nanocyperiongesellschaften der hohe Anteil an Molinio-Arrhenalheretea­
und Plantaginetea-Arlen auf. Sobald die Wege nicht mehr benützt wer­
den, überwuchern d ie aufgeführten Begleiter die Bestände. 

Von verschiedenen Autoren sind über die Borstenbinsengesellschaft Be­
schreibungen veröffentlicht worden, i n denen die einen unbedingt Be­
schattung als notwendigen Enlwicklungsfaktor a nführen, die anderen das 
Gedeihen tl1:icht streng von Beschattung abhängig machen. So beschreiben 
SCHWICKERATH (1933), BüKER (1939) und BURRICHTER (1960) die 
Gesellschaft von stark der Sonnenstrahlung ausgesetzten Stellen, wie 
Vtehtränken, Meliorationsgräben, feuchten Feldwegen und Rändern von 
Talsperrenbecken. Dagegen betont LIBBERT (1930, 1932, 1938), daß die 
Gesellschaft in der Newnark und auf dem Darß in e iner fragmenotar.ischen 
Ausbildungsform unbedingt an Beschattung gebunden ist. Auf Grund der 
Gegebenheiten in der Nieder- und Oberlausitz kann man der Ansicht 
LIBBERTs nichl unbedingt beipflichlen. 

über die Kalkver träglichkeit der Gesellschaft kann ,gesagt werden, daß 
sie keineswegs kalkre:iche p jonierstandorte meidet. So besiedelte I solepis 
setacea bei Guteborn, Fra uendorf bei Rul~nd, Neuendorf bei P eitz und 
Riedebeck bei Luckau Böden stark gek!alkter Teiche und Wegränder direkt 
in der Nähe von vor Jahren angefahrenen Kalkrhaufen. Eine ähnliche 
Kalkverträglichkeit konnte ja auch für Cypenl-s fuscus festgestellt werden. 

5. Jllnco tenagciae-lta<liolctum Pietsch 1961 

(Sandbinsen-Zwcrglcin-GeseUschait) 

Diese Gesellschaft jsl in den verschiedensten Teilen der Nieder- und 
OberlauSitz vOI·handen, besonders verbreitet a ber in der Ebene, so in der 
Niederlausitz (Calau, Forst, Peitz) und der nordwestlichen Oberlausitz 
(Ruhland, Schwepnilz), siehe Tab. XIII. Als StJa ndorte werden offene, saure, 
feuchte Sand- und HeidetOl"fböden an Zwischenmool'en. verlassene Kies­
und Braunkohlengruben und alte Torfstiche besiedelt. Die Unbeständig­
keit solcher Stellen erklärt das sporacUsche AuftTeten der Gesellschaft. 

Das Junco-Rad ioletum wi rd von uns als eigene Assoziation au(gefaßt. 
Radiola Linoides als VeJ.'bands- und Juncus tenaoeia als K lassenkennar t 
s ind dabei die lokal-geographischen Charakl.erarl.en der Gesellschaft. 
Typisch für die Lausitzer Ausbildungsformen ist ein häufigel· Kontakt mil 
Arten der Nardus stiicta - JU11.CUS squarTosus-AssoziatJion und dem Erj­
cetum tetralicis, was bei keiner anderen Gesellschaft des Nanocyperions 
der Fall ist. Ähnliche Durchmischungsstadien der Borstgras-Torfbinsen­
Trift mit der Zindel·krautgesellschait werden häufig aus Fra nkreich W1d 
den Niededanden beschrieben (DLEMONT, SISSINGH, WESTHOFF 1940; 
WESTHOFF u. a. 1946, Tab. I, S.230; ARENES 1929). Radiola l i1loides, 
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Juncus tenageia, FossombrOllia wondraczeki, Carex scrotina und Ju ncuS 
capitatus gelten zusammen mit Cicendia tHijormis als Charakterarten der 
a tlantischen Zindelkl'aut.gesellschaft. Für NW-Deutschla nd gibt TÜXEN 
(1937 1 S. 39/40) Peplis portula und IIlecebrum an. Die von dort beschriebe­
nE'n Ausbildungsformen haben große Äh nlichkeit mit der von uns studier­
ten Subassoziation von JunclLS squarrosus im Gebiet der Nieder- und 
Oberlausitz. 

Folgende Arten gelten als Dlfferen t ia larten der Subassoziation: JuncuS 
filijormis, J . squarrosus, L ycopodium inundatum, Cypcrus /lavescens und 
D rosera rotundifolia: An einem Waldweg der Entenschenkenhäuser, a m 
Südu(er des Neuendorfer Teiches, im Kessel bei Ruhland und am Sorgen­
leich bei Guteborn jst diese Ausbildung besonders gut zu b eobachten 
gewesen , worüber fol gende Aufnahme Zeugnis a blegt : 

Südufer des Ncuendorfer T eiches bei Peitz; 12. Juli 1960 ; Aufnahmeflächc 2>1 m:!: 
vegetationsbedeckung 60% ; Radlola LinoJdes 2.3; Juncus tenagcia 1.3: J. f-llfjorm is 1.2; 
J. squarrosus 2.3; Lycopodium inundatllm 1.1: Cyperus jlavescens 1.2; Drosera 
ro'ulldJjolia +.3: P eplis portula + .1: Hyperlcurn humljllsilm +.1; Gnapllallum 
uLlglnosum 1.1; Plantago tntcrmcdJa +.2; JUIlCUS l.lU.fonius 1.2; J.111accr +.2: .1. bul­
bosus 1.2; weite,·c B egleitet"; Ver07lica scu!ella t,a, POlyg01!.lLJ11 avlcularc, Rorl]Jpa 
fS landlca, Polygonum perslcaria, Lycopus ellropaellS, Juncus Cj{lISUS, Erlca tetra/ix. 

An den oben aufgeführten Differen tialarten der Subassoziation ist d ie 
an Wegrändern, in Kiesgruben und auf feuch ten Heideplätzen wachsende 
Gesellschaft verarmt. Als Folgeerscheinung ist eine ungewöhnlich hohe 
Individuenzahl von Radiola linoides und Juncus tenageia zu beobachten. 
Die Arten besiedeln bis zu 200 m2 große Flächen mit höchster Abundanz. 
Solche Besl:ände waren in den Eisenbahnausstichen bei Ruhland, Kies­
gruben bei Schwarzbach, Hohenbocka und Gliingräbchen, zwischen L ippen 
und Ge.ißlitz, am Waldwege von Neustadt .nach Schleife und andere n 
Orten zu find en. Diese Ausbildungsform ist in der Lausitz am meisten 
verbreitet und wi rd von uns a ls typische Subassoziation aufgefaßt, der 
alle 9 Vegetationsauinahmen der Tabelle XIII aFlgflhören. 

Pflanzengeographisch Jnteressant ist ein e besondere Ausbildung der Ge­
sellschaft in fl achen Senken und a lten Ausstichen bei Frauendol'f und 
Kreba. Elatine triandra, E. hydropiperl LimoseZZa aquatica, Rammculus 
flammula jo. gracHis, JUlIC US bulbosus und J. capitatus jo. physcomitrioi­
d es treten in Beständen des Junco tenageiae-Radioletum auf. über Be­
stände von ähnlichem soziologischem Aufbau wi rd auch von der Nord- und 
Ostseeküste und vom Bielauet" Moor berichtet (HUEOK 1932 von der Leba­
Nehrung; CZUBINSKI u. a. 1954 aus dem Bielauer Moor). Vom Da rß gib t 
LIBBERT (1940, S . 16-18) eine Ranunculus gracilis - Radiola linoides-Asso­
ziamon an mit fol genden lokalen Charakte rarten : RanuncuZus oracili s, 
Radiola tinoides, Juncus capi:tatus jo. physcomitrioides, Veronica scuteZZata. 
Bis auf Ranunculus fiammula var. gracilis G. F.W. Meyer. der wahrschein­
lich nur in Küstennä he besonders stark verbreitet ist, und das Fehlen 
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\'on Juucus tenageia ist der Aufbau der Bestände r~ch t ähnlich w ie bei 
unserem J unco-Radioletum, Lycopodium immdat1Lm, von LIBBERT a ls 
Trennart seines Ranunculo-Radioletum angesehen, kann neben Juncus 
squarrosus und Erica terolix auch im J unco tenageiae-Radioletum vorkom­
men, RammcuZus gracilis wurde von MILITZER (1937) für das Gebiet der 
O~el'l ausi tz noch angegeben: "Hoyerswcrda: austrocknender Teich bei Groß­
Särchen (1930 RU ; Görlitz: Wiese am Steinbruch am Wege nach Moys 
(P,)" Auf alle Fälle ist die Varietät sehr selten im Untersuchungsgebiet. 

In der folgenden Tabelle wird die Lausitzer Ausbildungsform des Junco­
Radioletum mit RammcuZus gracilis (Var ian te) mit LIBBERTs Ranunculo­
Radioletum vom Dal'ß verglichen: 

DarR: Aufnahme n n ach LIBBERT, Nr. I, 2 u. 5: Feuchte Senken hinter der Kil'ch~ 
von Prcrow und Olm Fuße deI' "Hohen Dünen " (1940, S. 18). 

L aus itz: Aufnahmen vom Vel'fasser, 1 u. 2: alte Auss ti che bel Fl'allendorC, Kr. Senf­
tenberg; 4 m~ AufnahmeHäche: VegetatIonsbedeCkung In belden Fällen 
50-60%. 

gemei nsam e A I' t e n : Da r ß Lau sitz 

1. 2. 5. 1. 2. 

Ranunculus gracllis 1.1 1.1 1.1 +.3 1.1 
Radlola llnoldes +.2 + + 1.3 2.3 
Juncus capitatus +.2 +.2 
Ju ncus bufonlus 1.1 1.2 1.2 
,TunellS art-lculat,u,s 3. 1- 2 2.1 2. 1 1.2 1.2 
l solepis setacea 1.2 + .2 
Gnap/laltum utiginosum 2.1 - 2 1.1 +.1 
Sagina p rocumbens 1.2 +.2 :+.1 
Veronica scutellala + + + 
Hydrocoty le vUIgarls 1.2 + + + + 
Co.rex tusca +,2 + .2 1.1 +.1 
n urin der L UlIsltz 
vorha nd e n e Arten: 
Juncus tenageia 2.3 2.3 
Llmosella aquatica +.3 +.1 
Elattne trlandra +.3 +.3 
Elathw lwxandra +.3 
Juncus blt1bosus 2.3 +.2 
Pepl ls portula 1.1 1.1 

nur aut dem Da I'ß 
vo rhn nd eneArten: 
Lycopodium Inundatum +.3 1.2 2.1-2 
Trifolium fltlforme + 
Cer. taurlum pulchellum fo. nanum . + 
Elcocharls pauciflora +.2 1.1 
Agrostis st,olonlfera 1.1 1.1 
Carex serottna + 1.1 2. 1 
Pltragmites commul!l.~ + + + 

Bei LTBBERT treten noch weitere Begleiter auf: PolytricJmm perigoniaZe, 
Salix repens, Nostoc spec., Sphagnum auriculatum , Salix auritaJ Funaria 
llygrometrica und Drepanocladus fluita11S to. teTTestris. Die Gesellschaft 
v om Darß ist gegenüber dem Junco tenageiae-Radioletum stark a n guten 
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Verbands- und Ordnungskennarlen verarmt. Es fehlen Juncus tenageia, 
Gl1aphaZium Zuteo-album, Riccia glauca, Peplis portula, Carex cyperoides 
und I Uecebrum verticillatum. 

Trotz der großen Ähnlichkeit in der florJstisch-soziologischen Zusammen­
setzung der drei Assoziationen Cicendietum flliformis, Junco tenageiae­
Radioleturn und Ranunculo-Radioletum sind die Lausitzer Bestände auf 
Grund ihrer geographischen Eigenheit als eigene Gesellschaft anzusehen. 
Sie sind außerhalb des Verbreitungsareals des Cicendietum entwickelt und 
verhältn~smäßig reich an guten 'Kennarten. 

Die von BARBER (.1901, S. 123) für Juncus tcnageia angegebenen Fund­
orte bei Ruhland, Schipkau, Kaupen-Teich und Skyro-Teich, s ind zu 
streichen; die Teichanlagen sind durch die Braunkohlenwirtschaft ver­
schwunden. BARBER spricht davon, daß die Art nur in der Ebene vor­
kommt, besonders in der Gesellschaft von Eleocharis ovata und Carex 
C'ypcroides. Diese Angaben können nur unterstrichen werden, soweit 
Juncus tenageia Böden ausgelassener Teiche besiedelt. Zusammen mit 
Illecebrum verticillatum sind solche Bestände zur Subassoz.iation von IUe­
cebrum verticillatum des Eleodlarito - Caricetum cyperoidis zu rechnen. 
Allgemein liegt aber das Optimum der Entfaltung von Juncus tenageia 
nicht an Fischteidlen, sondern an den für das Junco-Radioletum typischen 
Standorten. In der Flora des Kreises Bautzen werden von MILITZER 
u. SCHüTZE (1952) nur neun Fundorte angegeben, was auf die zuneh­
mende Höhenlage des Kreises zurückzuführen ist. 

6. Spcrgul ario - Dlcccbretum Sissingh 1957 

(Knorpclkraut-Gcsellschaft) 

Wie fast alle anderen Nanocyperion-Assoziationen, die besonders sekun­
där-anthropogene Standorte besiedeln, ist die Knorp'elkl'aut -Gesellsd1aft 
an krünstlich von Mensdlen geschaffenen Standorten verbreitet ('Daib. XIV). 
So werden zeitweilig überflut.ete, bef.aihrene, sandige Feld- und Waldwege, 
Kies- und Lehmgruben und im Sommer trockene Me1iOl"ationsgräben 
und Ausstiche besi~ede1t. Gelegentlich bewädlst sie auch Ränder trocl(en­
gefallener Teiche und Heidetümpel sowie sandig-kiesige Flußufer. Als 
einzige Oharakterart der Assoziation ist für das Gebiet der Nieder­
und Oberlausitz Illecebrum verticillatum anzusehen. Die aus Holland 
(WESTHOFF u. a. 1946; SISSINGH 1957) und NW-DeutschJand bekannten 
Charakterarten, wie Corrigiola litoralis und Spergulm'ia rubra, gehören 
im Untersuchungsgebiet nicht zur Klasse der Isoeto-Nanojuncetea. Sie 
wel'den deshalb nur als DiUerentialarten der Assoziation verwendet. Corri­
giola ist relativ selten in der Gesellschaft vertreten, d ie außerdem auch 
arm an Verbandskennarten ist. Von ihnen ist Pohlia annotina hochstet, 
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TabelLe XIV 

SubassoziatIon von Spergula arucnsis 
Nummer d e i' Bestandsaurnnhme 1 3 • 5 , 7 

Größe der AurnnhmefUichc In m' ß 10 8 G 12 3 • Gesamtdeckung In 'I, ., 
" 50 " 70 58 " Anzahl d c ,' Arten " 15 15 IG 15 17 17 

C-A ssozlnt ion 
I Ucccbrllm vertleH/alum L. J,J ... 2.3 l.:l 2.2 1.2 3.2 

D-Assozlnt lo n: 
Spergu lar/a rubra Presl 2.3 2.3 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 
Corr/g/ola litoral!s L. +.2 

D.-Subnss. von Spergula arvcnsis: 
Poa annua L. + .2 +.2 +.2 1.2 +,2 1.2 2.3 
Digltar/a Ischaemu m MHhlcnb. 1. 2 

+ :1 
1.2 3.2 1.2 1.2 2.2 

Sperg illa arvcmsis L. + .2 + .1 + .2 + .2 +.2 
JUllCUS maccr S. F . GI'. 1.2 1.2 2.3 1.2 2.3 + .2 

o G y psophlla muralls L. + .1 + .1 + .1 + .1 

D-Subass. von Peplls l )ortula: 
V P eplls portula L. 

JunClls bu lbosus L . 
0 Cailltrlc/ie s/agnal18 Scop. 

JtnlCttS ar/ lcl/larus L. 
Rantmculus {lammula L. 
H ydrocot y le viligaris L . 

VC-Nnnocyperlon: 
PO/lila annotlna Lske. 2.3 ..1...2 + .2 1.3 1.3 
Anthoceros laeuls L . + .2 +,2 
I solepls 8ctacea R.BI·. +.2 
H yperlcllm humi[u8 u m L . + .1 
Ra dlola lIlIo/des Roth + .1 

OC-Cypcrctnlia ru sei 
GnapllaLium ullgilloslun L. +. 1 + .1 + .1 

+ :2 
+ .1 +.1 

GnapliaLium luteo-a lbiwi L . + .1 + .1 
Carcx serotina Mer. S8p . 

,wlehella v . Oosts\r. 
Riecia gla uea L . 

KC- l socto -
Nunojuncctcu 

.Tunells bufonius L. + .2 + .2 + .2 + .2 + ., + .2 + .2 
Plantago /nterm edla GIUb. 1.2 + ., + .1 
Jllneus tenagcia Ehrh. 

Begleiter: 
a) Bldentcten: 

+ . 1 Bidens tr/pa rtltus L . +.1 
Rorlppa islandlea Sch. et Th. 
PolyyOltum per slcaria L. 
Polygon um hydropJpc1' L . 

bl Moll nlo-ArrhcnathcrctCll : 
Trifolilt7ll rcpcns L. ,. + .1 + .1 
Cerast/um eaesp!tosum Olllb. +.1 + .1 
.Tunells eUIISlls r.. +, 2 
ßrunella vulgaris L . ,. 

cl P lnntaglnetea : 
Polygon um auieu/are L. 2.\ 2.1 2.1 2.1 1.1 I.l 1.1 
Po /,en tfUa anserl na L. +, 2 + .1 1.2 

d) weiterc Bcg leiter: 
A grostls tenlus Siblh. 1.2 1.2 1.2 2.:1 1.2 +, 2 + .2 
Aeht/lea 7Ilil/c[ollum L. +, 1 + .1 +. 1 c 
Agros /i s eanina L. +. 2 +.2 + .2 
Lcontodon auttlmnalfs L . 1.2 1.2 
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Sllcrgulario-Illccebrctum S issingh 1957 

Subnssozlatlo n vo n Peplis porW la 

" 10 11 12 13 H 15 Stctlg lcelt Abundnnz-

" 20 10 U , , '1 , 
i n 0/. Stetigkeit 

55 UD :J5 45 00 70 55 60 
13 17 \3 19 2 1 25 26 25 

3.2 2.2 2.3 +.2 1.2 1.2 +, 2 3.2 100 V"- ,, 

1.2 .J. + 1.2 1.2 + 87 v · - 2 

+ .2 1.2 2.2 1.2 33 JI ' - : 

+,2 +,2 1. 2 + + + + .2 93 V" -~ 

1. 2 1.2 1.2 60 IV I-:J 
+.1 + .1 + .1 60 IV ' 

40 rll ~- 2 

+ .1 33 11' 

2.3 1., 1.1 2.1 2. 1 33 lll -!I 

+ .2 + .2 1.2 + .2 1.2 " TT ~ - I 
+ ., + ., + .3 + .1 27 n' 
+ .2 1.2 1. 2 + .2 27 11" - I 
+ .1 1.1 1.1 + .1 27 rr + - I 
+ ., + .2 + ., + ., 27 IP 

1.3 2.3 1.2 2.1 60 rv ""- ~ 

+, 2 1.2 1.2 33 11 "" - I 
1.2 + .2 + .2 27 11+ -I 

+ .1 +. 1 20 n ' 
+, 2 \ 3 I ' 

+.1 + .1 1.1 1.1 +, 2 1.1 73 IV + - l 

+. 1 + .1 + .1 1.1 1.1 53 ITI +- J 

+ .2 +, 2 l ' I ' 
+., 7 \ ' 

+,2 . , 
T · , , 2.3 2.3 2.3 2.3 3.2 100 V ' - :I 

1.1 1.2 1.1 2.\ 2. 1 53 m "-: 
+ .2 + .2 I ' I ' 

+,1 + .1 
+ :1 

27 W 
+ .1 + .1 20 W 

+ .1 + .1 + .1 20 W 
+ .1 7 I' 

+ . \ +. \ + .\ 40 lIrr - .. 
+ .1 + .1 27 IP +., + .2 + .2 27 U' 

+ .1 ,. 20 rr r- .. 

1.1 + .1 1.1 1.1 1.1 1.1 87 V + - ~ 

+ .1 +. 1 + .1 +. 1 1.1 , ,. G1 W '- I 

+ .2 +,2 +. 2 +,2 + .2 BQ V" - ~ 

+ .1 1.1 + .1 +. 1 
+:2 

53 m r - I 
+ .2 +.2 40 m ' 
1.1 1. 2 1.1 33 TI' 

I1 f41 



alle anderen Arten, bis aue Peplis por-tula a ls Differentialal't einer Sub­
assoziation, s ind ziemlich selten, denn Hypericum humifusum, RadioZa li­
noides, l solepis setacea und Anthoceros laevis erreichen nur S tetigkeiten 
\'on 13-33 %" Als Ol'dnungs- und Klassenkennarlen kommen häufig vor : 
Gnaphalium uliginosum, G. luteo-album, Plantago intermedia, Juncus bu­
fonius. Juncll s tenageia, Carex sero ttna pulchella und Riccia glauca 
si nd selten und meiden d ie stark sandigen Stellen. Innerhalb der Gesell­
schaIt des Knorpelkrautes lassen sich für die Nieder- und Oberlausitz 
zwei Subassoziationen unterscheiden: 
1. Die Subassoziation von Spergula ar-vensis (Sperguiario-Illecebretum 

sperguletosum) bes iedelt sandige, nährstoffarme Diluvialböden, tritt­
feuchte Wegränder und Wagenspuren (Ta b. XIV, Aufn. 1-10). Folgende 
Arten gelten als Diffurentiailarten: Poa annua, Speroula arvensis, Digitaria 
i schaemum, JU1lCUS ma,cer und Gypsophila 7nurali s. 
2. An im Sommer t rocken(allenden Teich- und Heidelümpelrändern, 
Meliorationsgrä ben, Gl'abenrändern und feuchten Mulden in verlassenen 
Kiesgruben und Sandscl1ächten entwickelt sich auf nährstoffreicheren, 
feuchten Böden die Subasso:IDation von Peplis portula (Spergulario-Illece­
bretum pepletosu m ; T ab. XIV, Aufn. 11- 15). Neben Peplis portula t reten 
als Different ialarten auf: J'uncus bulbosus, J. articulatus, Callit riche stag­
naZis, Ranunc-ulus flammula und Hydrocotyle vulgaris. 

Beide Subassoziationen entsprechen ungefähr d em von SISSINGH (1957) 
für die Niederlande aufgestellten Spergulario-Illecebretum panicetosum 
und dem Spel'gulm"lio-I llecebretum pepletosum. Polyoonum aviculare kann 
ebenso wJe Lotus uZiginosus nicht al s D.iiferentia lar t einer Subassoziation 
au(gefaßt werden. Polygm~um ist fast in allen Aufnahmen unserer beiden 
Subassoziationen en thalten . In der Lausilz ist die Gesellschart besonders 
im pseudoatlantischen Klimagebiet zu finden und in größeren Beständen 
zu beobachten. So wü·d von MILITZIDR und SCHüTZE (1952, S . 91) f>ür den 
Kreis Bautzen fü r lZZecebrum verticiZlatum eine a bsolute Südostgrenze am 
Niedel'u ngsrand Caßlau- Holscha-Quoos-Großdubrau-Baruth angegeben. 
In der Niederlausitz ist die Ar t vielfach belegt und reicht weit in den 
mäl'ki scl1en Raum 'hinein. 

Von den beiden Untergesellscharten ist die vera rmte Subassoziation 
von Speroula arvensis hä ufiger und durch das Vorkommen von Juncus 
macer gekennzeich net. Dieser amerikarrische Neophyt hat sich seit etwa 
1846 unwa hrscheinlich schnell im deutschen Florengebiet ausgebreitet. All­
gemein gilt diese Binse a ls Charakterart trittfeuchter Wegränder u nd 
wurde cine ganze Zeit lang a ls Verba ndskennart des Nanocyperion auf­
gefaßt. So sprechen SCAMONI (1955) , S06 (1957) u. a. von einem Juncetum 
tenuis oder Juncetum macri a ls NanocYPcl'ion-Assoziation. Für das Gebiet 
der Niedel'- und Obel"lausii,z ist Junc-us macer als Charakterart des Junce­
turn macri als einer Plantaginetea-Gesellschaft zu werten. 

Il/42 



T
a

b
e

ll
e 

X
V

 

G
y
p
s
o
p
h
i
l
o
~
P
o
t
c
n
t
i
l
l
c
t
u
m
 

su
p

in
a

e 
(A

m
b

ro
i 

19
39

) 
P

ie
ts

ch
 1

96
1 

N
u

m
m

er
 d

t!
r 

B
es

ta
n

d
sa

u
in

a
h

m
e 

I 
2 

:! 
4 

5 
G

 
7 

8 
, 

10
 

11
 

G
rö

ß
e 

d
er

 A
u

ln
a

h
m

ef
lä

ch
e 

In
 
m
~
 

8 
12

 
• 

20
 

36
 

2 
12

 
18

 
12

 
IG

 
4 

G
es

a
m

td
ec

k
u

n
g 

1n
 O

fo 
40

 
35

 
GO

 
50

 
45

 
30

 
50

 
58

 
38

 
35

 
40

 
A

n
za

h
l 

d
er

 A
rt

en
 

11
 

12
 

11
 

12
 

14
 

14
 

IG
 

18
 

13
 

12
 

13
 

C
-A

s
s
o

z
la

t
io

n
: 

G
y

p
s

o
p

h
il

a
 T

Il
u

ra
L

is
 L

. 
1.

1 
1.

1 
1.

3 
3.

4 
'.

5
 

3.
4 

4.
' 

V
I 

3.
'1

 
3

.'
 

:!
.3

 
P

o
tc

n
ti

ll
a

 s
u

p
in

a
 L

. 
+

,2
 

3.
3 

+
.1

 
1.

1 
2.

3 
1.

3 
+

.1
 

2.
3 

3.
;J

 

V
C

-
N

n
n

o
e
y

p
e
r
lo

n
:
 

P
e

p
li

s
 p

o
rW

la
 

L
. 

3.
4 

2.
3 

3.
3 

+
.1

 
1.

1 
+

.1
 

1.
1 

+
.1

 
+

.1
 

!S
O

lc
p

ls
 

se
ta

cc
a 

R
. 

B
r.

 
+

.2
 

+
.2

 
+

.2
 

+
.2

 
C

a
re

x
 

c
y

p
e

ro
ld

e
s

 
L

. 
+.

2 
+

.2
 

O
C

-C
y

p
c
r
C

la
li

a
 

i 
u 

s
e
i:

 
G

n
ap

h
aL

ll
I.

Il
l 

u
tJ

g
in

o
s

u
m

 
L

. 
2.

1 
2.

1 
2.

1 
1.

1 
+

.1
 

2 .
1 

1.
1 

2.
1 

1.
1 

+
.1

 
G

llC
lp

lz
a/

lu
llJ

 
tZ

tt
co

-a
Lb

u.
m

 
L

. 
+

,1
 

1.
1 

+
.1

 
+

.1
 

+
.1

 
2.

1 
2.

3 
1.

1 
1.

1 
1.

1 
R

1c
cl

a 
g

la
u

cu
. 

L
. 

+
.3

 
+

,:
1 

+
.3

 

K
C

-I
s
o

e
t
o

-
N

a
n

o
j
u

n
c

e
t
e
a

:
 

J
u

n
c

u
s

 
b

u
fo

n
ll

iS
 

L
. 

30
4 

3.
2 

30
4 

2.
3 

1.
2 

+
.2

 
+

.2
 

1.
3 

2.
3 

1.
2 

+
,2

 
P

la
n

ta
g

o
 

In
te

rm
e

d
ia

 
G

il
Ib

. 
1.

1 
1.

1 
,. 

1.
1 

1.
1 

1.
1 

1.
1 

1.
1 

r 

B
e
g

le
it

e
r
:
 

a)
 P

la
n

ta
gi

n
ct

ea
: 

A
g

ro
s

ti
s

 
s

IO
/O

Il
I/

e
ra

 
L

. 
+

.2
 

+
.2

 
+

.2
 

+
.2

 
,. 

+
.2

 
,. 

+
.2

 
+

.2
 

1.
2 

A
lo

p
e

c
u

ru
s 

g
C

ll
lc

lt
la

tl
ls

 
L

. 
+

.2
 

l
2

 
+

.2 
+

.2
 

+
.2

 
+

.2
 

+
.2

 
P

O
L

yg
O

llu
7l

l 
a

v
tc

ll
la

rc
 L

. 
.1

 
+

.1
 

,. 
+

.1
 

+
.1

 
r 

P
o

a 
a

ll
1t

ua
 

L
. 

+.
2 

+.
2 

+
,2

 
+:

1 
+.

2 
+

,2
 

R
u

m
e

x
 c

r
!
.
~
l
H
t
S
 

L
. 

+
.1

 
+

.1
 

S
a

g
ln

a
 

IJ
ro

c
lt

m
b

c
n

s
 

L
. 

+
.1

 
1.

1 
1.

1 

b)
 C

h
cn

op
od

le
te

a:
 

C
h

cn
op

od
lu

m
 p

oL
ys

p
eM

n
u

m
 L

. 
+

.1
 

+
.1

 
+

.1
 

+
.1

 
+

.1
 

+:
1 

+
.1

 
+

.1
 

S
o

n
c

h
u

s
 a

s
p

e
r 

H
il

i 
1.

2 
+

.2
 

+
.1

 
+

.1
 

c)
 w

ei
te

re
 B

eg
le

it
e,

,: 

- -
J

u
n

c
u

s
 

b
u

lb
o

s
u

s
 
L

. 
+

.1
 

1.
2 

,. 
A

 '"' 
T

ri
fo

ll
u

.m
 

re
p

e
n

s
 

L
. 

1.
1 

1.
1 

!.
1

 



Da Bestvmde der Subasso:'.iation sperguletosum ä hnliche nährstoff­
arme. saure, feucht-sandige Böden besiedeln wie das Juncelum macri. 
lassen sich oft Durchdringungen bei der Gesellschaften beobachten. Hört 
die Einw irkung des Menschen auf das Siedlungsgebiet auf, so folgt in der 
Sukzession a uf das Spergulario-Illecebretum das Juncetum macri. Bereits 
SISSINGI-I (1957) weist auf die Möglichkeit der Weiterentwicklung der 
Knorpelkraut-Gesellschaft als offener Sommer-annuellen-Assoziation zur 
Staudengesellschaft des Juncetum macl'i hin . 

Auf feuchten Ad{erflächen der Getreidestoppelfe.lder lassen sich im 
Herbst manchmal IUecebrum-Bestände mit vorherrschendem GnaphaZium 
luteo-album beobachten. deren systematische Zugehörigkeit noch nicht 
un tJersucht ist. 

7. GYllSoJlhilo - Potentilletum supinac (Ambroz 1939) P ietsch 1961 

(Gesellschaft des Kleinen Gipskrautes) 

Diese Gescllsdulft ist in der Niedel'- und Oberlausitz auf nährstoffarmen 
Böden an stark abgetrockneten Teichrändeln, auf Ackerflächen sowie an 
feuchten Feldwegen zu finden (Tab. XV). 

Die Physiognomie der Gesel lschaft ist durch ihre beiden Charakterarten 
Gypsophila und Potentilla supina gegeben sowie durch hohe Stetigkreit und 
Soziabi.lität von .JU7tCUS bufonius. Gleichzeitig ist &ie durch die el"staun­
liehe I-Tüufigkeit ei niger Verbands-. Ordnungs- und K lassenkennarten, 
nämlich Peplis portula. Plantago i1l.termedia. Gnaphalium luteo-album und 
G. uliginosll,m, gekennzeichnet. Deshalb kann man nicht von einer stark 
verarmten Gesellschaft sprechen. Bisher ist es uns nidll möglich gewesen, 
besondere Djfferentialarten herauszufinden. Nur Chenopodium polysper­
mum ist in fast allen Aufnahmen als neuer Begleiter gegenüber den 
anderen Nanocyperion-Gesellschaften vorhanden. In allen bisher be­
sprochenen Assoziationen waren stets Begleiter der Bidentetea und Litto­
relletea in den Beständen ver treten. Bis auf J U7tCUS bulbosus fehlen diese 
Arten dem Gypsophiletum vollkommen. Dafür t reten sechs Arten der 
Plantaginetea auf. 

In der Literabul' sind z.ur Charaklerisierung der Gesellschaft ·bis auf An­
gaben von AMBROZ (1939) aus Böhmen, PIGNATTI (1957) aus Oberitalien 
und SOO (1957) aus Ungarn keine weiteren Beobachtungen bekannt. 

Das Gypsophileto-GnaphaHetum ullig,inosi aus Reisfeldern Oberitaliens 
weist gewisse ÄhnHchkeiten mit den· Lausitzer Ausbildungen auf. Es 
untel'sdleidet sich aber durch das VO"handensein von Cllperus fuscus. Lin- . 
derllia pyxidaTia. L. dubia und das Fehlen von Peplis portula. Gnapha­
lium Zuteo-album und Potentilla supina. 
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Die S trandlin gs- und Nadclbinsengesellscharten der Nicder- und Oberlausitz 
(LI'l"IDRELLETEA Br.-ß1. cl Tx. 1943) 

1m Gegensatz zu den Zwergbinsengesellscharten gedei hen die Gesell­
schaften der Li ttorelletea (Tab. XVI- XXI) im seichten Wasser der Ufc l'­
zone meso-oligotropher Seen, Teiche und Gräben, z. T. im Inundations­
bereich, und sind ziemlich selten. ~ie können ständig in untergetauchtem 
Zustand leben, d. h. als reine Wasserpftanzengesellscharten in der Litol:al­
zone der von ihnen besiedelten Gewässer. Die Keimung und der Beginn 
ihrer Entwicklung sowie der größte Teil der vegetativen Vermehrung 
spielen sich ·unter Wasser in del'litoralen Zone ab. Bei Rückgang des Was­
SEl'S am Standort, w ie es in Sommermonaten der Fall ist, kommt es zur 
A\lsbilciung von terrestr ischen Formen, die zu blühen beginnen. Hohe 
Luftfeuchtigkeit und höhere Temperaturen werden von den Pflanze n 
in diesem Zustand verlangt. Sind d iese bei den Vorausset.zungen nicht ge­
geben, so kommt es schon nach kurzer Zeit zum Vergilben und Absterben 
der ursprünglich untergetauchten Rasen. Für die Ent.wicklung der Pflanzen 
ist. es nicht not.wendig, daß die Standorte eine Zeitlang vollständig wasser­
frei werden. Bei niederem Wasserstand (10 bis 30 cm) kommt es wäh­
rene! der Sommermonate bei dem größten Teil der Arten zu einer 
sta,l'ken Verlängerung der vegetativen Organe bis zur Wasseroberfläche. 
Hier erfolgt dann ebenfalls die Entfalt.ung der generativen Organe. Die Er­
scheinungs[Ql'm de i' Pflanzen in d iesem Stadium wird als to. {luitans be­
zeichnet, die bei folgenden Arten zu beobachten ist: Juncus lmlbos'Us L. 
'l'Ul". !luitans Fr. ; Eleocharis acicularis R et Sel1. 10. jl'll italls Barber; Pilu­
luria globulifera L. to. ftuita1zs Glk. = 10. nat,allS Kaulfs.; Littorella uni­

flora (L.) Aschers. to. !luüalls Kitz. 
Alle zu der Klasse der LittoreJletea gehörigen Arten sind perennicl·end. 

Nad1 HEJNYs (1960) Einteilung der Makrophyten in verschiedene ökolo­
gische Gruppen der Lebensformen sind die Kennarten der Li ttorelletea 
zu seinen "Tenagofyta" zu rechnen. Es sind Pflanzen, die an die "seichte 
litorale Phase" gebunden s ind, aber bei sinkendem Wasserstand vorüber­
gehend auch in der "li mosen Phase" leben können. Sie wel'den nur für 
kurze Zeit in einer terrestr ischen Wuchs form angetroffen und benötigen 
danach el'l1eute überflutung. Daß man aber auch gleichzeitig annuelle 
lu·ten wie PepZis portula, Cyperus fuscus, Lhzdernia pyxidnria und Limo­
seHn aquatica untel" die Tenago(yta reiht, kann für die Lausitz nicht ve r­
treten werden. Diese Pflanzen verlangen fü r ihre volle Entwicklung einen 
wasserfreien Standort und s ind deshalb besser den "Pelochtofyta" im 
Sinne HEJNYs zuzurechnen. 

Die Gesellschaften cntwic1\:e1 n sich auf stets nähl'stoffarmen, größten­
teUs sauren, sandig-kiesigen, jn wenigen Fällen auch schlammjgen Böden 
von Fischteichen, mit WaSSC1' bestandenen Kies- und Lehmgruben, alt.en 
Bombent.richtern und Grabenanlagen sowie verlassenen Torflöchel'l1. Da 
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bis jetzt nur eine einzige Ordnung, LITTORELLETALIA (Koch 1926), der 
lGasse beschrieben worden ist, können Klassen- und Oninungskennarten 
fü r die Lausitz zusammengefaßt werden. Es sind folgende drei Arten: Juncus 
bulbosus L., meistens als ssp. eubulbosus Schinz, Ranul1culus flammula L. 
und Veronica scute llata L. Die Li ttorell ion-Verbandscharakterart Eleocha­
ris acicularis R. et Sch. greift im Gebiet auch in Gesellschaften des 
Sphagno-Utricularion über und ist dann dort Ordnungskenarl. 

In der Nieder- und Oberlausitz können die Ordnungs- und Klassenkenn­
arten in verschiedenen Standortformen vorkommen, au f die im folgen­
den kurz ei ngega'ngen werden soll. • 

a) Sehr formenreich ist die Knollellbinse, JunC1LS buLbostts: 

1. J llneus blllboSllS L . ssp. eUblllboslis Scltinz var. uliginosus F ries : 

Es sind Pflanzen mit niederliegenden, an den Knoten wurzelnden, reich­
verzweigten Stengeln und reich blättriger Infloreszenz. Als Form des zeit­
\Veilig austrocknenden Schlammes und Tol'fes von Teichen, Sandgruben 
und Rändern von Ausstichen ist sie im Gebiet die häufigste Standortsform. 
Sumpfige fl ache HeidetÜlnpel bei Arnsdorf, bei Hohenbocka, sogenannte 
,.Luge", und besonders im Sommer austrocknende Sandgruben werden von 
großen Rei_nbestäncten bewachsen. Seiner soziologischen Zugehörigkeit nach 
~st JUllCUS buZbosus var. uliginosus zw' Assoziation des Ra nun cu l 0-

J u n c e tu rn b u 1 b 0 s i zu rechnen. Ebenfalls stark veI1breitet 'ist er als 
Littorelletea-Begleiter in Nanocyperi on-Beständen. In teressant für das 
Gebiet ist ein häufiges Vorkommen von vivip81'en Formen, die besonders 
a ls niederliegende Exemplare zu beobachten sind. H ierüber waren kei­
nerlei Vermerke in den verschiedenen mitteleuropäischen F'loren zu 
finden. Bezüglich der Wahl der Standorte verfügt die Varietät über große 
ökologische Plastizität. So besiedelt sie feuchten, vom W'asser entblößten 
Boden (Sandte:ich bei eosel) von Fisch- oder Grubenleichen, Sapropel­
Sdl ichten der versdlie:densten Standorte, saure Ausstiche dn Torfmooren 
und auch feuchte, stark beschattete humose Waldwege. über die Kalk­
verträglichkeit muß gesagt werden, daß sie keinesfalls nur kalkarme Böden 
besiedelt, wie es Wl' andere LittoreU~tea-Al·ten a llgemein kennzeichnend 
is t. 

2. Juneus bul bosus L. ssp. cubulbosus Sdtinz va r. fluUans Fries: 

Die Pflanzen sind durch reich verzweigte, flutende oder schwimmende 
Stengel und durch durchwachsene Blütenköpfe charaklterisiert. An einigen 
Abflußgräben be!i Jannowitz und in alten Ton- und Sandgruben bei Drehna 
und Hohenbocka bildeten völlig untergeiauchte Pflanzen sehr stark ver­
längerte (his 1,20mlang), haarförIl1ige Blätter a us. Nur bei wenigen Exem­
plaren, die besonders a n den Randpartien der steH abfallenden Gruben-
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böschung standen) ragten die letzten Stengelverzweigungen bis an die 
Wasseroberfläche. Diese Pflanzen könnten vielleicht schon zur Varietät 
'.:onf er-vaceus Buchenau gerechnet werden. Eleochar is acicular';,s 10. jluit'ans 
und submerse LU.toreLLa-Pflanzen der to. isoetoides bildeten neben einigen 
Sphaonum- und Potamogeton-Arten den ei n~igen Bewuchs der flacher 
liegenden Randzonen der mit Wasser vo llgelau(enen Gruben. 

Im Binnen- und Sieggraben bei Ruhland, an wenigen Stellen des Ruh­
länder Schwarzwassers und der Großen Röder sowie der Malxe konnte 
eine flutende Form von Juncus buLbosus mit stark rotgefärbten Stengel­
te!ilen im Verband mit Potamogeton-Arlen beobachtet werden. BARBER 
(1901, S. 127) berichtet über ein ähnliches Vorkommen der 10. fluitans: "In 
den Teidlgräben und Heidebächen häufig zuweilen mit Potamogeton 
natans 10. proliXtls, P. polygonijolius und P. aLpinus die ganze Breite des 
Bachlaufes ausfüllend. In ganz besonders üppiger Entw:icklung (Stengel 
bis 1 m lang) in der Großen Tschirne zwischen Colonie Altenhayn und 
Mühlbock!!." Vielleicht ist die zuletzt angegebene Form zur var. confcr­
'L'ace'us zu rechnen. 

Ln den ALtwassern der Schwarzen Elster im wesWchen Teil der Lausitz, 
im Elsterland zwischen Elsterwerda, Liebenwerda und J essen lassen sich 
ähn1iche, umfangreiche Bestände beobach ten. 

b) Bei der Nadelbinse, Eleocharis acicularis R. et Sch. sind folgende For­
men zu unterscheiden: 

1. Elcocharis acicularis R. ct Seh. var. lluitans DölI (= fo. longieaulis 
Desmaz.). 

Es sind Pflanzen mit 30 bis 4{) cm langen, dünnen, unfruchtbaren, sub­
mersen, im Wasser flutend en Hahnen. Besonders schnell fließende Ge­
wässer beherbergen diese Form. Von BARBER ,v;urde sie bereits an 
wenigen Stellen festgestellt, so z. B. am Pinkagraben bei Hoyerswerda, 
Teichgräben bei Mönau, Abflußgräben der Seifersdorfer Teiche sow'Je am 
Mönl1'igsteich bei Hoyerswerda. Von diesen Angaben konnte die Standorts­
form für die Te.ichgräben bei Mönau bestätigt werden . Eine Reihe neuer 
Fundorte wurde außerdem el"mlltelt: Abflußgräben der Teichanlagen bei 
J annowHz, Kroppen, Frauendorf) Sieggraben bei Ruhland kiurz vor seinel" 
Mündung in die Schwarze Elster, Nonnenfiieß, Graben bei Gallinchen, Ab­
flußgräben der Teichanlagen bei Mulknitz, Eulo und Schöllniiz, Gräben 
bei Trebcndonf und Kromlau. Hier wal'en die Pflanzen überall in ch'31'!3·lt­

teristischer Ausbildung anzulreffen. Bei einer Anzahl anderer FUndorte 
konnten dje Pflanzen nicht so eindeuVig als 10. longicauZis angesprochen 
werden. Hien~u s ind z. B. EZeocharis-.E\estände zu rechnen, die litorale bis 
sublitorale Zonen in Grubenteichen, alten Sandgruben und Bombenlöchern 
besiedeln und in der Mehrzahl der Fälle ohne jegliche Begleiter sind. 
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Sie bilden dabei 5 bis 10 cm hohe UnterwasselTasen auf Flächen von meh­
reren hundert Quadratmetern. 

Solche untergetauch te Bestände vermehren sich rein vegetativ. In den 
seltensten Fällen ist mit einem Rückgang des Wasserspiegels oder gar 
einem AustroclW1en zu rechnen. Allgemein steigt der Wassers tand von 
Jahr zu Jahr an. Trotzdem s ind die Eleocharis-Rasen seit 1950 bis zum ver­
gangenen J ahre stets anzutreffen gewesen, 'Was keinesfalls für eine Thero­
phytennatur der Arten spricht, ... we sie von HEJNY (1960) vertreten wird. 
Die Bestände wallen noch im Dezember, ja sogar auch im J a nUGtI", soweit 
keine Eisbildung vorhanden war, im grünen Zustand anzutreffen. Sold1e 
viele J ahre ausdauernde Eleoc1laris-Rasen ähneln den Verhältnissen, wie 
sie für Pflanzen vom Isoeliden-Typus aus Nordeuropa beschrieben werden. 

2. Elcocharis acicularis R. ct Seh. Co. annua nov. fo.: 

Sie ist stets auf von Wasser entblößten, bisher n-ich t von der Art besiedel­
ten Orten zu find en. Etwa 8 bis 16 Tage nach Ablassen des Wassers von 
verschiedenen Standorten l\:Ommt es zur Entstehung sehr dünner, kleiner 
Nadelbinsenrasen, soweit en tsprechende Feuchtigkeit des Bodens und der 
Luft vorha nden ist. Eleocharis acicularis tritt hier a.J.s 10kaJer Therophyt 
a uf, der häufig beschattete Pionierstandorte an Waldwegen, Grabenrändern 
und Ausschachtungen besiedelt. Die Physiognomie dieser Pflä nzchen wird 
durch gerjnge Höhe der Einzelpflanzen (1 bis 6 crn), zierlidle, ziemlich 
offene, dütrtig entwickelte Rasenkolonien von geringer Ausdehnung, durch 
intensives Blühen und FJ'ucltten und durch geringe Lebensdauer der 
Pflanzen gekennzeidmet. Bei zu starker sommerlicher Austrocl{nung uno 
anderen nichtzusagenden Wad1stumsbedjngungen verschwinden die Rasen 
bald wieder. Durch kurze Reifezeit ist für die Erhaltung der Art gesorgt. 
Bereits bei feuchterem Herbst läßt sich die Ausbildung neuer Rasen be­
obachten, die bis in den November hinein vorha nden sein I .. Önnen. Im 
Frühjahr des nächsten J ahres sind keine rlei Anzeichen vorjähriger Eleo­
charis acicularis-Vegetation festzustellen. Die therophYbischen Rasen haben 
wen igel' Bedeutung für die Soziologie der Littorelletea als die ausdauern­
den Formen. Für Bestände von Na nocyperion-Gesellschaften ist die to. 
annua als l okale Charakterart des Eleocharito-Canicetum cyperdi'dis im 
Gebiet der Lausitz an~usehen. Sie ist wahrscheinlich mit de n El,eocharis­
Rasen zu vergleichen, die als häufiges Unkraut der Reisfeldkul turen ita­
liens, Jugoslawiens, der Tschechoslowakei , Ungarns und der UdSSR an­
gegeben werden. 

'3. Elcoch aris acicularis R. Br. fo. typica 

Auf die in de r Lausitz häufigste Normalform der Art, die wir den bei­
den anderen Formen a ls jo. typic.a gegenüberstellen möchten, soll hier 
nich t näher eingegangen werden, denn dieses geschieht bei dei' Behand­
lung des Eleodlal"itetum acicularis. 
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c) Bel Ranunculus flam.mula L. kann ei ne flutende Form ~n tieferen, 
z. T . fließenden Gewässern von der Normalfol'm -unterschieden werden. 
Interessant für die La usitz ist ein früher gemeldetes Vorkommen der 
äußerst seltenen Unterart r eptans (L.) Schinz et Keller mit fadenförmigem, 
kriechendem Stengel, der a n al len Knoten wurzelt. Die Art wurde nur 
im Gebiet der Moritzburger Teiche bei Radeburg beobachtet (MILITZER 
1937). Für Südwestdeutschland w ird Ranunculus reptans L. als seltene 
Charakterart des Eleocharitetum aciculal'i s a n kiesigen, zeitweilig über­
schwemmten Ufern angegeben. Eine Bestätigung bzw. e in Neuaufftnden 
d ieser Form im Gebiet war bisher nicht möglich. 

Nach der von MüLLER und GÖRS (1960, S. 84-95) vorgenommenen Neu­
gliederung der Li,ttorelletea si nd die Lausitzer Ausbildungsformen den 
beiden Verbänden SPHAGNO-UTRICULARION und LITTORBLLION 
zuzuordnen. Wegen Fehlens von H ype rcfum elodes in der Lausitz ist der 
dr itte Verband HYPERICION ELODIS nicht vertreten. Die Art wird in 
der Exkursionsflora von ROTHMALER (1952') als seltene atllantlfsche Art 
fü r Hoyerswerda a ngegeben (5.235). Die Angabe geht auf BARBER zurück 
(1917, 5.424-425), der d arüber folgendes schre.i:bt: "Im Geble t nur nord­
ös tlich und ös tlich von Hoyerswerda a n der Teichflucht des Schwarzen 
Grabens bei Zeißig und Kühnich t: vom J äserteich bei Forsthaus Koblenz 
bis zum Bürgel'leich an der Hoyerswerda-Spremberger Chaussee, be­
sonders üppig und schön entwl~elt in der nordöstlichen Ausbuchtung des 
Holderteichs; fü r das Gebiet entdeckt im P inkagraben 1891 !!" Seit langem 
konnten, diese Fundor te nicht mehr bestätigt werden. Auch 'bei mehr­
maligem Aufsuchen der Stellen konnte ich ·kein einziges Exemplar fest­
stellen. 

Es sdll zuerst der für das Untersuchungsgeblet typische Verba nd be­
handelt werden. 

LITTORELLION Koch 1926 

Außel' Eleocharis acicularis gelten als Kennar ten des Littorellion: 
LiLtorella unijlorG (L.) Aschers., Elisma 1zatans Buch en., Apium inun­
datum (L.) Rchb. fil., Pilularia globu tijera L. (s. S. 17) und die äußers t 
seltene Deschampsia setacea Richter. Von BARBER wUl'de diese Art für 
die Niederlausitz von Muskau, z,-v ischen H albendorf und l'rebendorf, an­
gegeben. Von SEHR wurde s ie 1930 dort zum letzten Male beobachtet. 
Später aber (1951) konnten MILITZER und SEHR sie nicht mehr antreffen. 
Am Steinteich bei Schwarzkollm entdeckte BARiBER die Art I B94 für die 
Oberlausitz. Durch die Braunkohlenwirtschaft ist der Standort vernichtet 
worden. Angaben wie der Mönnigs- und Amtsteich bei Hoyerswerda, 
Skyroteich bei Ruhland, Großer Teich und Alt-Teich bei Niemtsch, 
Tschader- und JHhmen-Teich bei Hohenbocka, Helfer-Teich bei Laubusch 
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sind aus demselben Grunde nich t mehr zu bestätigen. Die Angaben Großer 
I..Jug bei Sabrodt und Waldbrüche bei Sch leiie konnten nicht überprüft 
werden. Allgemein gilt das Vorkommen von Desch.ampsia setacea in der 
Lausitz als erloschen. Im J.uli 1954 .fand uch aber j n einem ausgetrocl<meten 
Wald teich an der Chaussee Ruhland-Hermsdorf wenige Exemplare. Die 
Art befand s ich 'im Bestand mit Juncus bulbosus, J . articulatus, J. bujonius, 
Eleocharis acicularis, PepZis portula, Agrostis canina, Sphagnum spec. 
und jungen Kiefel'npflänzchen. Es besteht demnach doch d~e Wahrschein ­
lichkeit ihres Vorkommens auch noch an anderen Stellen der Laus itz. Wie 
vorsichtig man mit der Aussage "erloschen" sein muß, möchte fi'ch noch an 
dem Beispiel von Pilularia globulijera zeigen . Der Pillenfarn wurde in 
der nordwestldchen Oberlausit-z in den letzten J a hrzehnten nich t mehr be­
obachtet. Und doch konnte man bis 1959 .im "Kessel" bei Ruhland seine 
großen Rasen finden. Dieser "Kessel" war erst etwa 1935/1936 durch den 
Bau der Autobahn entstanden und war niemals in der floristischen Lite­
ratul' erwähnt worden. Er stellt e inen Häufungspunkt seltener aHanti­
scher Arten in der Lausltz dar. So konnte ich auch Cicendia fHiformis in 
der Zeit von 1957-1959 in ein igen Exemplaren feststellen. Cicendia war , 
in der Lausitz nur von einem· feucht-sandigen Moorboden eines Ausstiches 
bei Rietschen bekannt und wurde seit 1910 ni'd1t , mehr aufgefunden. Seit 
1959 hat man le ider mit dem Z'uschütten des WestLeiles des "Kessels" be­
gonnen. 

Vorkommen und Verbreitung untcrschiedlicher S tan dortsformen der Ver­
bandskennar tcll: Littorella um/lora, H elosciadium inundatum und Elisma 

natans sind für das Gebiet als selten bis sehr selten zu bezeichnen. Aus 
diesem Grund soll einiges über ihre frühere und jetzige Verbreitung und 
Ausbildung unterschiedlicher Standorts formen vermerkt werden. 

a. Littorclla unißora (L.) Aschers. ist zu dem I'Soetiden-Typ d er makro­
p hytischen Seevegetation zu rechnen (IVERSEN 1929, THUNMARK 1931). 
Diesem Typ gehören im Boden wurzelnde, völlig untergetauchte Rosetten­
pflanzen in nährstoffarmen, kalkarmen Gewässern Nordeuropas an, die in 
der Lausitz infolge a nderer S tandortsbedingungen kaum zu finden sind. 
Es ist e igentlich nur Littorella, die im Un tersuchungsgebiet den Isoetiden­
Typ repräsentiert; im Inundationsgebiet von' Seen und Teichen gedeiht die 
Art in versch iedenen Wuchs formen. Eine Wasserform ist von einer 
LandIol'm zu unterscheIden. Häufiger a ls diese heiden, läßt sich eine Seicht­
wasserform feststellen, was aus dem .Fehlen von tiefen Wassevbecken, wie 
sie für die nordischen Lä nder typisch sind, zu erklären ist. 

1. jo. isoetoides Bolle: Diese Wasserform li st äußerst selten anzutreffen 
und besiedelt stehende, 0,20- 1,50 m tiefe Gewässer in z. T . großen sub­
mersen Wiesen im Verband mit El eocharis acicularis. Steif aufrecht­
stehende, zylindrische ,bis rundliche Wassel'blätter bilden die grund-
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s tändigen Blattroseiten. Die Pflanzen vermögen oft übel' 10 cm lange 
Auslä ufer zu entfallen und blühen nicht in dieser Ausbildungsform . 
Die Wasserform is t mir vom Großen Teich bei Cosel, aus dem. MOI'itZ­
bUl'ger Teichgebiet be.i Radeburg, Teichen bei Kreba und dem Brlesener 
See bekannt. 

2. to. terrestris Glück : Die La ndform bildet s ich an von Wasser e n tblößten 
Uferrä ndern aus, wo sie durch opt imale Blütenentfaltung und die grau­
blaugrünen, dors iventralen Landblätter sowie die geringe, leicht zu 
übersehende B ildung von Ausläufern a uffällt Gegenüber der Wasser­
form s ind die Blätter durch eine dorsale Rinne gekennzeichnet und oft 
schwach behaart. Solche Exemplare werden a ls ja. pilosa Fiek bezeich­
net. Die mir von a nderen S tellen Deutschlands bekannten großen, dicht 
zusammenhängenden Rasen der Landform sind an den Laus1'tzel' S tand­
o r ten nicht zu finden, sie sind hier we n:iger groß Wld durch das Vor­
kommen von getrenn ten, isoliert stehenden, häufig kreismnden Rosetten, 
deren Blätter dem sand igen Boden dich t a nliegen, geke nnzeichn et. Nu r 
a n wenigen S tellen wachsen dich t im Wuchs gedrängte Bestände auf 
nur 5- 20 m 2 großer Fläche mit schräg aufs teigenden Landblättern. 
Von BARBER wurde d ie 10. pilosa Fiek ion der Oberlaus itz bereits 1893 
beobachte t : Kuthkenteich nordwestlich von Uhyst und w estlich des 
Burgel' Luschk (MI1LI11ZER 1954, S. 35). l'1Ül' die Niederlaus itz wurde s ie 
bereits von WARNSTOIW (1875), AS CHERSON (1879) u nd -DECKER 
(1928, 1937) für folgende Orte Wlgegeben : Kaupenteich ,bei Kostebra u, 
Kaupenteich bei Schipkau, Reptenel' Teich bei Vetschau, Großer 
Scha ksdorCcr Teich, Teiche a n der Chaussee vor Kathlow, Klei ner 
Spiege1teich u . a. Die meisten Angaben war en nicht mehr zu bestätigen . 
Von mir konnte die Form am Sorgen teich bei Guteborn, a m Sa nd te.ich 
b eii. Cosel, in verschiedenen Teichanlagen zwischen Ortra nd \und Ruh­
land, am Knappensee bei Groß-Särchen, Briesener See bei Brj,esensee, 
am Teich bei Kath low und a n einem Teichufer bei Rietsch.en gefunden 
werden. 

3. An im Sommer zeitwei lig du rch den Rückgang des Wassers charakteri­
siezten Inundationszonen sind Seicht"'\vasserformen ausget>i ldet, die die 
typischste Form der Lausitz darstellen. Gegenüber -den großen Litto­
rella-Rasen einiger Plothener Teiche und der Ufer der Feldberger Seen 
(,MeckJenburg) is t das Vorkommen in der La usi tz sehr spä l'lich und 
unbeständi!i', so daß s ich große zusammenhä ngende Rasen wohl kaum 
noch auffinden lassen . Selbs t die vom Briesener See beschrtiebenen 
Stra ndlingsherden (P ASSAGE 1955) sind s ta rk im Rückgang lbegriffen. 
Vielleicht ist als Ursache dei' star ke Badebetrieb anzusehen . Eine Be­
ein trächtigung der LiLtorella-Rasen durch Badebetr ieb konnte ich auch 
am Groß-Teich bei Groß-Hat~tmannsdorr (Kr. Freib e.l'g ) während der 
letzten Jahre beobachten. Eine für a ndere Plantaginaceen kenn-

4 • lI/51 



~ichnende Förderung der vegetativen Entwicklung durch Tritt des Viehs 
oder durch zeitweili ges Be[ahren ist für d ie Entwicklung von Littorella 
'l.mi fl ora nich t günstig. Die ständige mechanische Beeinflussung der 
im Blühen begriffenen Strandlingspfila nzen wä hrend de r Sommer­
monate iiührt zu r Ausbildung von Zwel'gformen, die eLne Größe von 
1-2 cm haben können und nur kümmerliche Infloreszenzen bilden. ~n 
diesem Falle möchte ich von einer to. pygmaea sprechen, wie sie 
auch für andere unter Badebetrieb stehende Lokalitäten (Knappen­
see bei Groß-särchen, Sieggraben-Teich bei Ruhland, Dubteich bei 
JannowHz, Hausleich bei Kroppen und e:in'ige aLte verlassene Braun­
kohlengruben) typisch ist. Ähnliches berichten MüLLER und GÖRS 
(1960) über die Slandorte der Strandschmielengesellschaft von kiesigen 
Bodenseeufel'l1, an denen das Deschampsietum J"henanae du rch den 
BadebetI'ieb am Bodensee ummer mehr zurückgeht. 

Die Verrbreitung von Littorella u1lif"lora jm Gebiet der Nieder- und 
Oberlausitz jst pflanzengeographisch interessant. Die boreo-atilant.ische Art 
ist in Mitteleuropa allgemein vom Weichsel gebiet. sidl am N-Rand der 
Norddeutschen T iefebene hallend, bis Westeuropa verbreitet. Außerhalb 
der Verbreitungsgrenze nach Süden sind mehrere, weiter südlidl vorge­
lager te, vorpostenar tige Vorkommen vorhanden. So erstreckt sich im Ge­
biet de r Lausitz die als "Lausitzer Zunge" anzusprechende Zone zwischen 
EIbe und Görlitzer Neiße. Die westliche Begrenzung wird durch die Fund­
orte bei Finsterwalde, Liebenwerda und dem Moritzburger Teichgebiet bei 
Dresden und Radeburg gebildet. Die südliche Abgrenzung führt d urch die 
Oberlausitz entlang dei" von MILITZER (1954) zu einem Teil angegebenen 
Linie zwischen Hügelland und Niederung: Radebul'g-Thiendol' f-G rün­
gräbchen - Großgrabe - SI.;aska - Caminau- Königswar tha- Quoos-Dauban ­
Kl'eba-Quolsdol'f. Weitere, ou,· noch inselartige Vorposten sind im west­
sächsischen Berg- und Hügelland und im Teichgebiet be i Plothen in 
Thüringen vorhanden. An diesen F undorten findet sich Littorella unifiora 
in weit größerer Individuenzahl als in der Lausitz und tritt in großen, 
zusammenhängenden Rasen auf. 

b . Allium inun datum (L.) Rchb. 0 1. = Hclosciadium inund a t u m K och , die 
Flutende Seller·ie, ist eine atlantisch vel"breitete Ar t, die von GRAEBNER 
(1925) mit inselartigem Vorkommen für die Lausitz angegeben wil'd. Nach 
Angaben BARBERs (1893 a) und MILITZERs (1940) und eigenen Beobach­
tungen ist d ie Pfla nze ganz auf das Heidegebiet zwischen Ruhla nd und 
Hoyerswel'da beschränkt. Es entsprich t etwa den jetzigen Kreisgebieten 
von SenfLenberg und Hoyerswerda. Allen Nachbal'kreisen der Niecter- und 
Oberlaus-itz scheint die Art bisher gefehlt zu haben und auch jetzt zu 
(ehlen bis auf das Südoslu(cr des Briesener Sees, an dem ich 1958 zwei 
Exemplare beobachtete. Nach WÜNSCHE-SCHORLER (1956) ist die Art in 
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der Oberlausitz bzw. Sachsen erloschen. Die in der Flora der Oberlausitz 
angeführten Fundorte für Hoyel'swel'da können heute nicht mehl' bestät igt 
werden. Das gilt für die bei MILITZER (1940) angegebenen Gräben und 
Teichränder im Nordwesten und Nordosten der Stadt, wie Anweg- und 
Diskaisteich, Abfluß der Sickerwässer des Diskaisleiches, Funks Wiesen­
teich, Pinkagraben, Schwarzer Graben an der Wolschinabl'ücke bei Bergen 
und dem Nordwesll'and des Lugteiches bei Geierswalde. In der Um­
gebung von Ruhland wurde die Art in einem Graben zwischen Ruhland 
und Gutebol'n 1890 von SCHULZ beobachlet, 1895 von BARBER an einem 
Graben am Sorgenteich bei Guteborn. Beide Angaben konnten seit 1954 
bestätigt werden. Im Jahre 1960 beobadltete aud1 HEMPEL (1960 a, S.70) 
die Flutende Sellerie am Sorgen teich bei Guteborn und fand sie auch 
spärlich am nahegelegenen Niedelleich, wohin sie aus dem Sorgenteich 
gelangt sein mag; er fand die Art sowohl in der 10. tenestre als auch in 
der 10. submersum. 

Eine Anzahl weiterer Fundorte konnte von mir ~n den letzten J ahren 
festgestellt wel'den, so am "Kessel" bei Ruhland, im Jannowlitzer Torf­
stich gelände, in einer Autobahnausschachlung bei Frauendorf, '3m Wald­
teich am Hermsdoder VOl"werk sowie in Gräben bei Hohenbocka und am 
Tiefen Podroschnik bei. Kühnich t. 

c" EIiSma natans (L.) Buchenau, das Froschkraut, ist im Gebiet selten, 
kommt aber weit häufiger vor als Helosciadium inull.datum. Von BARBER 
(1901) wurden für den Umkreis von Ruhland und Hoy.erswerda mehrere 
Fundorte angegeben. So lassen sid1 noch heute seine Angaben, wie " ... im 
Schwarzwasser, im Binnengraben, im Torflbruch und jn den Lachen und 
Gräben der Elsterwiesen nördlich der Stadt ... " bestätigen. Allerdings 
stimmen die Häuftgkeitsangaben nicht mehr übereln. Durch den Rückgang 
des Grundwasserspiegels 'infolge des Braunkohlentagebaus sind djB Sied­
lungsstellen bei Naundor(, Brieske, Kleiner Weinbergs- und Alter Teich 
bei Niemtsch und deren Verbindungsgräben verschwunden. Für die Kreise 
Senftenbel'g, Hoyerswerda, Calau und Großenhain konnten mehrere Fund­
orte fiestgestellt werden, wobei der Schwerpunkt der Verbreitung immer 
noch in der Umgebung von Ruhla nd zu suchen ist. HEMPEL (1960 b, S. 162) 
gibt die Art für Torfstiche bei Tränke an. Im Kreis Bautzen scheint Elisma 
natans zu fehlen (MILITZER u. SCHüTZE 1952). 

Im Ruhländer Gebiet konnte Elisma natans seit 1952 in verschiedenen 
Standorts(ormen beobachtet werden, was auf die unterschiedlichen, oft 
wechselnden Standorts bedingungen zurückzuführen ist. übel' die Fonnen­
mannigfaltigkeit der Art berichtet bereits BARBER (1901, S. 33): "Formen­
jäger dürften in dieser Hinsjcht in der Umgebung von Ruhland die denk­
bar günst igsten Resultate erzielen; in Wjrklichkeit sind aUe angegebenen 
Formen systematisch wertlos, für den Biologen aber höchst interessant." 
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Folgende Wuchsformen konnten in den letzten zehn J a hren festgestellt 
werden: 

1. Var. typicum Aschers. et Graebn. (= to. jluitans Buchenau): Es ist 
die verbreitetste Form jm Gebiet, mit nutendem Stengel und bis 35 cm 
langen, linealischen, grasähnlichen Schwimmblättern und etwas breiteren, 
untergetauchten Blättern in 20-30 cm t iefen Abflußgräben und Tümpeln: 
Gelände der ehema ligen Ruhländer Badeanstalt, Autobahnausschachtung 
bei Fl'auendorf (J uli 1953), "Kessel" bei Ruhland, Abflußgraben am SoIlgen­
teich bei Guteborn (August 1956), Hermsdorfer Te:ich, A1twasser bei 
Liebenwerda und Wahrenbrück (Juli 1958). 

2. Var, sparganitolium Fries: Als flutende Form fließender Gewässer 
s.i nd sämtliche Blätter grasähnlich schmal, sit.zend und flu tend wie der 
Slengel. Diese SchwimmIorm ist selten im Bereich des Sieg- und Binnen­
gl'3bens sowie des Ruhländer SchwCll'zwassel's bei Ruhland, Arnsdol'f und 
J annowitz in bis ~ 60 cm Tiefe zu finden . Häufige Melioralionsarbeiten 
ma chen diese Vorkommen sehr unbeständig. Noch von BARBER wurde 
diese Va rietät JiUr dieselben Fundorte als sehr häufig angegeben. 

3. Var. repens Aschers. el Graebn.: Sie wurde bisher zweimal auf län­
gere Zeit vom Wasser entblößtem Schlammsandboden ei nes Teiches bei 
Frauendorf und in 40 cm tiefem Wasser einer Ausschachtung a n der Bahn­
linfie Ruhland-Ortrand gesehen (1952, 1957). Ihr~ Schwimmblätter sind kür­
zer als bei der typischen Form. Dem Boden anliegende, rosettenbildende, 
breite, ellipbische Blätter sowie an den Nodien wurzelnde Stengel, an 
denen es zur Ausbildung neuer Rosetten kommt, kennzeichne n Pflanzen 
d iesel' Varietät. 

Die noch von BARBER angegebenen Formen ranunculoides Willd. und 
1)lantaoinijolium Aschers. et Gl'c,tebn. (= var. terres tre Gl k.) konnten nicht 
ermittel t werden. 

Gegenüber den i n der Hauptsache im nördlichen Teil der euros-ibirisch­
boreQ-amerlkanischen Region verbreiteten Gesellschaften sind die Lau­
si tzer Ausbildungsformen als verarmt und fragmentm-asch zu bezeichnen. So 
fehlen sämtuche l soetes-Arten, Subularia aquatica, Lobelia, Myriophy llum 
alternijlorum, Echinodorus ranunculoides, RanuncuZus reptans und R. 
trichophyUus ssp. confusus. Vorhandene Arten wie LittoreUa, Aptum inun­
datum und Elism.a natans sind selten im Gebiet anzutreffen. 

Folgende Gesellschaften iassen sich beobachten: 

I. Littore11o-Eleochani tetum aciculal'is (Koch 1926) Malc. 1929, 
2. Eleocharitetum multicaulis AllOl'ge 1922, 

3. Ranunculo-Juncetum bu1bosi Oberdorfer 1957. 
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1. Littorclla - Elcocharitetum acicularis (Koch 1926) Male. 1929 

(8 trandl ing -N adel bi nsell -Gesell schaft) 

Die Gesellschaft (Tab. XVI u. XVII) ist die am charakteristisdlsten ent­
wideelte LittoreUion-Assoziation der Nieder- und Oberlausitz. Offene, 
mit Wasser gefüllte Torflöcher, verlassene Sand- und Kiesgruben, Gräben 
sowie alte Bombentrichter, Uferzonen größerer Fisch- und Grubenteiche 
lind Inundationszonen an 1Fluß- und Bachufern b:ilden ihre Siedlungs­
stätten. Der nährstoffarrne, sandige Boden k!Ünstlich angelegter, 0,40 bis 
1,20 m tiefer Teichanlagen wird von einem dichten grünen Rasen besiedelt. 
AQs Charakterarten haben Eleocharis acicularis 'Und Pilularia Olobulifera 
zu gelten. Der seltene Farn fehlt aber den meis ten Ausblild.ungsformen. 
Von GRAEBNER (1925, S. 27) wird die Art tür die Heiden NOl'ddeutsch­
lands, am verbreitetsten im nordwestdeulschen Heidegebiet und in der 
Lausitz, angegeben. 

Eleocharis acicularis ist die unbedingt vorherrschende Art. Sie verfügt 
bezüglich der Standortsverhältnisse über eine ausgesprochene ökologische 
Plastizität. In bis zu 50 cm tiefen Wasserbeclcen bildet sie bis zur Wasser­
oberfläche reichende, la nge, dünne. submerse Halme aus. Sie sind häuf.ig 
an den Randzonen in Phragmitesbeständen als abgerissene EXemplare zu 
finden. Zusammen mit Blättern und Stenge1teilen von Ranunculus fluitans, 
verschiedenen Potamogeton-Arten und abgefallenen Teilen von Phragmites, 
Scirpus lacustris und Glyceria bildet sie die oft zu beobachtende Drift­
decke. Eleocharis acicularis vermag hier sogar zu blühen. In weniger tiefen 
'I.'eichanlagen und Anzud1tbecken bleiben die Pflanzen klein (5 bis B cm), 
zeigen aber bei rein vegetativer Vermehrung optimale Entwicklung. So 
können ganze Teichflächen von grünen Matten bededct sein. Dazwischen 
liegende F lächen sind bevorzugte Stellen für das Vorkommen von PiluZaTia 
globulifera (Peitz, Ruhland. Guteborn usw.; siehe Tab. XVI u , XVII). 

Sobald der für die Existenz der Gesellschaft notwendige Wasserstand 
durch Austrocknung oder Ablassen verschwindet, lassen die Rasen starke 
Veränderung in ihrer Phymognorrüe und der floristisch -soziologischen Zu­
sammensetzung erkennen. Ein Austroclrn.en der oberflächlichen Boden­
schichten, verbunden mit einem Rückgang der Luftfeuchtigkeit in der un­
teren, bodennahen Luftschicht, führen zu kurzem Blühen und nachfolgen­
dem Absterhen der Pflanzen. So läßt s ich nach bereits 8 bis 10 Tagen eine 
Gelbbraunfärbung von Eleocharis aciculaTis und Pilularia beobachten. Zu 
gleicher Zeit beginnen Arten des Nanocyperion und Bidention zu keimen, 
unter anderem besonders Limosella und Peplis portuZa. Eine solche Arten­
kombination ist an meist flach abfallenden Flußufern und auf mit dem 
Durchtlußgraben · -etwa !in gleicher Höhe liegenden Teichbodenflächen zu 
beobachten. In der Literatur werden ähnliche Bestände als Eleocharis 
acicularis-Limosella aquatica-Assoziation beschrieben (WENDELBERGER-
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Tabelle XVI 

LiHorcil owEieocharitctum acicula ris (Koch 1926) Male. 1929 

Nummer dei" Bcstondsou(nahmc: 
Größe der Au!nahmcHfichc In m~: 

GesollltdeCkung In %: 
Anznhl dcr Arten: 

C-Assozlatlon: 

Eteocharls aclcularls R. c t Sch . 
Pilularla globull/era L. 

O-VarJante von Sparoonilim an g ll sti/ollum: 

o Spargonium ollgustl/ollum Mich:>:. 
o Dreponocladus flul/alls WlIl'Ilst. 

VC-Lltto r cllion: 

Aplum !nllfldatum (L.) Rch. [jl. 
ELisma natans Buchc n. 
Eleocha.rls mllltfcoulis Sm. 
LlttoreLLo unl/lora (L.) As chers. 

OC- und KC-Lltl o r c llelal i a 
und Llttol'cllclcn 

Jllncus bulbosus L. 
ssp. eubulbosus Sdllnz 

00 Ranunculus /Iammula L . 
00 Veronicq sCIHel/ata L. 

Begleiter: 

a) I soeto-Nanojuncelen: 
Gnapltallum uLJginosu1n L. 
Carex cJlPeroldes L. 
Elatlne hexandra (Lap.) OC . 
Pcplfs portula L . 

b) Potamelen: 
Ranuneulus aquafllfs L . 
POlygonum amplllblum L. 

el Phragmltetea: 
Phragmites comlJllmls Trln. 
Eleoellarls palllstr!.., R. Cl Sch. 
Allsma ptantago-aquatlca L. 
San-tttaria saglttffolfa L . 
Sclrpus lacustris L. 
Sparganlum ramosum li uds. 
GLyceria !luitan s n. Br. 
Sparganium simplex Iiuds. 
Gallt17n palllst.re L. 

d) Bldenteten: 
Rorippa is/andiea Sdl . CI Th. 
aldens tr fpartitus L. 
Polygonum perslcarla L . 

el weitere Begleitcr: 
Agrostis canlna L. va r. 

stolon/fera Blytt 
Lycopus ellropaCllS L. 
Myosotls laxa Lehm. 
Lyt11rum sallcarla L. 
Carex serotllla M {! I". 
JunCIlS articulatus L . 
Lyslmachla vuIgarfs L . 
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typische Variante und Vm'iante von Sparganium angustif olium 

8 9 10 11 12 " H 

2 18 " 2-1 12 20 42 60 Stetigkeit Abundanz-
100 80 70 90 90 85 90 80 in ". Stetigkeit 
19 21 21 12 16 20 18 31 

5.5 ••• 3.'1 5.5 5.5 4.5 5.5 2.2 100 V!! -·~ 

1.3 2' n '-I 

+ + 1.1 21 11 " - I 
1.3 +, :1 2.3 21 H +-~ 

1.3 1.3 e " IV·-t 
e e 36 n ' - t 

+.2 + .2 +. 2 JG n '- . 
r +.3 2.3 JG nr - ~ 

+ .2 1.2 2.2 + .2 + .2 ,. +.2 1.2 100 V' -' ,. + 1. 1 + e 1.1 + 2.3 100 V'-:: 
r + ,. r + + + e 100 V'-' 

+ + ,. ,. + 86 V' -· ,. + .2 71 IV'- • 
e ,. 

" IV r - .. ,. ,. 1.1 " III '-1 

1.1 r ,. + r ,. " V ' - J 
+ ,. ,. ,. + 79 1\" -. 

,. ,. r + .2 ,. r ,. 2.2 100 V'-~ 

r 1.2 + .2 r ,. +. 2 2.3 9J V'-~ 
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.\-
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.\-
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ZELIN%A 1952, BUIiDE und BROCK!HAUS 1954, HEJNY 1960 und 
KEPCZY~SKI 1960). In diesen Fällen hande lt es s ich abe r um Durch­
mischungen von zwei Gesellschaften aus verschiedenen Klassen ; für eine 
Nanocyperion-Gesellschaft ist die Ausstattung mit Kennarten zu dürftig 
und die Littorellion-Arten sind nicht mehr optima l entwickelt. 

RanuncuZus flammula, V eronica scutellata und Juncus bulbos1ts vermö­
gen au f wasserfl'ei gewordenem, abtrocknendem Boden besser als Eleocha-
1is acicularis zu gedeihen. Sie erlangen z. T. optimale Entwick.lungsbedin­
gungen, bilden terrestrische Wuchsformen aus, beginnen zu blühen und ZU 
fru.ktifizieren. 

Wä hrend der anIängolich fast geschlossene Rasen von EleochaT'is abstirbt, 
breitet sich Juncus lmlbosus stark aus. LittoreUa unijlora. jetzt als ja. 
terrestis anzutreffen, vel'mag längere Zeit auf stark ausgetrocknetem Sand­
boden zu existieren. Die Art konnte z. B. im J ahre 1960 am Knappensee 
bei Groß-Säl'chen in Menge im Littorello-Eleochal'itetum acicularis beob­
achtet werden. 

Von HEJNY (1960) wird Eleocharis acicularis a ls circumpolar verbreite­
ter Therophyt angegeben, der in die Gruppen der Sommerephemeren zu 
rechnen ist (S. 241). Nach meiner Meinung un terscheidet sich die Nadel­
,binse von der Gruppe der Therophyten durch die FähigJ.ceit, ungünstige 
Lebensbedingungen dadurch überbrücken zu können, daß sie jahrelang 
unter Wasser zu vegetieren vermag, also infraaquatisch perenniert, wobei 
eine Ausbreitung nur in geringem Maße erfolgen kann. 

Nach der soziologischen Zusammensetzung läßt sich eine typische Vari­
a nte von einer Variante mit Sparganium angustifolium unterscheiden. 

Die typ i s c h e V a r i a n te ist im Gebiet in mehreren Faziesaus­
bildungen anzutreffen. (Tab. XVI, Aufn. 1-11 u. Ta b. XVII , Aufn. 1-28). 
Verbands-, Ordnungs- und K!lassenkemia r ten silnd in geringer Stetigkeit 
vorhanden, weshalb die Gesellschaft stark Vel'al1mt erscheint. 

1. Fazies von Peplis po'rtula (Tab. XVU, Aufn. ' 1-4). Sie lbesjedelt sowohl 
abgetrocknete Teichböden aUs auch W'asserbecken mit einem ,bis 25 cm 
hohen Wasserstand. Die Wasserformen fallen durch. .große, rötn ich­
geferbte, kreisförmige, engste.hende Kolon ien auf und entstehen -durch 
Wiederüberfluten vorher von Wasser entblößter Erhebungen. Gegenüber 
anderen Ausbild.ungsformen der Nadelbinsengese1lschatt meidet die Peplis 
portula-Fazies kalkreiche Stellen, sie vermag um so besser kalkarme S tel­
len rasenartJig zu überziehen. 
2. Fazies von Juncus buZbosus (Tab. XVII, Aufu1 . 5-9). Sie bildet mit 
Eleodtaris acicuZaris große, untergetauchte, 8 bis 15 cm hohe Rasen in der 
ssp. eubuZboS'us Schinz. Neben der Normalausbildung (Tab. XVI, Aufn. 
1-11) stell t sie die verbreitetste Ausbildung dar, die sich überdies durch 
mehrfaches Vorkommen von Elisma natans auszeichnet. 
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3. Fazies von Carex cyperoides (Ta b. XVII, Aum. 10-14). Sie besiedelt be­
sonders sandige Stellen, durch Nährstoffarmut gekennzeichnet. Carex 
cyper oides vermag große Flächen rasenartig zu besiedeln. Vielleicht kann 
man in diesem Falle auch nur von einem Sommeraspekt sprechen, da sich 
die Pflanzen erst nach Entblößung des Bodens vom Wasser ei nfinden. Beim 
übel'flutetwerden im Herbst stirbt Carex cyperoides allerdings nicht sofort 
wieder ab; sie ist so (üt' längere Zeit in den untergetauchten ELeocharis­
Rasen zu beobachten. 

4. Fazies von Eleocharls palust ris (Tab. XVII, Aufn. 15-18). Sie ist beson­
ders in den Randzonen der Gewässer , an Teichen sowie an Sandgruben, 
entwickelt, wofür auch eine ,hohe Zahl von Phragmitetea-Begle.itern mit 
vorherrschender Eleocharis palustris sprechen. Durch das Au[treten von 
E. muZticaulis tendiert diese Ausbildung bereits zum EleochariLetum mul­
ticaulis. Eine gewisse, wenn auch nur lose Beziehung pesteht a uch zu der 
von JESCHKE (1959) a us dem Feldberger Seengebiet in S-Mecklenburg 
beschriebenen Eleocharis palustris-GesellscharL; dabei handelt es sich aber 
mehr um eine Klei nröhricht-GeseHschaft, in der Littorella und Myrio­
phyllum alternifiorum spärlich vorkommen. 

5. Fazies von Littor el!a unijlora (Tab. XVII, Aufn. 19-24). Sie tr itt im Gebiet 
sehr unbeständig und sporadisch auf, ist in manchen J ahren hä ufig, in an­
deren sehr selten zu beobachten und durch ei n Vorherrschen von L i tto­
rella unifloTa gekennzeichnet. 

6. Fazies von PUularia globulijera (Tab. XVII, Au(n. 25-28). Sie ,ist sehr 
selten anzutreffen und stark an Verbandskennarten verarmt. So ist in 
Aufnahme 27 Apium inundatum als einziger Verbandsvertretel' vorhan­
den. Von einer eigenen Pillenfarngesellschaft, Pilularietum globuliferae, 
kann man lin der Lausitz nLch t sprechen. Differen tialat'ten lassen s ich nicht 
<aufstellen. 

Bei einem Gesellschafotsvergleich zeigt sich d ie große Ähnlichkeit mit 
den Vegetationsverhältnissen im Wittingauer Becken. Die von KLIKA 
(1935) beschriebene Eleocharis acicularis - L ittorella uni.jlora - Assozia­
tion, über die auch NEUHÄUSL (1959) und HEJNY (1960) verschiedenes 
mitteilen: entspricht im Aufbau weitgehend den Beständen der Nieder- und 
Oberlausitz. Aus dem Gebiet der Eifel beschreibt KO~ECK (1960) ein 
Littorello-Eleocha ritetum acicularis mit hohel" BeteiJigung von Nanocype­
rion-Arten. Auch in den verschiedenen Ausbildungsformen des La usitzer 
Littorello-Eleocharitetum acicularis kommen einige Isoeto-Nanoj uncetea­
Arten regelmäßig vor und erreichen z. T. höhere Mengenanteile. In die­
sem Zusammenhang sei auf die von STEFFEN (1931) von Seen des ehe­
maligen Ostpreußens beschriebene Elatine hydropiper-Scirpus acicularis­
Assoziation hingewiesen, an der sich mit E. hydropiper ein a usgesproche­
nes Nanocyperion-Element beteiligt. 
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2. Eleocharitctum mliltic~ulis Allorge 1922 

(Gesellschaft des Viclstcngligen Sumpfriedes) 

Eleocharis 1lJ,ulticaulis. eine besonders im atlantischen West.europa ver­
breitete Pflanze, gehört zu den Seltenheiten in der Lausitzei' Flora, Ob­
wohl zur Zeit BARBERs die Art an mehreren Stellen zu beobachten war, 
sind diese Irüheren Fundorte durch die Entfaltung der Braunkohlenwü-t­
schaft fast alle vernichtet worden. BARBER (1901, S. 90/91) gibt das Viel­
stenglige Sumpfried besonders 001' den westlichen Teil seines Unter­
suchungsgebieLes an. S:.::yroteich nÖl'dlid1 von Ruhland, La ug!.:: bei Brieske, 
Teiche bei Niemt.sch und Peickw itz, I-I olzteich, J ahmenteich und Tschader­
teich bei Hohenbocka, Wohlsche Wiesen, Matuschketeich und schließlich 
Großteich bei SC'hipkau si nd als Fundorte in der Umgebung von Ruhland 
nicht mehl' zu bestätigen; die aufgeführten Teichanlagen s ind alle ver­
schwunden. Wenn das Gebiet um Ruhland als ein Lausitzer Häufungs­
zentrum im Vorkommen von Eleocharis Tll1llticaulis zu bezeichnen war, so 
lag das zwei te in der Umgebung von Hoyerswerda. Die Teichgruppe des 
Schwarzen Grabens vo~ Jäsel'teid1 bis zum Bobcl'holzteich östlid1 Geiers­
walde, die Teiche bei Laubusch, dei' Steinteich bei Schwal'l~kollm und die 
Teiche bei Neukollm sind als Fundorte ebenfalls zu s treichen. 

Im Gebiet ist dje Gesellschaft in zwei Subassoziationen ausgebildet, die 
den von ALLORGE (1922) und TüXEN (1937) aufgestellten ä hnlich sind. 
So läßt sich eine Subassoziation mit verschiedenen Potamogetolt-Arlen von 
einer Ausbildung mit Agrostis canh"la var. stolonijera. an Inundat.ionszonen 
unterscheiden. 

1. Die S 'li b Cl s s 0 z i a t Ii 0 n von Pot a m 0 g e t 01t na ta n s (Tabelle 
XVIII, Aufn. 1-11) besiedelt besonders den westlichen Tei l der Nieder­
und Obcrlausilz, so die Gebiete um Liebenwerda, Ortrand und Ruhland, 
in stehenden, 30 .bis 80 cm tiefen Gewässeln, was s'ich auch in der Zu­
sammensetzung der Differentialarten äußert. Potamogeton nata11s, P.lucens 
und Myriophyllu1lJ, verticill.atum sind Kennarten des Myriophyllo-Nuphare­
turn, der Tausendblatt-Teichrosengesellschaft. Nur Eleocharis palustris ver­
trjtt die Phragmitetea. 

Die Subassoziation ist ljn zwei Varianten ausgeJjildet, von denen die eine 
mit Isolepis fiuitans äußerst selten ist. 

a. Eigentlich schon a ußerhalb des Gebietes liegen die Vonkommen der 
seltenen Variante von Isolepis jluirans (Aufn.I-4), die Altwasser der 
Schwarzen Elster zwischen Annaburg und Herzberg sowie um lJiebenwerda 
und Wahrenbrüd.:: besiedelt. Neben I solepis fl,uitans gelten als weitere 
Trennal'ten Hydrocharis morsus-ranae, Utricularia vulgaris und Potamo­
getan trichoides. Daß es sich um keine Gesellschaft des Helodo-Sparganion 
handelt, beweist das völlige Fehlen jeglicher Spa,rganium-Al'ten. Auf Grund 
des Vorkommens von Eleocharis muLticaulis a ls ein7...iger Charakterart und 
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Elisma natans Co., Ranunculus jlammula und Ju,nClLS bulbostls als weitere 
Kennarten der Littorelletea möchten wir die Bestände dem Eleocharit.etum 
multicaul is zurech nen. Von F REITAG, MARKUS und SCHWIPPL (1958) 
werden fü r Altwasser des ElsLerta les mit klarem Wasser und z. T , sand igem 
Untergrund a rben arme Laichkrau tl'asen besehr,ieben, in denen vereinzelt 
I sol epis jluitans, E l isma 1Iatans und Utr icularia ochroleuca als Littorelle­
tea-Arten vorhanden sind. Von den Autoren werden solche Bestände als 
übergangsstadien von GesellschaHen der Potame tea zu solchen der Litto­
l'elletea angesehen. An dem von ihnen am Altwasser bei Herzberg be­
schr iebenen Standort konnten von mi r noch folgende Lit:t-orelletea-Arten 
beobach tet werden: Eleocharis acicula,ris, Juncus bul bosus ssp. eubulbosus 
und Ranunc lLlus jlmnmu la. rn[olge der A11tenannut .an Begleitern und 
einer den Potametea-Arten gegenüber höheren Anzahl an Littorelletea­
Vertretern s,ind d ie Bestände dem Littorellion einzureihen. 

Frilher von BARBER (1901) aus der Lausitz erwähnte Fundorte von 
I solepi.s fiuitans (z. B. SI.;.yroteich bei Ruhland u. a.) sind bereits seit langer 
Zeit erloschen. Die Ar t konnte seit mehreren J ahrzehnten im Gebiet nicht 
mehl' beobachtet werden. 

,b. Häufiger, aber auch nur a uf Flächen von geringer Ausdehnung, ist d i'.e 
Varia nte von LittorcLla uniflora (Aufn. 5- 11) ausgebildet. Als Dlfferential­
arten haben zu gelten: Littorel,la, Scirpus lacllstris, Phragmites, Glycerin 
fl1li ta71s und Tvpha (ati/oUa. Während die l solepis flttitans-Var iante aus­
schließlich au f Allwasser des westl ichen ElsterJandes beschränkt ist, 
wächst d ie Littorella-Variante aue Sand in einer tieferen Zone von nähr­
stoffarmen Seen und Teichen der mittleren Lausitz. Nur bei extremem 
WasselTü~gang erschienen die Bestände au( dem vom Wasser entblößten 
Uferrand. Hiermit sind auch die von PASSARGE (1955) mitgeteilten Auf­
nahmen vom Briesener See seiner typischen Subassoziationen zu ve rglei ­
chen , Allerd ings wurde Eleocharis acicular is, d ie teil weise große Rasen am 
Briesener See bildet, als weitere Littorelletea-Ar t nicht angegeben. Diese 
(euchle Variante läßt sich auch mit der von ALTEHAGE (1957) für den 
.,Ahlder Pool" besduiebenen Subassoziation von Littorella uni[fora ver­
gleichen. 

2. Weniger feuchte, di rekt im Bereich der Inundationszone, z. T. sogar 
oberha lb von jhr liegende Böden werden von der Sub ass 0 z i at i on 
vo n Ag I' 0 s t i s ca n i n a (Tab. XVIII , Aufn. 12- 20) besiedelt. Die 
Standorte werden nu r per iodisch während der Zeit der höchsten Wasser­
fü lwung der Teiche vom Wasser überschwemmt. Infolgedessen läßt sich 
hier die behaar te Form, jo. pilosa Fick, von LittoreLZa uniflora beob­
achten, die teilweise größel'e StrandUngsherden bilden kann. Als Differen­
tiala r ten der nUl' periodisch überflutete Standorte besiedelnden Subasso­
zialion gelten folgende: Juncus articulatus, Aorostis canina, Hydro­
cotyle vulgar is, Lysimachia vulgaris, f>'10linia coentlea, Carcx serotina und 
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zu einem gewissen Teil das vereinzelt vorkommende EriophoT'um angusti­
folium. Hiermit läßt sich die von PASSARGE (1955) rbeschriebene Sub­
assoziation von Carex oederi vergleichen, fiür die bis 'auf Lycopus eU'TO­
paeus und Drosera intcrmedia alle anderen Trennarten z.utreffen. Aller­
dings scheint Littorella unijlora an solchen Stellen zu fehlen. 

a. In der ty~ischen Variante der Subassoziation (Au[n. 16-20) wächst 
vereinzelt Pilularia globuLijcra im Verband mit Apium inundatum, wäh­
rend Elisma natans mehr auf die feuchteren, den größten Teil des Jahres 
mit Wasser überdeckten Stellen der Teiche, Seen und Moorlöcher mit 
der Subassoziation von Potamogeton natans beschränkt ist. 

Auffällig ist der hohe Anteil an Scheuchzerio-Caricetea fuscae-Arten 
unter den Trennarten der zweiten Untergesellschaft. 

b . . An drei Stellen war 'eine Variante von Rhynchospora fusca zu be­
·obachten, mit Drosera intermedia als weitere Differentialart. 

Die von ALTEHAGE (1957) mitgeteilten Aufnahmen der Subass. von 
Ag-rostis Ca11il1a sind noch ärmer an Kennarlen a ls elie unseren, denn es 
fehten dort Eleochar-is acicular-is, Apium inundatum und Pilular'ia ganz. 

I'nteressant ist die Anordnung der Untergesellschaften, die parallel zum 
Ufer erfolgt, was auf unterschiedlicher Verträglichkeit gegenüber der Dauer 
einer Wasserbedeck'ung beruht. Im Vergleich mit Gesel lschaLtsbeschreibun­
gen aus dem atlantischen Westeuropa (ALLORGE 1922, TiüXEN 1937, u. a. ) 
sind die Lausitzer Ausbildungen äußerst arm an Kennarten. So fehlen 
Hypericum clodes, Lobelia dortmauna und lsolepis fluitans. Deschampsia 
setacea wurde dagegen neuerdin'gs von HEMPEL (1961) in einem hierher 
gehörigen Bestand in einem Teich bei Schwarzkollm beobachtet. Die Be­
stände im Gebiet fa llen vielfach durch Vorherrschen von nur einer Art, 
z. B. Littorella 1Luiflora. oder Eleocharis muUicaulis, auf, die dann in hoher 
Individuenzahl die Aufnahmefläche (ast allein besiedelt. Alle anderen 
Kennarten, soweit überhaupt vorhanden, treten nUI· vereinzelt auf. 

3. Ranunculo - Juncctum bulbosi Oberd. 1957 

(Kn ollen binscn-G cscllsch af t ) 

Diese Gesellschaft (Tab. XIX) bildet trotz ihres floristisch und soziolo­
gisch verarmten Zustandes eine charakteristische Pion'iervegetation auf 
den nur für kurze Zeit überfluteten, sandigen, nährstoffarmen Rändern 
von Ausstichen, Sandgruben und Heidetümpeln der Lausitzer "Luge". 
Große Flächen von mehreren hundert Quadratmetern werden von den 
beiden in der IndividuenzahJ vorherrschenden Arten Juucus bulbosus ssp. 
eubuZbosus var. uliginos'Us und Ranunculus flammuZa to. besiedelt. Eleo­
chans acicularis und Vcronica scutcLlata to. sind als weitere Littorelletea­
Arten anzutre1'l'en. Unter den Begleitern treten neben ein igen gesellschafts­
vagen Nässezeigern verschiedene Phragmitetalia- und Caricetalia fuscae-
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Arten auf, ferner übergreifende Arten der Isoelo-Nanojuncelea und Ra­
fl1l11culus repens. Keines dieser Elemente tr itt in unseren Aufnahmen be­
sonders hervor. Insgesamt deutet sich aber doch eine gewisse Annäherung 
an die sauren Kleinseggen-Riedel' an, wie auch schon OBERDORFER 
(957) und MüLLER u. GÖRS (1960) (eststellten. Von ei nem Initialstadium 
des Caricion canescenti-Cuscae möchten wir indessen doch nicht sprechen, 
sondern möchten die Gesellschaft, unabhängig davon, ob sie sich als eigene 
Littorellion-Assoziation wird aufrecht erhal ten lassen, als Verarmungszu­
stand des Littorcllo-Eleocharitetum aciculal'is . auffassen. Die Nadelbinse 
kommt fast In allen unseren Aufnahmen spärlich vor. Eine optimale Ent­
wicklung dieser Art, ebenso des Pillenfarns oder der Flutenden Sellerie, 
ist aber a us edaphischen Gründen unmöglich, denn die Bodendurchfeuch­
tung ist wegen der nur noch Im!'zen überflutung der Standorte nicht mehr 
Dusreichend. Dadurch kommt es zu einer überwucherung durch den sehr 
viel anpassungsfähigeren JU11CltS · bulbosus, begleitet von den nur sehr 
schwachen Ord nungs-Differcntialarten Ranuncuhts flammula und Veronica 
!.clttellatQ. 

Besonders typisch konnte j.ch die Entfaltung umfangreicher JunclLs blll­
bosus- und Ranuncu.l-us flammula-Rasen, mit Juncus bufonius durel1ge­
setzt, auf den Wegen und abgetroclme~n großen Flächen des Torfstich­
geländes bei Groß-Hartmannsdorf (Kreis Frei'berg) feststellen. Die noch 
mit Wasser beslandenen TorIlöcher waren von großen Herden der Nadel­
binse besiedelt, in deren Verband sich auch JunClLS blLLbos1ls und Ramm:' 
culus flammul,a eingefunden hatten. Eleocharis acicularis verschwindet so­
fort aus dem Vegetationsgefüge, sobald die Flächen den größten Teil des 
Jahres nich t mehr überflutet werden. 

SPHAGNO - UTRICULARION Müller et Görs 1960 

(Verband der Torfmoos-Wasserschlauch-Gcsellscha.rtcn) 

Diesel' Verband ist durch Aufspaltung des von BRAUN-BLANQUET 
und T üXEN (1943) aufgestellten Helodo-Sparganion in das. HYPERIClON 
ELODIS und das SPHAGNO-UTRICILARION entstand~n . Der Verband 
der Torfmoos- und Wasserschlauch-reichen Gesellsellaflen von Schlenken 
und Moorlöchern ist in der Lausitz verarmt und von gel'inger Flächenaus­
dehnung. An Verbandskennarten lassen sich angeben: Ut'Ticular-ia minoT, 
u. intermedia, Drepanocladus fluitans, Sphagnum c-uspidatum und S. 
1'eCltrVum (DV). Diese Arten s ind zur Abgrenzung des Sphagno-Utricula­
rion gegen das Lausitzer Littorell ion gut brauel1bar und nur hier verlreten. 
Im UJ1tersuchungsgebiel lassen Siell folgende Gesellschaften beobachten: 

1. Sparganietum minimi Schaai 1925, 
2. Sphagno - Utricularietum ochroleucae Oberdorier 1957, 
(:.<.) Sphagnetum cuspidati - obesi Tüxen el v. Hübschmann 1958. 
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1. S~arganietum millim i Sclma[ 1925 

(GesellscJlaft des K leinsten Igelkolbens) 

Die Gesellschaft des Kleinsten Igelkolbens (Tab. XX), auch als Sparganio­
Utricularietum bezeichnet, besied~lt als nordisch verbreitete Ufergesell­
schaft nährstoffarme, schwachsaw'e bis basische Torfschlammstandorte an 
verlandenden Teichen, in Torfstichen und alten Ausstichen im ganzen 
Untersuchungsgebiet. 

Als einzige Charakterart gilt Sparganium minimum Fries, das von 
BARBER (,19Q.l, S. 13-14) für Torflöcher und -gräben, moorige Wiesen­
und Waldgräben und schlammige Teichrändel' als sehr geselli~ auftretend 
angegeben wird. Nach eigenen Beobachtungen ast die Art Ibesonders häufig 
in der Elsterebene und der Niederlausitz um Calau zu finden. So wurde 
auch von BARBER eine Vielzahl von Angaben a us der Umgebung der 
Orte wie Ruhland, Hoyerswerda, Niesky, Görlitz und Königsbrück ge­
macht. Von DECKER (1937) angegebene Fundorte aus der Niederlausitz, 
wie Euloer Bruch, Mulknitzer Teiche, Teiche zwischen Gr.-Köl'Zig und 
Preschen, ließen sich heute noch bestätigen. 

An Ver-bandskennarten sind Utricularia mil10T und imtermedia nehan 
wenigen SphagnU1l1-Arten zu beobadlten. 

Zum Studiwn der Soziologie dieser Gesel lsdlait erweist sich das Janno­
witzer Moor, Kr. Senitenberg, mit seinen Abflußgräben und Tümpeln als 
sehl" geeignet. Die Begleiter rekrutieren sich aus Pobametea- 'und Phrag­
mitetea-Arten. Utric'Ularia intermed'ia Iis\ in der Lausitz besonders in der 
Niederung zwischen Ruhland, Hoyerswerda und Rietschen sowie in dem 
Gebiet zwischen OrLrand, Finsterwalde und Calau verbreitet. Durch all­
gemeines Sinken des Grundwasserspiegels, durch die umfangreich ent­
wickelte Braunkohleniindustde bedingt, gehen die Standorte 1n der letzten 
Zeit tm"k zUl'üclc 

2. Sphagn o - Utricularic tum oclu olcuci Oberdorfer 1957 

(GcsellscJlaft des Blaß gelben Wasserschlauchcs) 

Ausbildungen dieser äußerst seltenen Gesellschaft des Blaßgelben 
Wasserschlauches (Tab. XXI) sind mir vom Jannowitzer Moor, vom Haupt­
teich bei Kroppen und aus einem Graben an der Ruhländer Badeanstalt 
teilweise nur in Fragmenten bekannt. Utricularia ochroleuca tritt als 
Charakterart zusammen mit Drepanocl.a.dus fluita7l.s und aduncus, Sphag­
mnn cuspidatum, Menllanthes f:rifoliata, Utricularia vu10aris und ver­
einzelt Equisetum f luviatile auf. 

Als Standorte werden offene, zeitweilig austrocknende Mool'schlenken 
besiedelt. Nach MILITZER (1954) war UtTicularia ochrol euca bisher aus 
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I 

'rabaUe XX 

Sparganietum minimi Schaaf 1925 

NI'. der Bestandsaufnahme: 
Größe d. Aufnahmen. In m~: 

GesamtdeCkung in %: 60 
Anzahl der Arten: 

C - Assoziatlon: 
Sparganlum mJnlmum 

FrIes p 
VC - Sphagno ­
Ut "l cularlon: 

Utrlcularta IritCl'medla 
Hnync + .3 

Utrlcutaria minor L. 
Spllagnum cuspidatum 

Ehrh. 
O C-K C-Llttorelle ­
ta 11 a-LI t to ren etea: 

Juncus bulbosus L. 2.3 
DO RanuncuLus /fammula L 

Eleocharls aclcularis 
R. Cl Seh. 

ELfsma 1latans Buchenau 
Begleiter. : 

Utrlcularia vulgarls L . 1.3 
Pllragmltes communis 

Trln. 
Carcx Lhnosa L. 
Carcc acutlformis Ehrh . 
l\fenya nthes t r lfoliata L. 
EleocharJs palustrls 

R. c t Seh. 

2 3 
• 6 

65 80 
S 6 

2.3 3.4 

1.1 
+ .1 +,3 

+.2 

1.2 2.3 

1.( 2.3 

• • 70 

• 
2.3 

S 
2,4 

60 
10 

2.3 

1.2 

2.3 + .2 
+ .1 

+.2 

,. 
+.2 + .2 
+.2 1.2 
+ .2 +,2 
r + .1 

6 7 
4 2 

iO 40 
11 • 

+.2 2.3 

2.3 +.2 
1.3 2.3 

2.3 

1.2 + .2 
+ .1 +.1 

+ .1 
2.3 1.1 

+.2 + .2 
+.2 

+.2 

'rn belle XXI 

Sphagno-UtricuJarietwn ochroleucae Oberdorfer 1957 

Nummer der Bestandsaufnahme: 
Größe deI" Aufnahmefläche In m~: 

Gesamtdedcung In % : 
Anzahl der Arten: 

C - Assozlatton: 
Utrlcularia ochroleuca R. Hartmann 

D - Variante von l solcpis jluftalls: 
o l solepfs fluftalls R. BI'. 

CcratophylLum dcmers um L. 
CatUtric/lC palUstris L. 

D - Varlallle von Carcx limosa: 
Ca rex Llmosa L. 
RhyncllOspora lusca (L.) Alt. 

vc - sphagno-Utrlcularion: 
Sp/lagnum. cuspfdatum Elu·h. 
Drepanoclaclus Ilu/tans (L.) Warns t. 

DV SpllarJllum recuruum P. Beauvl 
U,rlcularia mitlor L. 

o C - KC - Li tto rell eta I I n ­
Littorell c tea : 

JUllCUS buLbosus L. 
00 Runu-ncuLus /fammula L. 
Beg l eiter: 

Utricularia vulgaris L . 
Phragmttes communis Trin. 
Nuphar Luteum Smith 
Hydrocharis morsus-ranac L. 
Menyantltcs trl/oliata L. 
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I 
0.6 

55 
11 

2.1 

2.3 
1.1 

+.1 

1.1 

+.2 
+, 1 

3.3 
+ .2 
1.1 ,. 

2 
I ,' 

30 
13 

3 
I .S 

50 
9 

1.1 1.1 

+.2 1 +.1 
+,1 

I 1,2 +.2 
+ .1 3.4 
+-1 +-1 

+.1 ,. 

+ .2 + .2 
+.1 

2.3 1.1 

+.1 
+.1 
+.1 +.1 

• 2 
60 
7 

1.1 

2.2 

3.3 
+.1 

+ .1 
+.2 

+.1 

S 
2 

60 
13 

+ .1 

2.2 
1.2 

3.' 
+ .1 

r 
r 

r 
r 

3.3 
+,2 
+.1 

r 

• 1.2 
30 
7 

1.1 

1.3 

+.1 

2.3 

+.2 

6 
1.2 

40 
10 

"..1 

+.2 ,. 
2.3 ,. 
+.1 

+.2 
+.1 

2. 1 
+.2 



dem Niederungsgebiet zwischen Ruhland und Muskau noch nicht beh.-annt 
geworden. 

In ä hnlicher Zusammensetzung wird d ie Gesellschaft von OBERDORFER 
(1957) fü r Hoch- und Zwischen moore von Schwarzwald und Vogesen be­
schrieben. Die Gesellschaft soll nach MüLLER und GöRS (1960) in engem 
Kontakt mit einer weit häufiger vorkommenden Gesellschaft stehen, dem 
Sphagnetum cuspidato-obesi. 

3. Sphagnetum CUSI)idato - obcsi T üren et v. lIübschmann 1958 

(Gesellschaft der nutcnden Torfmoose) 

Diese als Gesellschaft der flutenden Torfmoose zu bezeichlnenden Be­
stände sind im Lausitzer Gebiet auf sauren, nährstoffarmen Böden ver­
landender Torflöcher und Moorschlenken sowie in Heidetümpeln und ver­
moorten Ausschachtungen vorhanden. Die Ausbildu ngen tendieren stark 
zu Gesellschaften der Scheuchzerietalia palustris. Inwjeweit ein gehäuftes 
Vorkommen der bei den von TüXEN (1959) a ls Charakteral·ten angegebe­
nen Sphagnum obesum und S. cuspidatum vaT. plumosum als eigene 
Littorelletea-Gesellschart für die Ndeder- und Oberlausitz zu vertreten ist, 
müssen weitere Beobachtungen entscheiden. 

Zusammenfassung 

1. Das Unrersuchungsgebiet liegt im Bereich der Niederlausi tzer Heide, 
der Oberlausit.ze.r Niederung und dem Elsterland, die flachweUigen alt­
diluvialen TallsandlandschaIten des Laus i ~er Urstromtales sowie die 
Sander und Grundmoränenflächen der Obcrlaus.i 1.z, die im Süden an das 
Laus:itzer Granitmassiv grenzen, umfassend. 

Z. Ein vorherrschend pseudo-atlantischer Klimacharakter bedingt das 
Vorkommen einer Reihe atlantisch-subatlan tJischel' Arten und unter an­
derem eine optimale Entwic1 ... lung seltener Pflanzengesellschaften. 

3. Durch eine intensive Braunkohlenwil'tschaft der letzten Jahrzehnte 
ist eine merkliche Änderung im Vegetationsgefüge der Lausilz verursacht 
worden. Vorliegende Mitteilung soM eine Anregung W1d zugleich ein Bei­
trag zu einer neu~n DUl'chlorschung der einst botanisch sehr ergiebigen 
Lausitzer Heidegehiete sei n. 

4. Verschiedene seltene Zwergbjnsengesellschaften· der Klasse ISOETO­
NANOJUNCETEA (Br.-Bl. u. Tx. 1943) lassen sich in einer optimalen Ent­
faltung beobachten, von denen das Eleochal'ito-Cm"lcetwn cyperoidis die 
hervorragendste GesellschaIl ist und nackten Teichboden abgelassener 
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oder ausgetrockneter Fischbeiche besiedelt. Die ausgesprochen kurzlehilgen 
und unbesttä ndig auftretenden therophytischen Pioniergeselrlschaften ge­
hö,'en dem Verband NANOCYPERION FLAVESCENTIS (Koch 1926) an, 
Die im Gebiet zu beobachtenden sieben verschiedenen Gesellschaften ent­
wickeln sich auf feuchten, schlammig his lehmsandigen Böden. abgelasse­
ner Fisdlteiche oder In:undationswnen von Flüssen und Seen, :in Acker­
furchen, an z. T. beschatteten Wegen, in Wa gengleisen oder auf zeitweilig 
überschwemmten Gründen von Sand- und Kiesgruben. Recht seltene 
Arten, wie Illecebrum v erticillatum, Juncus te12ageia, Eleocharis ovata, 
CentunCldus minimus, Scirpus radicans, Radiola linoides und Cicendia 
fUiform1s u. a. können teilweise jn großer Häufigkeit aufitreten. 

5. Als zweite große Gruppe werden die ziemlich selten vorkommenden, 
seichte l1tora le Zonen im Ufel'lbereirh oligotropher Teiche und Gräben be­
siedelnden Strandlings- und Nadffibinsengesellschaften der KlasseLITTO­
RELLETEA (Br.-Bl. u. Tx. 1943) beschrieben. Die Lausitzer Ausbii'ldungs­
formen gehören mit je drei Gesellschaften den bei den Verbänden LITTO­
RELLION (Koch 1926) und SPHAGNO-UTRICULARION (Müller u, Görs 
HIBO) an. 'Solche Pflanzen wie lsolepis fluUans, PiluZaria globulifera, Ele­
ocharis multicaulis, Sparganium angusti.folium, Apium inundatum., Elisma 
lIatans und Utricularia ochroleuca konnten als wichtige Arten der Gesell­
schaften vereinzelt im Gebiet festgestellt werden. 

Verzeichnis der FUJ1dorte 

Fundorte der Aufnahmen in Tabelle I : 

1. Vorde re r Fls Chte ldl n ordwestl. vom Fors thnus J annowltz, Kr. Senftenbe rg , nuf 
schlammigem Boden In Nähe der Abfluß regulIerung; 1. 9. 56. 

2. Fischte ich be i Commcra u bel K ön lgswarthn. Kr. Bau tzen, In M.itte des TelCh~s 

auf fe ucllte m SChlamm: 14.9.56. 
l. Lugteldl bel GrUn grtibcllen, Kr. }(amenz, feuchte,', sChlammige i' Boden; 8. 10.56. 
4. Mittlerer Fischteich nordwest!. vom F orsthaus Jannowltz, Kr. Senftcnberg, 

feuchtCI' Boden beide rsei ts des DurChflußg rnbens; 12.10.56. 
5. Fis Chte ich d e r Teicha nlagen bei Skaska, Kr. Knmenz, s chlammig er Bod en: 

4. 10. 60. 
6. Mitte l te ich bcl Schwepn ltz, Kr. Kamenz, In Nlihe de r Straße , fe uChter. s chla mm­

sandiger Boden; 12: 10. 56. 
7. lGe lner Fi s chteich in Nlille des Sorgente iches bel Guteborn, Kr. Senftenberg, nu ! 

l>chlnmml gem , feuchtem Boden bcldcl"Sells des Durchflußgrnbens; 1:1.10.57. 
ß. Fischteldl w est! . von Wnrthn , Kr. Hoyerswcrdn , feudlter Schlnmmbod en; 4.10. GO. 
9. EIse teiCh bel Frauendorf. Kr. Senltenberg , schlammiger Boden: ß. 10. 56. 

10. T eictlschlamm dt"!' Nlede l-Te iChes be l He rmSdMf. Kr. Senrt enbe rg; 12.10.56. 
11. Großer T eICh nördl. Quolsdo r f, Kr. Nles ky : 5. 10.60. 
12. lGe lne r H e rren-Te ich be l Cose!. Kr. Kame nz. In Nähe des übungspla tzes; 13. 10. 57. 
13. Fischte ich a n dE'r Straße Commcrau-Radllnu. au f TE'ichsChlamm : 12.10.51. 
14. Großer TeiCh bel Redde rn, Kr. Calnu , Tclchsdllamm; 10.10.57. 

Fundorte der Aufnahmen In 'l'nbelle 11: 

1. Großer T e ich b el LIndenau, Kr. Senrtenbe rg, feudltel' T e lchbodc.n; 26.9.55. 
2. Stra ß enteiCh bei Frauendorf, KI·. SenIte nbe rg , fe uChter, Schlammsnndiger Boden: 

8. 10. 55. 
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3. Teich bei Kro ppen. Kr. Senttenberg, zwischen der Stmße Jannowltz- Kroppen 
und dem Fahrweg Kroppen-Arnsdorf; 12.10.51. 

4. Großer Teich bei Cosel , Kr. Kamenz, auf feuchtem, schlamm sa ndigem B oden; 
13. 10.51. 

5. Großer Lugteich b el Großgrab e, Kr. Kam en z, schlamm sa ndiger B oden; 8.10. 5G. 
6. Kleiner Fischteich in d e r Nähe des Sorgenteiches bel Guteborn, Kr. Sen!tenbe rg . 

schlammsandigei' Boden; 13.10.51. 
1. Fischteich Im G elHnde des VEB Binnenfischerei Peitz, Kr. Cottbus, schlamm­

sandiger Boden; 13. 10.60. 
8. Vorderer Fi schteich n ordwes t!. von Uhyst, Kr. Hoyerswerda, feuchter, schlamm­

sandiger Boden; 9. 10.56. 
9. Fischteich sUd!. von Skaska, Kr. Knmenz, schlammiger Boden In Nähe des 

Durchflußgrabens; 4.10.60. 
10. Mittlerer FIschteich nordwest!. vom Forsthaus Jannowltz, Kr. Senltenberg, 

feuchter, schlammiger Bod en ; 1. 9. 56. 
11 . Alter T eich zw1schen Schwarzb aeh und Hoh enboCkn. K I·. Senflenberg, auf 

schlammsandigem Boden: 12. 10. 56. 
12. Alt-Teich be l Mulknitz, Kr. Porst, schlammsandiger Boden In Nlihe des neu­

gebauten Durchnußgrabens: 28.9.59. 
13. Fischteich nÖrdl. von Truppen. Kr. Bautzen. schlnm msandlgcr Boden: 10. 10. 59. 
14. K leiner Herre n-Teich bel Cosel, Kr. Kamenz, schlnmmarmer, sandiger Boden; 

13. 10. 51. 
15. F ischteIch wes t!. von Drehna , K r. LuCkau, schlnmmsnndlger Bode n;' 8. 9. 60. 

Fundorte de r Aufna hmen in T ab elle fiI : 

1. Vorderer Fischteich nordwest!. vom Forsthaus Jannowitz, Kr. SenUenberg, auf 
sChln mmsandlger, trockene r Randzone: 28.9.55. 

2. Fischteich bel Skaska , Kr. Ka menz ; 9. 10. 56. 
3. Mittlere r Fischteich nordwes t!. vom Fors thaus Jannowltz, Kr. S en!tenberg, 

trockener, sehlnmmsnndlger Boden; 1. 9. 56. 
4. Kl einer Fischte iCh in Ntihe des SorgenteiCh es bel Guteborn. Kr. Senftenberg, 

beiderseHs des Durchflußgrabens: 13.10.57. . 
5. Bahntelch b e l Altdöbern , Kr. Ca lau, sandiger Boden; 11. 10.51. 
6. Fischteich b e l Kroppen. Kr. Senftenberg. zwischen der Straße Jannowitz-

Kroppen und dem Fah rweg Kroppen-Arnsdorf ; 12.10.57. 
1. DubteiCh bel Jannowitz, Kr. Senttenberg, Westrn nd; 10,10.57. 
8. Großer Herren-Teich bel Cosc!, KI'. Kamenz, in NHhc d~s übungs pla tzes; 13.10.57. 
9, MIttelteich bei Schwcp nltz, KI'. Kamenz, an sehlnmmsandlger Stelle; 10. 10. 57. 

Fundorte de r Aufnnlunen in Ta belle IV: 

1. Vo rderer Flschte.lch nordwes t!. vom Forsthaus Jnnnowltz, Kr, Sent-lenb erg, an 
schlnmmarmer Stelle der Randzone: 1. 9. 56. 

2. FisChteich südl. von Hausdo rt, Kr. Kamenz , schlnmmsandlge Stelle der Rand­
zone; 3.9.56. 

3. K leiner Fischteich in der Nähe .des So rgenteiChes bel Guteborn , Kr. Senftenberg, 
schlammnrmer Boden; 12. a. 57. 

4. Großer Herren-T e ich bel Coset, Kr. Kamenz. sChlamm armer B oden; 13. 10.57, 
5. FischteiCh bel K I'oppen zwischen der Straße Kroppen-Jann owllz und dem F ahr­

w eg Kroppen-A rnsdorC, K r. Senrtenberg. 12. 10.51. 
6. Wlesentc.1cho n ordwes tllCh von Uhyst, Kr. Hoyerswerda , a ur schlammsandigem 

Boden; 4.9.59. 
1. Kl einer Fischteich in den Teichanlagen b ei Truppen, KI'. Bautzen , schtamm-

sandiger Boden; 8. 10.59. 
a, M1ttel~ciCh b el Schwepnitz, Kr. Kamenz. mtißig feuchter Boden; 10. 10. 56. 
9. Unterte.lCh bC.l Btirenbrück, Kr, Cottbus, schlnmmarme BodenfHiche; 12. 10.59. 

10. FisChteich In d en T eichanlagen bei Lakoma, Kr. Cottbus; 12. 10. 59. 
11 . Fi schteich In d en T e iCh anlagen bei Quolsdort, Kr. Nlesky; 4.10.60. 
12. Ostufer des Wnldte.lChes b ei Uhyst. Kr. Hoyerswerdn, schlammiger Boden; 

8. 9. 59. 
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Fundorte de r Aufnahmen In Tabe lle V: 

I. Fischteich bel Krebn, K r, Niesky, schlammiger Streifen um Durchflußg raben: 
6, 10, 56, 

2, Fis Chteich b ei Sch6 ll nlt1., Kr, Calau, schlammsand iger Ufel'strellcn: 28,9,59, 
3, Dubteich bel Jannowltz, K I'. Senftenberg, Teldlschlamm In Nlihc des D urdlfl uß-

g l'abens; 8. 10,56. , 
4. SO-Ufer des Te urelstcldlCS bei Peilz. ,Kr. Cottbus, Sd,lammstrelfen nm Uferrand: 

18. 9. 60. 
5. Groß-Sürchen, Kr. Hoyersw~rda, Sildufer dcs Knappen!>ees. wenig nährstoff­

r e icher Sandboden: 30. 7.60. 

F undorte de r Aurnnhmen In Tabclle VI: 

1. K leJner Fischteich nOrdwest !. vom Forsthaus Jannowilz, Kr. Senrtenberg. sandig­
Ideslger Ostrand d es Durchflußgrabens: 2.9.56. 

2. Fischteich süd!. von Buch\vlildchen, K r. Cnlau, west!. gelegener Rand des Durch-
flußgrabens, feudlte l' Schwemmsand : 5.9.56. 

3. Klein e r Herren':'Tclch b e l. Cosel. K r. Kame nz, In der Teichmitte: 13. 10,57. 
4, Mittel-Teich bel Schwepnltz, Kr. Kamenz, nnhe dem Abflußgraben: 12. 10. 57 . 
5. Fischteich in d e n 'l'e!chrm lagen bei Laltomn, 1<1'. Cottbus, von de i' TeiChmitte 

entfernte, schlammlll'me FUiche; 12. 10. '60. 
6. Ausgelassener Fischteich bel Zelsholz, KI·. Kamenz, fast der gesamte Teichboden 

bewachsen; 12.9.55. 
7. Fis Chteich bei P eltz Im Gelände des VEB Binnenfischerei Peilz, Kr. Cottbus. 

Snndstrelfen am Durehtlußgraben In Nähe dei' AusflußregulIerung: 13.10.60. 
8. Kleiner Fischteich In Nähe des UnterteiChes bei Btirenbrück, KI". Cottbus, Sand­

s treifen nm Durdlflußgrabcn: 13. 10. 60. 
9. Alte Sandgrube be i Ruhland, Kr. Senftenbe rg, "Kessel", feuchte r Sandboden; 
aL~. l . 

10. Flsdlleldl bel ,T annowltz, K r. Senftcnbc rg, In li"lihe d es Dubtc lches, he lle r Sand­
bode n ; 12.10.56. 

11. FischteiCh west!. vo n Drehna, K r. Luckau, beiderseIts des Durchflußgrabens: 
8. 9. 60. 

12. Großteich bei GrOß-Jnmno, Kr. F orst, sandiger Boden; 12.10.60. 
13. Teichanlage südl. von Drehna, K r. Hoyerswcrda, beiderseits des Durchfiuß­

grabens; 8.10.60. 

Fundorte de r Aufnahmen In Tabelle VII: 

1. Kleinel' Fisduelch nordwestl. vom Forsthnus J annowitz, Kr. Scnftcnberg, 4-5 m 
vom DUl'dlftußg ruben e ntfernt, schlnmmnrmel' Boden; 2.9.56. 

2, G roßei' T eiCh b ei Kre bn, 1<1". Niesky, sandlgcr Bod en , 10 m vom DUl'dlflußgraben 
entfernt; 9. 10. GO. 

3. Fischteich nördl. von P e tcrshain, K r. Nlesky, sandiger Boden In d er TeiChmitte ; 
13.9. 60. 

4. MltteltelCh n ördl. Llppltsdl. Kr. Bautzen, In dei' Tei chmitte an trockener Stelle 
beiderseIts des Durchflußg rabens; 14. 10, 59. 

5. Vorderer FisChteich in Nöhe der Ortscha rt Hnusdorf. Kr. Kamenz: 8.9.60. 
6. Mittelteich bci SChwepnltz, Kr. Karn enz, In Nä he d er ZuOußregu ll c rung: 12.10.56. 
7., 8., 9. FisChteldl süd!. von Peitz. im Gcllinde des VEB Blnnenflseherei P eilz. 

Kr. Cottbus, schlnmmarmer , sandiger Tei Chboden ; 12. 10. 60. 
10. Dubteich b el .Jannow1t1., Kr. Senftcnberg. schlamm arme, sandlgc FUiChe neben 

dem Durchflußgraben; 12.10. 5G. 
11 . F ischteich in der T e ldlanlage von Quolsd o r t. Kr. Nlesky, sandigel' Boden: 

13. 9. 60. 
12. Kl einer Fischteich In der Nilhe des SOl'gcntelches bei Guteborn , Kr. Senftenberg, 

schlammsandiger SlI'eHen am DurChflußgrnben: 13. 10.57. 
t 3. D em KaupentclCh benachbarter Fischteich bel Kroppen. KI·. Senrtenberg, san­

dlgel' Boden; 12.10,57. 
H. Kleiner Herren-Teldl b el Cosel, KI·. Kamenz. sehlnmmarmer Boden: 13. tO. 57. 
15. \Vestlidl gelegener Teich in der Teichanlage von COlT}merau bel Kö nigswartha, 

Kr. Bautzen. snndlger Mittelstreifen: 14 . 10.60. 
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Fundorte der Aufnnhmen In Tabelle VUI: 

1.. 2. K leiner Fischteich no rdwestl. vom F ors lhn us Jannowitz, Kr. Sen [tenberg . 
sand ige Bodenflächen des Teichrandes; 1. 9. 56. 

3. Fischteich n ördl. Quolsdorf, KI". Nlesky, In Nähe dei' Zuflußregulierung. schlamm­
armer Boden ; 5. 10. 60. 

-I. Mittlerer Fischteich nordwestl. vom Fo rsthaus Jannowltz, Kr. Senftenberg, 
troCkenere, sn ndlge Bodenstelle : 2.9.56. 

5. Sieggrnbente1ch bei Ruhland, Kr. Senrtenberg, nördl. vom D urchflußgraben ; 
5.9.5G. 

6. FischteIch südl. von Hermsdor!, Kr. Hoyerswerda, in d en T eichanlngen zwischen 
'LippItSCh, und Hermsdor!; 4. 9. 60. 

7. Mittlerer FischteIch bel Wclßlg, Kr. K nmenz, In Nähe des Großteiches, schlamm­
arme Randzone: 12. 9. 56. 

B. Alte Sandgrube bei Ruhland, Kr. Senrtenberg, .. K essel", mäßig feuchter B od en; 
28. ß. 55. 

9. Fischtei ch in de r NUhe d es Sorgenteidles bei Guteborn , Kr. Senrtenbe l'g, schl amm­
arme, sandige Flä che, etwa 10-12 In vom Durchflußg rnben entfernt, bis zum 
Rand d es T eiches sich erstreCkend ; 13. 10.57. 

10. F ischteich in den T eichanlagen bei Skaska, Kr. Kamenz. sandiger M1ttelstr'elCen ; 
4. 9. 60. 

11. Ostrand des Kl einen Herren-Teiches b el Cosel, Kr. Kamenz, schlnmmarmer 
Boden; 13. 10. 57. • 

12. Groß-Teich bei eosel, Kr. Kamenz. sandiger Boden; 13. 10.57. 
13. Fischteich bei Kreba, Kr. Nles ky, dem Großteld\ benachbarter T ei ch: 12. 10.59. 

Fundorte der Aufnahmen In Tabe lle IX : 

1. BInnengraben b ei Ruhla nd , Kr. Senrtenberg, etwa 250 Im nördl. der Autobahn­
brUcke, 20-30 em d icker Flußsdlllck; 21. 7. 56. 

2. RuhHinder Schwnrzwasse r bel Jan'nowltz, Kr. Senitenberg, Nähe F orsthaus; 
12. 8. 59. 

3. Weißer Schöps b e l Quolsdorr, Kr. Nlesky, Westufer Richtung T elchn . schlam-
miger Schwemmsand; 14.8.57. 

4. Mnlxe, west!. Kl.-Bohrall, Kr. F orst, dicke Schlnmmdecke; IG. 8. 56. 
5. Schwarze Elster , öst!. von Senftenberg, sandige U!erränder; 14. a. 56. 
G. Schwarze Elste r , nordwestl. von WahrenbrUck, K r. LIebenwerda, dielte Schlamm­

decke am Uferrand; 10.8.59. 
7. Westliches Nelßeurer bel Gö rlitz, Nähe d er Weinlache, schJammsnndlger Uler­

streifen; 30. 8. 56. 

Fundorte der Aufnahmen in Tnbell e X: 

1. Kiesgrube bel Grilngräbchen. Kr. Kamenz, verlassen er T ell, trockener, san diger 
Boden; 24.7.56. 

2. Sandgrube b el Tl'ebe ndorl, Kr. Weißwasser , -leuchter Sandboden ; 10,9.60. 
3. Verlassene s andgrube bel Großgrabe, Kr. Kamenz, lehmarmer Sandboden : 

23. 9. 59. 
4. Feuchte Ackern öchen b e l Rledebeck, Kr. Lu cko.u , humusarmer, sandiger Acke l'­

bod en: 8.9.60. 
5. F e uChtes T eichufe l' des GI'oßteiches s Udl. von Schönfeld, Kr. Großenhain; 14.9.56. 
6. MelIoratIonsg raben in d en Teichanlagen bel Buchwäldchen, Kr. Ca lau, feucht· 

lehmiger' Sandbod en ; 7. 9. GO. 
7., 8. Verlassene alte Hohenbockner Sandgrube. Kr. Senftenberg; 2G. 8. 60. 
9. MelIoratIonsgraben west!. von Straupltz, Kr. LObben, feuchter, lehmiger Sand­

boden; 28. 7. GO. 
10. Fischteich bei Eulo, Kr. Forst, sChlammsandIge Uferzone; 12. 6. 59. 
11. Ausgelassene r Fischteich östl. des Unterte1ches bel Bä renbrUck, Kr. Cottbus, 

schlammsandiger Boden; 12. 10. 59. 
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12. Ulerzone eines Fischteiches west!. von Uhyst. Kr. Hoyerswcrda, nörd\. der 
Straße: 5. 9. 60. 

13. OSl rand des k leinen Straßenteiches gegenüber dem sorgenteich bei Guteborn. 
Kr. Senftenberg. schlammiger Boden nm Ulerrand; 8. 10. 59. 

14. EIseteich bei Frauendon. Kr. Senrtenberg. feuchter Sandboden ; 24.9. 56. 
15 ..• Kessel" bel Ruhland, Kr. Senitenberg. nordwest!. der Stadt; 19.9.58. 
16. Fischteich nörd\. von Schwepnltz, Kr. Kamenz, kurz vor de I' EIsenbahnüber­

führung: G. 8. 57. 
17. Aller ZuCnhrtsweg zum Waidteich bel Mulkwltz. Kr. Welßwasscl'; 13.9. 60. 
18. Unbeschattetel' Wegrand In d en TeJchanlagen bel Rletschen, Kr. Weißwasser: 

13.9.60. 
19. Befnhr('ner U/erweg des Luchteiches bel GrtibendorC. Kr. Cottbus; 26.9.59. 
20. Zu Cnhrtsweg In den Teichanjagen sild\. von Commernu, Kr. Bnutzen; 4. 9. GO. 

Fundorte der Aufn ahmen In Tabelle XI : 

1. - 5. Ve rlassene Sandgrube zwischen Hohenbocka und Schwnrzbach, K I·. Senrten ­
berg, zeitwei lig 'Üb erschwemmter Sandboden; 12.8.57. 

6 .. 7. Entwtisserungsgrnben in dem RuhUinder F orst, milndct e twa 600 munte rhalb 
der Einmünd ung des Sieggrabens in den Blnnengrnben; 6.7. 5G. 

8., 9. der gleiche Graben : 25. 8. GO. 
10. Alter, ver landender Teich nortlwest\. von Drehna, K r. Lucknu; 8.9.60. 
11. , 12 .. 13. Neu Gerei nigter Graben 3m Weg von LObben nach Brlesensee, etwa 

zwischen km 4,5 bis 5,8. V'JI1 LObben aus gerechnet: 28. 7.60. 
14. Graben In N!ihc der Teichanlagen bel Döbra, Kr. Knmenz: 14. tO. 59. 
15. Abflußgraben sOdöst\. von Rauden, Kr. Hoyerswerda: 5.9. GO. 
16. Feuchte Ausschachtung west!. von Casel. Kr. Cottbus : 11. 9. GO. 
11. Verlassene Ausschachtung sildöstl. von Kromlau. Kr. WeIßwasser; 11. 9. 59. 
18. Groß-Teich bel Groß-Jamno. K r. Forst. entblößter Uferstrel!en: 12.10. GO. 
19. Alte Ausschachtung süd\. von Pelckwilz, Kr.Senlten berg, sUd!. der Bahnlinie: 

16. 8. 56. 
20. MelIoratIonsgraben Im sOdöst!. T ell der T elchanlngen bel Lakomn. Kr. Cottbus: 

12. 10. 59. 

Fundorte der Aurnahmen in Tabelle XU : 

1. Fisch teich bel Eulo, Kr. Forst. unbesChattetes TeIChu!er: 13.9.60. 
2. Südwest-Ufer d es Neuendorfer Teiches südl. von Peltz, Kr. Cottbus, halb­

beschattetes Weidegel1inde; 13. 9. 60. 
3. SOdöstl. UCe rrand des Alt-Teiches bel Mulknltz, KI·. F orst, beschattetes Gelände; 

13. !) , 60. 
4.-7. Zufnhrtsweg Zll d en Teichanlagen süd!. von Rledebeck. KI'. LucJmu, kalk­

haltiger, nührstofl'relcher. halbbeschatteter Boden: 8.9. GO. 
8., 9, Nordostllfer des Nledel-Telches be1 Hermsdo rf 1<1'. Senflenberg. zeitweilig 

überschwemmter, beschatteter Fahrweg: 4.10.55. \ 
10. Ostuter des Nled el-Telches: 11. 8. 57. 
11. H ntbbeschatteler Fahrweg von Kroppen. Kr. Senftenberg, zu den KI'oppener 

T eicha nJagen, e twn 1.8 km vom Ort entfernt; 11. B. 57. 
12. Wcstrand eines FlschteJchcs bel SchölInItz, Kr. Ca lau. unbeschattetcs Ufer­

gelände: 7.9.59. 
13. Hnlbbeschatte ter ZUfahrtsweg südwest!. der Entenschenkenhlluser bel KönIgs­

wartha, Kr. Bnutzen; 12.9.60. 
14. , 15. Unbeschnttetes Weldengeliinde sildösU. des Neuendorfer Te.lches bel Neuen­

dorf. Kr. Cottbus ; 13.9. 60. 
16. Teichgelände bel Kreba , Kr. Nlesky, unbeschatteter ZuCahrtsweg: 9.10.60. 
17. Zeitweilig betretenes Rasengelänc1e no rdwest!. von Rietschen, Kr. WeiHwasse r ; 

10. 9. 60. 
18. sieggrabcr.teich bei Ruh land, Kr. Se!1ftenherg; 11. 9. 56. 
19. Unbeschauetes ZUfahrtsgeHinde nördJ. Dreiweibern, Kr. Hoyerswerd a; 5.9. GO. 
20. QuolsdorC, Kr. Nicsky, unbeschattetes Weldegeltind c; 5. 10.60. 
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Fundor te de r Au!n aluuen In Tabelle XDI: 

1. Ausstiche süd!. dei' ElsenbahnUnie Ruhland-Qrtrand In Nähe des EIsenbahn­
überganges 95 b el Ruhland. Kr. SenItenberg: 11. 9. 56 . 

2 .•. Kessel" bel Ruhland. Kr. Senftcnberg. feuchter sandiger Boden: 12.8.57. 
J. Alte verlassene Sandgrube zwischen Lippen und Gelßlltz. Kr. Hoyerswerda: 

5. 9. 60. 
4. Waldweg von Neus tadt nach Schleife, Kr. WeißwasseI': 10.9.60. 
5. Alte Sandgrube nordöstl. von Grüngrübcl1en, Kr, Kamenz; 12.8.57. 
6. Ausstich sUdöstl, von ProsChim. Kr. Spremb erg; 10. 9. 60. 
7. Knappensee b el Groß-SärChen, Kr. Hoyerswerdn, nörd\. zufl ußg rnben an der 

BootsausleIhstelle: H. 9. 60, 
8. Ausstich bel F rau endorr, Kr. Scnftenbe rg: 8. 10,56. 
9. weggelönde nordwes lI. von Caminau. Kr. Bautzen ; H. 9. GO. 

F undorte der Aufna hmen in Tabelle XIV : 

1. Feuchtes Ackergelll nde südwest\. von UllersdorC, !{r, Nlesky: 5.10. 60. 
2. UnbesCilatteter F e ldweg nordöstJ. von MUcka, Kr. Nl esky;' 19. 8. 5G. 
J. Weg im TeichgeUinde bel Lippitsch, Kr. Bautzen: 4.9.60. 
-I. weggelände nordwest\. von Kreba, Kr. Nlesky; 9.8.56. 
5. Feuchter Weg nördl. von GelßUtz, Kr. Hoyerswerda; 5.9.60. 
U. wegausstich nordöstJ. von Grilnswalde b ei Gehren. Kr. Luckau; 8.9.60. 
7. Lehmig-sandiger Ackerrand westl. von Muclnvar, Kr. Calau; 21. 9. 60. 
8. Feucllles Ackergeltinde sUdöstl. von MallenChen , Kr. Calau; 21. 9. 60. 
9. Weggelünde nordöstl. der NehesdorCer P eChhiltte , Kr. Flns,terwalde; 21. 9. 60. 

10. AussChaChtung In Nlihe d es Ortes Dahlltz, Kr. Cottbus: 12.10.60. 
11. Fischtei Ch der TeJchanlage b ei Skaska. Kr. Kam enz. UCerstrelIen; -1. 10.60. 
12. NährstOffarmer Graben west!. des Knappensees bc.i Groß-Särchen, Kr. Hoyers-

werda: 14.9.60. 
13. Ausschachtung nÖl'dl. Reichwnlde, Kr. WeIßwasser; 10.9.60. 
14. Ostufer des \Vergtelches west!. von Casel, Kr. Cottbus; 8.8.56. 
15 . Teichboden eines Fischteiches nordöstl. von Thlendorf. Kr. Großenhain; 2.9.57. 

Fundorte de r AUfn ahmen In Tabe lle XV: 

1. FeuChter Feldweg zwischen Hausdorf und Cunncrsdorf. Kr. Ka m enz. snndiger 
Boden; 18.7.56. 

2. Verlassene Sandgru be zwisChen Schwarzbnch und Hoh enbocka, Kr. Senftenberg: 
11. 9. 56. 

3. UIel' eines Fisclltelcl1 es nörd !. dei' Straße bel IG.-Radlsch, K r. Nlcslty; 15.7.55. 
'i, Rand eines ZuCnhl'tsweges zwischen den LlppitsCher Teichanlagen , Kr. Kamenz; 

19. 8. 60. 
5. Feuchte Au!;schachtuns bei Zeisholz, Kr. Kamenz, sandlg-nährstof'lnrmer Boden; 

19.7.56. 
6. Neuangelegter Abflußgraben Im Teichgebiet von Lakoma, K r. Cottbus; 13.10.60. 
7. Zufahrtsweg zum Unter-Teich bei BärenbrUck. Kr. Cottbus; 13. 10.60. 
8. Teichrand eines ausgelassenen Fischteiches nörd!. von Truppen, Kr. Bautzen; 

10. 10. 59. . 
9. sUdosl-Uier des Sandteiclles bei Cosel. Kr. Kamenz. leuchter Sand: 13.7.56. 

10. Ost!. ufergclände am Tiefen P odroschnlk bel KUhnicht, Kr. Hoyel'swerda. san­
diger Boden; 1ft. 7. 57 . . 

11. UCergeHinde eines Gl'ubentelches bei. Senftenbe l'g-West; 10.8.58, 

Fun dorte der Aufna hmen in Tabelle XVI: 

1. Abflußgraben eines Fischteiches bei Mönuu . Kr. Hoyersw'Crda; -1.9.60. 
2. Nordufer des, Dubtelches bei .Jannowitz, Kr. ScnCtenbcrg, sand iger. s tark gekalkter 

Boden; 16.8.56. 
3. Nördlicher Teil d e r Ruhländer Badeanstalt: 12.7.56. 
4. Qstufer des Kleinen Saleskteiches bei GrUngrlibchen. Kr. !<amenz; 11. 10. 57. 
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5. Abflußgrnben im sildl. Tell der T eichanlage bel Kroppen , KI'. Senitenberg: 12. 7, 56. 
6. "Kessel" b e l Ruhlnnd. KI'. Senftenberg, Inundntion szone Im Südwestleil d er alten 

Sandgrubc; 6.7.55. 
7. Fischteich süd!. von K I.-Briesnig. Kr. F ors t: 13. 10. 60. 
6, Westu(cl' des Flschtc1ches nordÖstl. von Ratzen, Kr, Hoyerswcrda ; 5,9.60, 
9, AusgetroCkneter Teichgraben Im Teichgebiet von Krebs, Kr, Nlesky ; 17. S, 5!J, 

10. AuSSchachtung sUd!. von w elBlg, Kr. Kamenz: 18,7,58. 
11. Ausschachtung im Raudenel' Teichgebiet, Kr, Hoyerswe rd a; 14.!J. 5!J. 
12, Fast ausgetl'Odtnetel1 Fischteich bel Quolsdorf. Kr. Nlesky: 5,10. Go, 
13. sIeggraben be l Ruhland, Kr. Senrtenberg, kurz VO I' d e i' MUndung In die Schwarze 

Elster: 29.7,59. 
1-1 . Abflußgrnben b ej Gnlllnchen, Kr. Cottbus, snnd lge r B od en; 12. 10,60, 

Fundorte de r Aufnahmen In T abel1e XVII: 

1. Graben bc1 'frebendo rf, }Ü. Weißwassei', snnplgC I' Boden ; 20.7.59. • 
2. Strnßcntclch gegcnilbel' dem SorgeIlteich b e l Gutebol'll, KI', Senftenberg, kalk-

firmer B od en; 18,7,56. 
3. Süduter d cs Neuendorfer T eiches bei P eltz. Kr. Cottbus; 12.10.60. 
4. KleineI' Fischteich in de r Telchanlnge südJ. von Skaska, KI'. Knmenz: 4.9,60. 
5. Alte Aussd1achtung sUd I. d ei' Autobahn Ruhland- Dresden In Höhc d e r Frauen­

dorfer T eiche, KI'. Senltcnberg: 12.7,55. 
6, Stillgclegtel' AbClußgraben b ei SchölInitz, Kr. Cnlau , n lihrstofTarmCI', sandiger 

Boden ; 28. 7. 56. 
7. Altes SandgrubengeUinde bei HohenboCka, Kr, SenCtenberg; 27.8,58. 
8. Abflu ßgrnben b el Mul ltnltz, Kr, Forst, sandiger Boden: 26. 7, 59. 
9. Zuflußgmben In d en Peitzer Teldmnlagen , Kr. Cottbus, nö l'dllch der alten Mühle: 

28.!J,60. 
10. MltteIflüChe ein es Fischteiches bei Drehna, Kr, LuCkau; 8. 9. 60. 
11. Sandte1ch. bet Cosel, Kr. Kamenz, sandiger BOden; 29, 7,55. 
12. AusgetroCknetes Bombenloch östl. des Ba hnhofe9 Sch.warzhelde-Ost, K r. SenIten­

berg; 211, 7,55. 
]3. Zuflußgraben am Südwestufer d es Knappensces bel Groß-Sürchen. Kr. Hoyers­

werda; :10. 7. GO, 
14. Sildost-Ufe r des Briesener Sees bei Briesensee. KI', Lübben ; 14, 8. 60, 
15. Hermsdorfer T eich. an der Straße Ruhland- Hcl'msdorJ', Kr. Senitenberg, Rand-

zone mn Westurer; 28.8. 59. 
W. ,.Kessel" bei Ruhland. Kr. Senftenberg, südösti. Teli; 12.7.55. 
17. Bahnho rs teiCh bei Altdöbem, KI'. Calau, Westtell; 24,7. 5G. 
18. Vorderer FJschteldl nordwest!. vom Forsthaus J rmnowJtz, Kr. SenItenberg; san­

diger Boden; 1. 9. 56, 
19., 20. Feuchter SChwemmsand neben der Boolsnus lelh slelle am Westu[er des 

Knap pensecs bel GI'oß-Siil'chen, Kr. Hoye rswc rda; 4.9. GO. 
21. Sandteldl bel Cosel, KI'. Kamenz; 12. 10 . 55. 
22. OstuCe,' d es Hausteldles b ei Kroppen, KI'. Senftenberg; 13, 10,57. 
23, Großei' Teich bel SC I'gen, K r, Cottbus, sandigei' Mittelstreifen: 12.10. GO, 
24. Inundationszone eines Fisdltelches bei Rlelsdlcn, K I'. Weißwasser, niihrstoff­

a rmer Snndb od en; 9,10. GO . 
25. Teufelsteich bei Peltz, Kr. Cottbus, Südostu(er; 12,10. GO, 
26. Klein ei' F ischte ich an der Straße Ruhland-Guteborn gegenUbel' dem SorgentClCh 

bel G utebom. Kr. Senrtcnb crg; 15,7,55, 
27. ,.Kessel" b el Ruhlnnd. Kr. S enftenberg. nordwestJ. der Stadt; 15.7.55. 
28. ,.Kessel" bel Ruh lnnd, Kr. Sen ftenberg; 27,8.58. 

Fundorte der Aufnahmen In Tabelle J\.'Vffi: 

l. Altwnsser der Elster bei WahrenbrüCk, Kr. LIebenwerda; 24,8.57. 
2" 3, Altwasser der Elster bel Herzberg, Kr. Herzberg ; 24.8,57, 
4. AltWasser der Elster zwischen Wa hrcnbrü ck und Bad Li eb enwerdn, K.r. Lieben­

werda. sandiger Untergrund: 24. S, 57, 
5 .. 6. Brlesener See bel Briesensce. Kr. Lübben , sildwestl. Ufe r. etwa lSO-200 m 

westl. des Badestrandes; 28.7, 60. 
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7. Sieggrabemeich bel Ruhland , KI·. Senftenbcrg; 11. 9. 5G. 
8. Hermsdorfer T eich an der Straße Ruhland-Hermsdorf. Kr. Senftenbel'g, nordöstI. 

T ell: 10.7.59. 
9. FisChteiCh In den Teichanlagen bel RietsChen, Kr. Wcißwasser; 5.10. GO. 

10. FisChteiCh nördl. von Quolsdort. Kr. Nlesky: 5.10. GO. 
11. Westutel' des Großen TeiChes nördl. von Lippen , Kr. Hoyerswel'dll, sandige!'. 

nUh l"Sloftm'mel' BOden: 4. 9. GO. 
12.. 13. SOdwestufcr des Brlesener Secs bel Briesensce. Kr. LObben. etwa 300 m 

westl. des Badestrandes; 28.1.60. 
14. Inundatlonszone am Siidurer des NeuendorCel' TeiChes bel Peltz, Kr. Cottbus: 

12. JO. 60. 
15. I<lelne l' Fi schteich gegcnilbel' d em SOl'genteldl b el Gut ebom. K r. Senltenbcrg. 

an deI' Straße Ruhland-Guteborn; 19.7.55. 
16. Sandteich bei Cosel , Kr. Kamenz, \Vcstteil; 21. 8. 56. 
11., 18. SUdwesturer d es Brlesener Sees bel Briesensec. Kr. Lilbben: 28.1.60. 
W. J annowltzer Moor, NOl'Closttell des Moorioehes In Nähe des Forsth auses Janno­

witz, KI', Senflenberg; 10,10.56. 
20. F Jschteidl in el en Teldlunlugen öst!. von K reba, Kr. Nlesky; G. 1. 56. 

F undorte de r Aufn ahmen in Tabell e XIX: 

1. Alte Sandgrube bel Hohen bocka, KI·. Senflenberg: 7.7.59, 
2. Ausgetrocknete I' FisChteich südwest!. von Drehna. Kr. Ludtau, belderseits des 

DUI'chflußgrabens: 8. 9. 60 .• 
3. Alte AusschaChtung an der Autobahn Berlin-Dresden, südl. von Frauendor!. 

Kr. Senftenberg; 5.8,55. 
4. Feuchter Wegrand im westJ. Teil der Te!chanlngen bel Könlgswllrtha, Kr, Bautzen ; 

14. 10. 59. 
5. \Vestrand eines ausgetrockneten FisChteiches südöstl. von Skaska. Kr. I<amenz: 

11. 8. 56. 
6. Feudlter MelIorationsgraben südl. von WeIßlg, KI'. Kamenz. In Nähe der TeiCh­

anlagen; I l. 8. 56. 
7. Ausgelassenei' Fischteich [Im Saleskbadl b ei GI'Ungl'öbChen, 1<1', Karnenz; 1.7.55. 
8. Westufel' eines halbausgelassenen FisdltelChes nördl. von Quolsdorr, KI·. Nlesky: 

13. 9. 60. 
9. Alte AussChnChtung bei FI'uuendorf. Kr. Senltenberg: 7,7.59. 

Fundorte der Aufnnlun en in 'l'nb clle 'X.'X: 

1. Westeeke des Hauptteldles bel Kl'Oppen. K r. Senftenberg; 29.7.55. 
2. Teidlanlage bei Mulknltz. }Ü'. Forst; 28.9.59. 
3. TorfloCh im s(.ldöstllChen Tell des Jannowitzer Moores in Ntlhe des FOl'sthaus~s 

Jannowitz, Kr. SenCtenberg; 10. 7. 56. 
4. Alte AlIssdlad 1tllllS an de r Autobahn Berün-Dresdcn, sUdlIeh von l~l'uucndo l'C , 

Kr. Scnftenberg: 5.8.55. 
5, NOl'dtell der Ruhländel' Badennstalt. Ruhland. KI'. SenClenberg: 15.7,55. 
6. Kleiner FisChteich gegenübCI' dem SorgenteiCh bel Guteborn. K r. Senftenberg; 

18.7,56. 
7. "Kessel'; bel Ruhland, K". Senftenbel'g; 12. 7. 5G. 
8. Torllodl Im westliChen Tell des Jannowltzcr Moores In NUhe des Forsthauses 

Jar'lllowitz, KI" Senftenberg; 10.7.56. 

Fundorte de r Aurnahmen in Tabelle XXI: 

1. , 2. Alnvßssc r der SChwarzen Elster bei HCI'zberg, Kr. Herl.berg; 24.8.57. 
3., 5. , G. Moorlöchel' im s(.ldwcstlichen TeU des Jannowitzer Moores in Nähe des 

Forsthauses .Jannowitz. Kr. Senftcnberg; 10.7.56. 
4. Graben nördliCh der Ruhländer Badeanstalt. Kr. Senftenberg: 15.7.55. 
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Ergiinzuncc n zu den Tabellen I-XVUI 

Um Tabellenrnum zu spnren, werden , ein e r allgemeinen Gepflogenheit folgend, 
solche Arten, die nur 1n w en igcm, metst! einer ' oder- zwei AUfnahmen einer Tabell e 
vOI'kommen, nachstehend gesondert aUfgeführt; die Aulnahmenummern stehen je~ 

w eHs In Klammern . Diese Arten sind b ei d en am Kopf der Tabellen I - XVII an­
gegebenen Gesamtartenznhlen mit berGCksichtigt. Die Tabellen XVUI-XXI enthalten 
alle beObachteten Arten. 

Zu T n be l l c l : Malaehtum aquaticum IHoench +.1 (6): Epllobium paLustrc L. r (9) , 
+ .1 (11): Lystmaeh'la nummularla L. +.1 (6), r (9); Clrslum arvense Seop. + .1 (6). r 
(9); Scllnum carvlfolia L. + .1 (G). I' (7): Sonellus aroensls L. r (7); Lappula myosotJs 
Mocnch +,1 (7): Matrlearla Inodora L . +. 1 (9); Equfsetum palustre L. r (9) , +, 1 (Il); 
J-';chJnochloa crus~golli P. B. r (9), +, 1 (11) ; Polygonum lopat/dfollum L. + .1 (13). 

Zu T n bell e I n: Typha laUfoHa L . +,1 (3), LI (6), +.1 (7) , r (8); Eplloblum 
palus're L. +.1 (3) , r (7). 

Zu T ab e I 1 e I I: Rleela ftultans L. +.1 (4 , 7), r (6): Epllobium paLustre L. +.1 
(6). r (7); Mnlobryum alb/coJlS Llmpr. +.3 (6), r (7). +. 1 (8): Allsma plontago~aqua­

dca L . +.1 (14) . 

Zu T n bel l e I r I : Eqltlsetum paLustre L. r (5); Eleocllarl.s palustrls R. et Seh, 
+.2 (7): Poa annua L. +.2 (7) . r (8) :- Myosotts taxa Lehm. +. 1 (7) ; r (8); Lythrum 
salleada L. +,1 (7, 9), r (8): Eplloblum patustr e L. r (7), +.2 (8). 

Zu Tab e 11 e I V: Rfceia ftuftans L. +. 1 (3): Ranuneulus seeleratus L. r (11): 
Lycopus europaeus L. +.1 (12); Clrslum palustre Scop. +. 1 (12)_ 

Zu Tub e 11 e V ' Rlecfa /lullans L. +. 1 (2). 

Zu T El be l l e v I: Clrslu lll orl.lCllse Sco p. +. 1 (6); EchlnOChloa erus- l7alll 1:>. B. 
+. 1 (U) . ,. (13); Poa anlllla L. +.2 (U). I' (13). 

Zu T ab e 11 e V I I: Lyt ftrum sal/earia L. l' (2): Ech fnochloa erUS-(JolII P. B. 
+. 1 (2) ; Agrostls stOlonlfern L . +. 2 (2): Tr ifolium arvense L. + .1 (2); Poa annua 
L. r (2, 3): L yeopus europaeus L. r (3); Peur.cdan um palus're Hoffm. I' (3): Mcntlta 
aquat1ca. L. + .1 (4); SonChus arl.lcnsls L. +.1 (4); Achlllca ptannlea L. r (4). 

Zu Tab e 11 e v I Ir: p olygonum lapatltlfolium L . +.1 (4); Cirsium arl.lensc 
Scop. +. 1 (4); Agrostfs stolonlfera L. +.2 (7); Capsel/a bursa-pastorfs Me<!. r (9): 
SOllcllUS asper Hili ·:" .1 (9. 10): SOlle1ws arVCn.'~j s L. I ' (9. 10); Echinoehloa erus-galll 
P. B. +. 1 l!l). ,. (10): /'t1atrlearfa fllodora L. +.1 (9), I' (10): E11lloblum palustre L. + .1 (10): 

Zu T n b e l l e I X: Poa (Wllua L. +.2 (2); Mala ellllLm aquatieum Moeneh +. 1 (2), 
r (4); T araxaeum offictnah! Web. +, 1 (2). r (6); J uneus eOusus L. +.2 (3): Lysi­
machla nummularla L. r (3). +. 1 (6): Capsella bursa-pastorls Med. r (3, 6): Poten­
tillo anscrlno L. +.1 (6); Lythrum sallearlo L. +. 1 (6): Pul/earla vulgarls Gncrtn. I' (6). 

Zu T n bell e X: Lotus u11glnosus Sehk, r 12. 201: AchlUca ptarmiea L. r (2, 20): 
Epllobium palustrc L . + .1 (3) , r {a,; Echinochloa erus-gaUi P. B. +.1 (3), r {gI: 
Gallu m palusLrc L . r (41; TrifOlium r epcns L. r (4.9) : Clrslum palustrc Scop. +. 1 (4), 
r (15) : Hypochocris glabra L. +.1 (6): Hlldrocotllie vulgarls L. r (5), +.1 (8); Ment/la 
arl.lClisls L. +. 1 (6); Agrostis eOllhla L. + .2 (6) , r (9); Trifolium eampestre Sehrc b. 
+ . 1 (6). I' (9): Ertgeron eonode11$1s L. r (9); Achilleci mU/Qfolium L. r (8, 20): Allnra 
planlclgo-clqulltl ca L. I' (10). 

Zu T El b (' J ! (' X I. : Eqltiscf!lm palustre L. L. I' (2): Er/geron eonadellsts L. r (t. 5. 
J6): T rifOlium repens L. +. 1 (4); Allogallfs arven s/s L. I' (4. 7): HydTOCOtylc vuLgorb 
L. +.1 (4), r (7. 16); Aehlllea millefoHum L. +, 1 (4 , 15). r (16); AchiHea ptarmlea L. r 
(4, 15, 16): Vlela tetTaspcnna Schrcb. r (5); Stellaria n'edla VIII. + .1 (5) , r (6): Viola 
tllcolor L . +. 1 (6): Vlela allgustlfolla GruIb. +.1 (6. 7); Trlfolfum eampestrQ Schrcb. 
I' (7): SeHls peren.'lis L. r (7): MClltha arl.lensls L. ;-. 1 (i, 9): lI1yosotis arenari!1 



Sehrad. +.1 (7, 9), r (16); Eplloblum palustrc L. +, 1 (7), r (15): Eehlnoch loa erus­
galU P . B . + .1 (7), r (15. 16). 

Zu Tab e 11 e X I I: Pillus sHvestris L. (juv.) + .1 (1) , r (2) , + (4 ,8); Ram/sellla 
sccunda Hause + (4); Echln ochloa crus-gaUl p, B. I' (4); Juncus fWlormls L. r (7); 
Erlca tctrallx L . +.1 (7), r (8). 

Z u Tab e 11 e X I I I: Erlgeron canadc lIsls L. + .1 (2); Potelltilla r eptans L. + .1 
('; ) : Eeh/noeh loa crus-galll P. B. +.1 (4). I' (6) ; Serarla virldis P. B. + .1 (4), r (8); 
Eleocharls paucljlora Lk. +.2 (7); Carex fusea All. +.2 (7) , r (8). 

Z u Tab e 1 1 e X r V: Er/geroll ealladclIsis L. +.1 (2), r (15); Veronlca arvensls 
L . +.1 (2), r (15) : norippa s ylvestris Bess. r (G, 9); Chenopodlum a lbum L. r (G. 15) ; 
Setarla glauea P. B. r (9, 15) ; Sclario. ofrld ls P . B. + .1 (10) : Agropyron r ep c lls P . B. 
+ .2 UD), r ( IS); Arnosc rls minima Sehw. et K. + .1 (10, 15); Filago minima Pers . 
+,1 (15). 

Zu Tab eIl e X V: AntflC?mls arocllsls L. + .1 (I): Sctarla virldis P. B. +.1 (1) , 
r (7) ; Achmea mtllcfotlum L. +.1 (1), I' (7): ErlflerOIl eanadcnsls L. I· (2, 7, 8); 
Echllloch loa crus-gallt P . B. I' (6, 7, 8) ; Polygon um coltuolo ulu8 L. r (6, 8); AgroP llrol1 
repens B. P . r (7, 8); L aHm)! p erenne L. +.2 (9). 

Zu Tab c 11 e X V I : Rlccla jlultans L, +, 1 (3), r (11); Lc ersia oryzoldes Sw. + .2 
(4); l'tfcntha ar vens ls L. +.1 (4), r (14); Potygonum minus Huds. r (6); EpHoblum 
l )Olustrc L. +.1 (G) . r (3, 14). 

Zu Tab e 11 e X V I I : Lappula m yosotis Moeneh +.1 (2) , r (26); Galium palus!re 
L . +.1 (5, 7), r (23, 2;1); Epiloblum palustre L. r (6), + .1 (11), r (1;1); Rlecia fIultans 
L. I· (6, H); R Un/ex hydrOlapathum H uds. + .1 (10); Polygollum mhms Huds. + .1 (24): 
C irslum palus!rc SCOp, r (24) , 














